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Amtlicher Geil.
Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit

der Allerhöchsten Entschließung vom 7. Apr i l o. I . dem
mit dem Ti te l und Charakter eines Sektionschefs be-
lleidctcn Ministcrialrate im Justizministerium Dr. Jo-
hann Michael S c h a r f f anläßlich der erbetenen Ver-
setzung in den dauernden Ruhestand das Komlurkrcuz
des Franz Josef-Ordens mit dem Sterne allcrgnädigst
zu verleihen geruht.

Seine l. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom ^. Apr i l d. I . dem
Pfarrer in Veldes Johann O b l a t das Ritterkreuz des
Franz Josef-Ordens allcrgnädigst zu verleihen geruht.

Nm 9. April 1914 wurde in der Hof» und Staali«
druckerei das XXXVI I . Stück des Reichsgesetzblattes n, deutscher
Ausgabe ausgegeben und versendet.

Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 9. April
1914 (Nr. 81) wurde die Weiterverbreitung folgender Preß»
«rzeuguisse verboten:

Nr. «27 «v»n, uom 5. April 1914.
5tr. 19 «.siissN8l»vjj,» uom 2. April 1914.
Nr. 87 «I.H 8t»'np»,» vom 28.—29. März 1914.
Nr. 784 «Der Tiroler Wastl» vom 29. März 191 l.
Nr. 21 <2ü<1rulia» vom :!. April 1914.
Nr. 39 «Poll^echt» vom 4. April 1914.
Nr. 4l) «Freiheit» vom 4. April 1914.
Vr. 14 «?ill8t. vom 5. April 1914.

MchtanrMchsr Heil'.
Die Situation in Rußland.

Man schreibt der „Wiener M g . Zcitg." au5 Peters-
burg von besonderer Seite:

Man ist im Ausland vielfach irriger Meinung über
das, was sich gegenwärtig im russischen Reiche abspielt,
über die Wünsche und Bestrebungen der maßgebenden
russischen Sphäre, über die Richtung der russischen Poli-
tik überhaupt. Nicht zuletzt sind es einige führende russi-

sche Prcßorgane, deren Haltung Anlaß zu diesen An-
sichten bietet, denn wer die lodernden Brandartikcl, die
flammenden Appelle, die von Rachsucht und Gehässigkeit
erfüllten Angriffe einzelner Blätter licst, der trägt wohl
bcicchtigterweise den Eindruck davon, daß Rußlands
Außenpolitik mit unbezähmbarer Macht zum stußcrstrn
drängt. Kenner der Verhältnisse beurteilen aber die Si -
tuation ganz anders. Es ist ein wahres Glück, daß die
Worte, die Bismarck im Jahre 1876 im deutschen Reichs-
tage gesprochen hat, auch hcutc noch in unverminderter
Geltung stehen, ja vielleicht sogar an Richtigkeit noch
gewonnen haben, besonders wenn man sie auf Rußland
anwendet, diese treffenden Worte: „Der Krieg wird durch
Zeitungsartikel niemals herbeigeführt... Die Majo-
rität hat gewöhnlich keine Neigung zum Krieg . . ." Die
Probleme der auswärtigen Politik scheinen jetzt in Ruß-
land vollständig in den Hintergrund getreten zu sein,
weshalb auch alle Kombinationen, die an eine Ausge-
staltung der Wehrmacht geknüpft werden, und namentlich
die verschiedenen mehr oder weniger verhüllten Kriegs-
trcibcreicn, die im Ausland freilich noch gerne in wirk-
samer Weise aufgebauscht werden, sich selbst zur Genüge
charakterisieren.

I m Mittelpunkt des Interesses befinden sich in Ruß-
land, insbesondere seit dem bekannten Zaren-Reskript an
drn neuen Verweser des Finanzministeriums Barl, die
wirtschaftlichen Anaclcaenhcitcn, oicsich um zwei Brenn-
punkte konzentrieren: inn die Bekämpfung der Trunksucht
und die Agrarreform. (5s ist mehr als offenkundig ^ die
nächste Umgebung des Zaren weiß davon cm Licd zu
singen ^ daß Kaiser Nikolaus über die unheimliche Zu-
nahme der Trunksucht und deren verhängnisvolle Konse-
quenzen sehr aufgebracht ist. Es ist der ausdrückliche
Wunsch des Herrschers, daß dem furchtbaren Nbcl des
Allobolismus um jeden Preis gesteuert wcrdc, obgleich
man sich nicht im unklaren darüber zu sein vermag, wie
merklich das so glänzende russische Budget in dem Augen-
blick sinken wird, in dem einer der Haufttattivftojtcn, das
Alloholmonoftol, versiegt oder doch zumindest start redu-
ziert wird. Hand in Hand mit der Vcrbannuug der
Trunksucht geht die Durchführung der Agrarreform, denn
es ist eine Erfahrungstatsache, daß der Schnaps das

wirtschaftliche Elend der Bauernschaft verschuldet, an des-
sen Sanierung man erst dann schreiten kann, wenn ihr
Alkoholkonsum um ein Beträchtliches herabgesetzt ist.
Ständige Ausschüsse sind mit der Aufgabe betraut wor-
den, geeignete Vorschläge zur Erreichung der vom Zaren
präzisiertcn Ziele auszuarbeiten, Regicrungsbeamte und
Experten bereisen die verschiedenen Gouvernements, um
an Ort und Stelle die nötigen Studien zu machen und
taugliche Abwchrmaßregeln zu ergreifen. Wohl selten ist
in Rußland eine Angelegenheit mit solchem Eifer und
solcher Hast in Angriff genommen worden wie diese, seit
Zar Nikolaus sein „Quos ego!" sprach.

Einen nicht weniger wichtigen Punkt m der gegen-
wärtigen Politik Rußlands bildet die Vorbereitung der
Handelsverträge, und es ist nunmehr feststehend, daß
Graf Witte nut der Leitung dieser Verhandlungen, zu-
mindest soweit sie mit Deutschland ocpflogcn werden sol-
sen, beauftragt worden ist. Graf Witte ist seinerzeit nicht
als „persona grata" von seinem Posten gesclncdcn, und
nach dem, was sich zugetragen hatte, wunderten sich die
Eingeweihten kaum über feine spätere Zurückgczogelcheit
und Reserve. Nun ist offenbar, daß Graf Witte wieder
mit kräftiger Faust in das Räderwerk dcr russischen Po-
litit greift und diese Räder so ziemlich nach seinem Gut-
dünken dreht und schiebt. Beim Sturz Koloucevs hat er
seine Negisscurtalcnte abermals in aller Form erwiesen,
und man geht nicht fehl, wcnn man ihm auch für die
Zukunft neuerlich cinc große Bühne prophezeit, auf der
er seine technischen und künstlerischen Gaben wird ver-
wcrlcn können.

Nach verbürgten Nachrichten ist das Projett, in
Nußland die vierjährige Timstpflichl einzuführen, nun-
mehr beiseite gerückt worden. Eine der nom Kriegsmini-
stcrium in die Rcichsduma vor einigen Tugen eingebrach-
ten Gchcimvorlagcn soll sich auf diese Wendung beziehen
und überhaupt herrsche, wie verlautet, die Teudcnz vor,
die militärischen Vorkehrungen und Erweiterungen den
wirtschaftlichen Reformen anzupassen, also alles zu ver-
meiden, was die Bevölkerung übermäßig belasten oder
den Fortgang der auf ökonomischem Gebiet angebatmien
Reorganisation hemmen könnte. Es ist selbswcrständlich,
daß Rußland den Ausbau seiner Wehrmacht nicht ver-

Feuilleton.
Wiener Musikbrief im Plauderton.

Von Dr. Gojmir ftrel.
l ! .

^Schluß.)

Nbcr Wagner mögen also nur lieber andere rcdcn;
und wahrlich viclc, allzu viele haben im verflossenen
WaqnerIc.brc über ihn gesprochen und geschrieben. Un-
ter ihnen W e i n g a r t n e r , der, wie in .Hamburg und
Berlin, auch bei uns einen Vortrag zur Zcmenarfcicr des
Meisters hielt. Er sprach nicht wenig uno sagtc — nicht
eben diel Neues. Er hatte großen Erfolg; erstens, »veil
er das in Wien stets hat, was immer er tun mag, und
zweitens, weil es dem glänzenden Redner gelang, unter
der Tarnkappe dcr strengsten Objektivität dem Meister
das letzte Restchen von Glorienschein herunterzureißen
und d',inn dieser scbastianisch zugerichteten Jammergestalt
höchsteigcnliündil' einen blechernen Heiligenschein aufs
Haupt zu drücken. So etwas ist immer populär, selbst
wenn es mcht gerade Wcingarlner ist, der dies mit cincm
mondanen Lächeln besorgt. Nach einer weitschweifigen
Einleitung, in der der Redner nachzuweisen suchte, daß
nicht das Geburtsjahr des Künstlers, sondern das Ent-
ftkhuncMhl seine? größten Werkes gefeiert werden sollte,
in dcr :r sonnt, genau genommen, schon von vornherein
seinem eigenen Fcstvortrage den Boden entzog, erging
sich der Wicncr Liebling in einer kühlen Betrachtung dcr
allen WagN'uschen Werken mehr oder weniger gemeinsa-
men charakteristischen Ideen: des Erlösungsgcoanlens
und des .Heldentums, und proklamierte schließlich - nicht

ohne vorher die blinkende Klinge sarkastischen Witzes an
dcr modernen Ofternprodultion mit mehr oder weniger
Erfolg zu erproben, dafür aber durch Parallclstellung
Parsifals mit Falstaff Verdi eine ebenso feurige, als
in diesen, Zusammenhange verunglückte Reverenz zu
nwchln — cbendiesen Parsifal, den bisher Bayrcuth vor-
behalten gewesenen und nun allenthalben zugänglich ge-
machten, als das bedeutendste, reifste und schönste Werk
Wagners, von dem aus er sich eine Fortentwicklung des
Musikdrnmas denkt und herbeiwünscht. Können S i c sich
das vorstellen? Ich bin zu wenig „reiner Tor", um zu
begreifen, daß Parsifal, in dcm sich gerade die musika-
lische Schöpferkraft uicht mehr mit so sturzbachmächtiger
Gewalt ausgibt wie in den früheren Werken des Künst-
lers, der Ausgangspunkt neuen, gesteigerten Lebens wer-
den kannte. An der Hand Schopcnhaucrscher Weltan-
schauung, mit der Wagners Entwicklungsgang in Paral-
lele gezogen wird, ließe sich wohl zu diesem Ergebnis
kommen; doch ist hier »vie überall jede Theorie grau und
— „grün des Lebens gold'ner Baum". Soviel scheint
mir ziemlich sicher: So recht der richtige Theatcrinann
ist eigentlich Wcingnrtncr denn doch nie gewesen. Seine
Domäne ist die absolute Musil, die er als Dirigent sou-
verän beherrscht, als schaffender Künstler mindestens mit
seltenem Glück betreibt. Nber das Für und Wider der
Wagncrstrichc läßt sich ja streiten, besonders wcnn man
Wagners bezüglichen Wunsch nicht eben wörtlich nimmt.
Wcingartner hat während scincs Wiener Opcrnrcgimcs,
soweit Wagner in Betracht kommt, wesentlich durch ge-
strichene Aufführungen der Werke des Meisters von sich
rcdcn gemacht. I m übrigen ist von Mahlers Errungen-
schaften unter seiner wie auch unter seines Nachfolgers
Leitung wohl manches eingebüßt, aber kaum viel dazu-
crworbcn worden. Ob also gerade Weingartucr, der sonst

so begeisterte und begeisternde, diesmal aber kalt bis
ans Herz hinan philosophierende, dcr richtige Festredner
war, lasse ich dahingestellt. Ich hatte den Eindruck, als
sei manches bittere Wort Hanslicks und Nietzsches, des
„Belehrten", Fleisch geworden und hätte unter uns ge-
wohnt. Man braucht nicht gerade Wagnerfanatilcr oder
sogenannter Wagnerianer — bezeichnend übrigens, daß
letzteres Wort aus dem Musiker-Jargon so ziemlich ver-
schwunden ist — zu sein, um von den glutvollen Nuße-
rimgcn dieses Niesen in einer Weisc mitgerissen zu wer
den, daß einem selbst die leiseste Anlegung der Axt des
T^catcrpraktikers an seine mit heiligem Ernst und reif-
licher Überlegung geschaffenen Werle sogar dann bei
nahe wie ein Frevel erscheint, wcnn man einzelne Striche
als lvohltuende, dem Gesamteindruck förderliche Kür-
zung empfinden mag. Soweit also Wcingartner auch in
diesem seinem Vortrag wieder für seine Striche, ja sogar
für szenische und die Regie betreffende „Verbesserungen"
dcr Wagnerschen Partituren Propaganda machte, hat er
wol'l kaum lediglich unbedingte Götzendiener Wagners,
sondern manchen gänzlich unvoreingenommenen Musik-
freund gegen sich zum Streite aufgerufen.

Da ich Weingartners Nachfolge fchon gestreift habe,
will ich nicht unerwähnt lassen, daß wir in Hans
G r e g o r an Stelle des absoluten Musikers den absolu-
ten Nichtmusiker das derzeit bekanntlich recht straff ge-
spannte Leitzeug unserer Hofofter in Händen halten
sehen. Ausschließlich äußerst routinierter Regisseur uno
lein Detail übersehender Inszcnator - als solchem war
ihm ja auch besonderer Ruf von Berlin vorangegangen
- verficht cr cs, aus den ihm zur Enfaltung seiner Kunst
geeignet scheinenden Opern die gröbsten wie die feinsten
Effekte herauszuholen, das in dem Stücke steckende Ka-
pital an Gesichtscmpfindungen sozusagen auf Wucher-
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nachlässigt und manchmal dabei sogar eines drüber tut,
abcr daß cs sich mit dicscm Thema fast ausschließlich be
faßt, ist keincswcgs richtig.

Zur Ernüchterung im Bereiche der auswärtigen Po-
litik Nußlands trägt unzweifelhaft auch der Umstand bei,
daß man sich jetzt erst über die Vi lanz der Ballankriege
für dcn Clavismus im allgemeinen und für das Russen
tum im besonderen Rcchcnschast gibt. Welche Resultate
sind durch die unter allslavischcm Motto inszenierten und
durchgeführten Balkantriege gezeitigt worden'? I n knap-
pen Worien .zusammengefaßt lautet die Antwort: die bei-
den nichtslaoischcn Staaten, Rumänien und (Griechen-
land, sind wesentlich gestärkt worden, die slauischen Staa-
ten, auch Serbien, das ja eigentlich einen erheblichen Ge-
bietszuwachs durchgesetzt hat, haben eine nicht zu über-
sehende Schwächung erfahren. Was Bulgarien betrifft, fo
uedarf diese Behauptung weiter keines Kommentars.
Ader auch Serbien hat Einbußc erlitten, in erster Linie
solche wirtschaftlicher Natur; es hat große Opfer an Gut
und M u t bringen müssen, ist nun gezwungen, ständig eine
stattliche Armee in voller Bereitschaft zu halten und um
die daraus entstehenden Mehrkosten zu decken, an anderen
Dingen nack Möglichkeit zu sparen, so daß bereits die
Priester und die Postangcstellten, deren Einkommen man
restringiert hat, mit dem Streik drohen. Und wie ge-
staltet sich das Ergebnis der Balkankricge für Rußland
selbst? Allgemein klagt man über das Sinken des russi-
schen Prestiges auf dem Balkan, über schwere Niederla-
gen der russischen Diplomatie und über cine zunehmende
Unsicherheit der Verhältnisse. Die Folgen der Balkan-
kriege haben die inneren Gegensätze in Rußland ver-
schärft, sie machen sich in jeder Hinsicht - auch in wirt-
schaftlicher — nur unangenehm und nachteilig, in keiner
Richtung aber fördernd fühlbar.

Erwägt man alle diese Momente und Symptome,
so findet man es wotil begreiflich, daß Rußland, mindc-
stcns vorläufig, seine Lorbeeren nicht in der Außenpolitik
sucht. Die innerpolitifchen Zustände sind verworren und
insbesondere die Streiks und der wachsende Antagonis-
mus zwischen Duma und Regierung komplizieren die
Situat ion. Einen Beweis dafür, daß Rußland jetzt
allen auswärtigen Problemen wenig hold ist. bildet die
Tatsache der Passivität in dcn ostasiatischen f ragen. Die
Meldungen aus dem fernen Osten klingen sür Rußland
durchaus nicht beruhigend und trotzdem, troy des Pa-
thos der Nationalisten sind die Regierunastreise ent-
schlossen, die größtmögliche Besonnenheit und Porsicht
zu beobachten. Wie heißt es doch in einem Lessingschen
Drama: „Ruhig sein können und ruhig sein müssen,
kommt es nicht auf Eines?"

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , !«>, ^ p m ,

W « der .Korrespondenz „Austria" von führenden
Parlamentariern, die in den letzten Tagen Gelegenheit
batten, mit dem Ministerpräsidenten Grafen S t ü r g t h
zu sprechen, mitgeteilt wird, äußerte sich der Kabinctts-
chcf dahin, daß an eine ftinuerufunl, des Reichgrates
vorläufig nicht gedacht werden könne: eine solche tonne
zunächst nicht wegen der Dclcgationsscssion und der Ta-

gung einiger Landtage vorgesehen werden. Was eine
Session des Reichsrates nach den Delegationen und
Landtagen betrifft, so würde sich die Regierung nur un-
ter der Bedingung hiezu verstehen, wenn alle großen
Parteivcrbändc des Abgeordnetenhauses, also auch die
czcchischen Gruppen, dezidierte und bindende Zusagen
geben würden, nach welchen eine Session der positiven
Arbeit mit erfolgreichen Ergebnissen verbürgt wäre und
sichergestellt erschiene.

Eine Meldung aus Petersburg bezeichnet die noch
immer verbreitete Annahme, daß das Kabinett Goremn-
l in bloß als ein Übcrgangsministcrium von turzcr
Dauer anzusehen wäre, als unzutreffend. Es fei allen
falls mit der Möglichkeit zu rechnen, daß in der Zn -
sammensehung des Kabinetts Veränderungen vollzogen
werden, wobei jedoch höchstens zwei Nessorts in Be-
tracht kämen; unter allen Umstanden werde Goremykin
an der Spitze des Ministeriums verbleiben.

Eine griechische Persönlichkeit schildert dem Athener
Vertreter der „Neuen Freien Presse" dcn Standpunkt
Griechenlands in der Epirusfrage wie folgt: Die Regie-
rung könne an die Eftirotcn nicht wegen Nicdcrlcgung
der Waffen herantreten, solange deren Wünsche in be-
treff ihrer persönlichen Sicherheit und der nationalen
Existenz von scitcn der Mächte unbeantwortet sind. Die
albanische Regierung habe. die von Major Thomson dem
Herrn Zographos gemachten Zugeständnisse widcrnlfcn.
Nichtsdestoweniger kann die Räumung Südalbanicns
nicht mehr lange auf sich warten lassen.

Aus Konstantinopel, 0. Apr i l , wird gemeldet: Z u -
verlässigen Informationen zufolge ist Finanzminister
Dschawid Bey, der sich wegen der Anleiheverhandlun-
«en noch in Par is befindet, telegraphisch vom Kabinette
hichcr berufen worden, selbst für den Fa l l , als die An-
lcihevcrhandlungcn noch nicht gänzlich beendet wären.
Dschawid Bel, telegraphierte, ei werde am 15. d. M .
in Konstantinopcl e'intrcffcn und hoffe, daß bis dahin
die Emission der Anleihe endgültig beschlossen sein werde.
Die letzten noch vorhandenen ernstlichen Schwierigkeiten
sollen, wic verlautet, darin bestehen, daß Frankreich dar'
auf bchartt, daß zugleich mit der Annahme des Vertra-
ges seitens Frankreichs auch eine Erklärung unterzeich-
net werde, worin die Entscheidungen der Großmächte, bc
treffend die von Griechenland besetzten Archiftelinscln.
anerkannt werden.

TMsncmMcn.
(Die fi'„,f reichsten Ttcucrzahlcr Deutschlands.)

Eine Statistik der fünf größten Steuerzahler nennt die
s^esnmtnimme dcc> von diesen gezahlten Wchrbeilrages
mit 22 Mil l ionen Mark. Frau Bertha Krupp ist an dieser
Summe mit 8,800.000 Mark. Graf Guido Donncrsmarck
mit 4.200.000 Mark, Kaiser Wilhelm mit 4,100.000
Mark, der Großherzog von Mecklenburg-Strclitz mit
.'5,400.000 Mark und Graf Thurn und Taxis mit l ' 4
Mil l ionen Mark beteiligt. Da der Wchrbcitrag l ^ Pro-
zent des Gesamtoermögcns bctiägt, resultiert das Ver-
mögen der Frau Bertha Krupp mit >7li0 Mil l ionen, des
Grafen Tonnersmarck mit 840 Mil l ionen, des Kaisers
Wilhelm mit 820 Mil l ionen, des Großherzogs von Merk-
lcnburg-Strclih mit N80 Mil l ionen und dcö Grafen Thurn
und Taxis mit 3lX1 Mil l ionen Mark.

— (Ein energischer Ttudcnt.) Aus einer norddeut-
schen Zeiwng gräbt der „Kunstwart" folgendes Inserat
aus: Nachweislich sehr begabter, cncrgifchcr Student,
20 Jahre alt, Abiturium dispensiert, forsche Erscheinung,
bittet edeldcnlendc Eltern um leihweise Hergäbe von
Studiengcldem (etwa )0.lX)0 Mark in monatlichen Ra
ten auf die Dauer von fünf Jahren). Fal ls Tochter vor-
handen, spätere Heirat erwünscht. Für Profcssorti^el
garantiert. Weitestssehendc Verschwiegenheit strengstens
zugesichert. Gcf. Offerten unter usw. - Mehr als dieses
Inserat braucht man von diesem sehr begabten Jüngl ing
nicht zu wissen.

iDer höchste Turm der Welt für drahtlose Tele
nraphie.) Aus Brüssel, 8. d., wird gemeldet: Die M i t
glicder des hier tagenden internationalen Ausschusses sür
drahtlose Telegraphic beteiligten sich an der Grundstein-
legung eines 333 Meter hohen Turmes, welcher zwecks
Erleichterung wissenschaftlicher Forschungen speziell auf
dem Gebiete der Meteorologie, dcr allgemeinen Physik,
der Luftelektrizität und der drahtlosen Telegraphic in dcr
königlichen Domäne von Laeken errichtet und dcr höchste
Turm der Welt sein wird.

— (Pflichttreue hiö zum Tode.) E i n Weichensteller
auf einer viclbcfahrcncn Eiscnbahnstreckc der englischen
North-Easternbahn wurde am Montag plötzlich von einem
Schlagansall betroffen. Er besaß aber noch so viel Kraft ,
um alle Signale auf „Ha l t " zu stcllcu, so daß ein Eisen'
bahnunfall vermieden wurde. Sämtliche Züge wurden
jedoch eine halbe Stunde aufgehalten. Als man nach der
Urfachc forschte, fand man dcn Weichensteller auf seinem
Posten tot vor.

— (Die Wasscrdiät.» Dic Wasserdiät wird schon
längst bei Niercnkranlhcitcn ärztlich verordnet, um die
krankhaften Abschcidungsproduktc des Körpers mit dem
Wasser herauszufchwcmmen. Von dem französischen Arzt
Dr. Guerin wird dic Wasserdiät neuerdings auch noch
bei einer Reihe anderer .Krankheiten empfohlen, zum Bei
spiel bei Erkrankungen des Magcndarmkanals, bei B l ind-
darmentzündung, Magengeschwür, asiatischer Eholcra,
auch bei manchen Erkrankungen des Herzens und der
Lunge soll sie gute Dienste tun. Beim alutm Gichtansall
wird sic mehrfach an Stelle dcr Milchdiät empfohlen. Bei
Zuckerkrankheit wurde durch Wasscrdiät eine beträchtliche
Herabsetzung, selbst Verschwinden der Zuckerkrankheit be-
obachtet. Am deutlichsten traten die günstigen Wirkungen
der Wasserdiät bei Kindern mit akutem Maqcndartn-
katarrh zutage. Es können allerdings auch unangenehme
Begleiterscheinungen auftreten. Zur Wasserdiät kann ge-
wöhnliches Zuckerwasser benutzt werden oder man verab-
reicht Säuerlinge. Das Wasser wird je nach der Natur
des Wassers warm, lau, kalt oder angekühlt, zum Bei-
spiel bei Erbrechen, gegeben. Die höchste Tagcsmcnge
beträgt ein bis eineinhalb Liter,

— (Ein Physiker al« Koch.» Das französische Blatt
„(5nrnet o 'Epkurr" sucht nachzuweisen, daß dcr bc
rühmte Papin, dcm wir die Idcc der Kolbcndamftfma
schmc ucrdankcu, zeitweilig auch dcn Beruf eines -
>.ochs ausgeübt yabc. Papin war (5alvinist und verließ
nach Aufhebung des Edik te von Nantes Par is, um nach
London überzusiedeln, wo er viele flüchtige Glaubens
gcnosscu antrus. Nach der Behauptung dcs genannten
Blattes s»ll nun Paftin in der Nähe von (5avcnt Garden
<inc Küc!> für seine hungrigcn Landslcutc eingerichtet
halcn. d^rcn .Koch er selbst wurde. Allerdings hat sich
dieser MlMN große Verdienste um dir K'üchc erworben!
Sol l ein Slück altcn Fleisches weich werden, so muß es
rccht lang kochen, weil Wasscr in einem nicht fest ge^
schlossencn Gefäß nicht heißer als 100 Grad wcrdcn kann

zinsc» lmzulegcn, und läßt dazu musizieren; meistens
recht, manchmal auch schlecht. Es kann nicht wunder neh-
men, daß er sich, abgesehen von dem die Regie- und I n -
szcnicrungstunst außergewöhnlich in Anspruch uchmcn-
dcu Parsifal heuer als crstc und bisher eigentlich einzige
nennenswerte Neuheit hinsichtlich dcr Oper Franz
Schmidts „Notre Damc" ist cs auch bisher nock beim
bloßen Versprechen und Verschieben geblieben — P u c -
c i n i s „Mädchen aus dem goldenen Westen" zum Ob-
jeltc seiner geradezu schöpferisch tätigen Bühncneinrich
lungstunst erkoren hat. Daß aber der feinsinnige Kom-
ponist dcr „Volume", dcr „Manon Lcscaut", der „Ma-
dame Buttcrf ln" diesen groben, wildwcstlichen Stoss der
Vertonung würdig erachtet hat, muh wohl in jedermann
Staunen erwecken, der de« Tondichters „Tosca" nur als
ein dcr Befriedigung einer vorübergehenden Laune die-
nendes Zwischcnwerl dcs ideenreichen, sonft so zart emp-
findenden Neuitalieners betrachten zu dücfen glaubte.
Dah es Puccini gleichwohl gelungen ist, auch hier nicht
nur dcn Zusehcr, sondern auch den Zuhörer möglichst zu-
frieden zu stellen, flößt jedenfalls um so größere Achtung
vor seinem Können ein, keinesfalls abcr Liebe zu seinem
Werke, deren cv sich gewiß leicht und ehrenvoll versichert
hätte, wenn er statt cines Filmspcktalelstüctes wenigstens
ein dem Turchschnittsgeschmackc Genüge leistendes Buch
gewählt hätte. Die Amerikaner, für die er die Oper
schrieb, hätten ihm das gewiß nicht übcl genommen. Sie
nehmen ja auch ausgebratcnes, gewiß abcr halbenglisches
Roastbeef, alfo Fleisch ohne triefendes rotes Blut , mit
in Kauf. Aber solange die Schaubühne wesentlich Schau
budc ist, solange Publikum und Kassier dic eigentlichen
Theaterdircktoren sind. wird und muß cs immer Künstler
geben, die aus Utilitätsrücksichten ihren l 'artpour-l 'art
Standpunkt dem Geschmacke des Publikums und dcm

Wunsche dcs Kassiers zu npscrn bcrcit sind, wird und
muß es immer zufriedene Theatcrdircltorcn und .Kassiere
geben und ein — stcls gleich ungebildetes Publikum.
Also ein „circulus in inf in i tum", aus dcm heraus erst
ein Archimedes dcr Musik eine geradc aufwärts stre-
bende Linie entdecken könnte. Vorläufig haben wir zwar
gouig Lcutr, dic rücksichtslos die archimedischen Krclse
unserer Großen „disturbieren", abcr wenige Musiker vom
Schlage dcs Archimedes, deren Kreise zu stören ein Fre-
vei wäre. Glauben Sie mir! Es ist nichts übertrieben,
Dcr Blutkreislauf, der sich im Organismus dcr Kunst
vollzieht, unterscheidet sich durch nichts vom somalischen.
Nur n c u c Nahrung, deren Bestandteile das Blut noch
nicht enthält, aber doch enthalten sollte, weckt neues Le-
ben. Wer brächte wohl dies kostbare Abendmahl dcr
Kunst uns Menschen auf Erden? Puccinis Brot hat man-
cher Puccini Verehrer sozusagen mit Tränci«, gegessen,
mit Träncn nm die Kunst, dic auf cin (5r,',c,,mn, ,»licr
Theatralik verschwendet worden ist.

Liebe Freundin! Widrige Umstände ylw,.,, CÖ !,iit
sich gebracht, daß manche Dinge heute dcr Aktualität cnl
rückt und daher nur aus dcr Rctrospcl'tivc zu betrachten
jind. Ganz selbstverständlich, daß mancher Eindruck gar
nicht, mancher nur verschwommen in meinem Gedächtnis
haften geblieben ist. Sie weiden cs daher verstehen, war
um ich von Verdi noch nicht gesprochen habe. ^ a , gewiß!
Auch V c r d i , dcr Ihnen nähcr stchcndc, ist natürlich
anläßlich seines hundertsten Geburtstages in Wicn ge-
feiert worden, dafern man es feiern nennen kann, wenn
männiglich Vcrdi-Feierabend hält. Das spielplanmäßige
Ausführen einer Anzahl von Repertoireopern des Mae
stro ist ia abcr doch keine Fcicr, selbst zugegeben, daß dic
Zahl der Verdi-Aufführungen heuer größer als gcwöhiv
lici' wa>, daß „Ernan i " neu herauskam und daß

„Othello" und „Fallstaff", die beiden lcytcn Werte, nicht
fchltcn. Sic wi lden sich vielleicht wundern, daß ich geralic
diese Shakespeare-Opern nicht »lit besonderer Wärme
hervorhebe, obwohl doch just sie meinem „verwagnerten"
Geschmacke eigentlich mehr zusagen müßten als die
Tchövs'.mqcn aus Verdiv Jugend lind Manncszcit. Sic
i ' lcn c,!.'er. Ich stimme mcrtwürdigcrwcisc auch hier mit
Wcillgcntncr uichl ganz übcrcin, dcr Othrllo und Falstaff
dic Palmc vor Verdis früheren Opern reicht. Erstlich
und ü'cln nebenbei lim Shakespeare willen, dcn vor L i
brcltistcn zu schützen eine höchst löbliche Aufgabe dcs
Kritikern wäre. Nicht weniger löblich als dic Abwehr
r?il?eltl:)>r „Buchmacher" uon dcn Wcrkcn eines Goethe,
um dessen „Faust" mir bei aller Licbc zu Gounods
prachtvoller Oper immer leid ist. Dann aber und das
ist dk Hauptsache ~ gebe ich dem vollblütigen Draus
lo^iius^ieren, mil gcbotcucr Besonnenheit natürlich, der
Fülle li.clodischcr, abn auch orchüstralcr Einfälle, kurz dem
wirklichen Verdi, wic er in unseren Ohren und in un-
zähligen Herzen ist, denn doch den Vorzug vor den ab
gc^'.mtc», mit viel Auswand von Geist und feiner I n -
s<n'Ml'lltnr>!Ns!Sfu,isl gcschasscm'n Spätlingen dcs bis ins
höchste Alicr schöpferisch tätigen Baucrnsohncs aus Row
cole. Wie bci Wagners Parsisal ist cmch hier das rein
theatermäßig Wirksame, die Materie mehr oder weniger
abgcmcift. Man meint dcn höchsten Höhen zuzufliegen,
l,'ü schließlich doch ans dcr Erde mit dem Echlußcindrucl
zu landen, als hätten uns dic gleichen Piloten einsl schon
höiicr geführt. Sic haben also eigentlich recht, wcnn Sie
dcn letzten Opern, die bei allcr Süße, Würze und Gei-
niglcit denn doch cin wenig uon der llbcrrcifc des Obstes
haben, nicht so helle Begeisterung entgegenbringen wie
dcn Früchten der in kraftstrotzender Jugend aufragenden
Bäumc. Wann iinincv Sie i „ dcr Ostcrin dcs jungen
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— im!) ^ieun inan das Feucr darunter lwch so kräftig
s.lnirt' Auf sehr hohen Bergen siedet das Wasser sogar
nocl, früher: Auf dem St. Vcrnhard kocht es bereits bei
92 Grad, und ans dein Mont Nlanc müßten wir uns
gar >uil 81 Krad begnügen. Hier hilft nun Paftin mit
seinem brannten Kochtopf. Dieser läßt sich nämlich
damvfdicht abschließen, und sodann kann man das
Wasser darin mit der zu lochenden Speise bedeutend
hoher erhitzen. Hier lassen sich selbst Knochen zerkochen,
un) auch das zähcstc Fleisch wird darin mürbe! Papin
hat auch cin Büchlein über diesen seinen „Digcstor" gc-
schrieben, .md in diesem finden sich so viele Winke und
Weisungen für die Küche, wie sie nach Annahme des
„Carnet d'Epicure" eben nur von einem Koch stammen
tonnen.

- (Die Jagd nach dem Hund.) I n der franzosi-
schen Kolonie am Senegal wurden letzthin drei Kom-
panien mobilisiert, um einen klemen Hund zu suchen.
„Loulo^te" war der Liebling des Gouverneurs Cor und
der ganzen Kolonie. Groß war daher die Vcsorgnis aller
wakren Patrioten, als sich eines Morgens die Schrei
lenSnachricht verbreitete, daß „Louloute" verschwunden
sei. Man ijt nicht umsonst Gouverneur, und Herr Cor
entsandte, nachdem sich alle anderen Mittel zur Ermitt-
lung ocs Hundes als nutzlos erwiesen hatten, drei Kom-
panien Soldaten, damit sie die Sumvflä'ndereien von Lcy-
bar durchsuchten. Es war ein geradezu an Wuhnsinn
grenzendes Unternehmen, in dieser Wildnis einen kleinen
Hund finden zu wollen, und die Geschichte hätte eine
gute Humoreske abgeben können, wenn nicht einer der
Soldaten vom Sonnenstich getroffen worden wäre. Leut-
nant Gambon, der die .Kompanie führte, hielt es für
seine Pflicht, fofort in die Kaserne zurückzukehren und
nicht eines Hundes wegen das Leben seiner Leute aufs
Spiel zu setzen. Das Schönste kommt aber noch: als der
Gouverneur die vorzeitige Rückkehr des Leutnants erfuhr,
geriet er in maßlose Wut und diktierte dem Offizier we-
gen Ungehorsams acht Tage Arrest. Dc^ Leutnant be-
schwerte sich, und der kommandierende General strich die
Strafe, die der Offizier inzwische bereits abgebrummt
hatte. Ob das Hündchen gefunden wurde, ist nicht be-'
k a n n t . . . "

- - (Ein Mädchen ans Kreuz geschlagen.) Ein furcht
bares Verbrechen ist in Caricyn im Gouvernement Sa-
ratov verübt worden. Drei junge Vurfchcn schleppten ein
Mädchen, nachdem sie es vergewaltigt hatten, in der
Nacht auf den Kirchhof des Dorfes und nagelten es trotz
der verzweifelten Hilferufe an einem Grabkrenzc fest. Sie
trieben ihre Grausamkeit so weit, der Unglücklichen Nägel
durch die Augen zu schlagen. Kirchhofbcsuchcr fanden am
anderen Morgen die Unglückliche an dem Grabkrcuzc hän
gcnd tot anf. Die Polizei hat sofort Nachforschungen
nach den Urhebern des bestialischen Verbrechens ringele,-
let; man hat jedoch bisher keine Spur von ihnen.

(Eine Affäre in der Ncwl,orter Gesellschaft.»
„Preß Telegraph" meldet aus Ncwyort: Tic Sensation
des Tages bildet die Ehescheidung der Fran Morisini-
Werner, die sich von ihrem jetzigen Manne trennte und
das Scheidungsvcrfahrm einleiten ließ. Frau Morisini-
Werner war in erster Ehe die Frau des reichsten Ncw-
liorker Bankiers, Werner, der ein Vermögen von 150
Millionen Dollar bcsasi. Bei einem Unfälle wurde die
Frau Werners von einem Schutzmann gerettet, den sie
aus Begeisterung für seine Tat heiratete. Als der zweite
Mann in das Palais seiner Frau zurückkehren wollte,
fand er es geschlossen und die Tore durch Geheimpolizi-
sten bewacht. Herr Morisini erhielt einen Brief feiner
Frau eingehändigt, in dem sie ihm mitteilt, daß sie sich

von ihm scheiden lassen wird und ihm den weiteren Zu-
tritt in das Palais verweigere; ihr Papa werde ihm
eine anständige Abfindungssumme bezahlen.

- iEine Universität für das Flugwesen.» Einer
amerikanischen Universität ist es vorbehalten, als erste
das Flugwesen als Studienfach in ihren Lchrplan auf-
zunehmen. Wie man aus Ncwyork meldet, hat die Valc-
Univcrsität das Fliegen und die Luftschiffahrt als offenes
Studienfach in ihren Lehrplan aufgenommen. Unter der
Oberleitung des Professors Brcckcnridgc werden von nun
nn in der Sheffield Scientific School der Universität
regelmäßig Vorlesungen und Übungen in dcr Konstruk-
tion, im Bau und in dcr Behandlung von Flugmaschinen
lind Luftfahrzeugen gehalten werden.

Lolal- und Provinzial-Nachrichtcn.
ls'iufiihrnllss dcr Pfadfindclbcwcqunss in Kra in .

Immer mehr zeigt sich feit einigen Jahren in aller
Welt das mannigfaltigste Bemühen, nicht bloß für das
eigentliche Kind besonders zu sorgen, wie es Ellen Kcrz
für unser Jahrhundert erhofft und verlangt hatte, fondern
mehr noch die heranwachsende Jugend für die Vielseitig-
keit des Lebens tüchtig zu machen und, ferngehalten von
allen fchlcchten Einflüssen, körperlich, geistig und sittlich
zu stärken. Unter diesen vielen Bestrebungen gewinnt
nun auch in Österreich durch die besondere Förderung dcr
maßgebenden Kreise die Pfadfinderei immer mehr Be-
achtung und Verbreitung. Angeregt durch die überraschend
günstigen Erfahrungen mit einer außerordentlich ver-
wendbaren Knabcnschar, die bei der langen Belagerung
Maffctings gegen die Buren seinen schwachen Verteidi-
gungstrupvcn die trefflichsten Dienste als Boten, Späher
u. ä. leisteten, hat der englische Generalleutnant Boden
Powell im Sommer 1909 mit Glück den Versuch gemacht,
auch aus Jungen in England geschickte „Scouts" zu ma-
chen. Was für eine außerordentliche Bedeutung die alten
Scouts, Männer langer Erfahrung und vielseitigster Ge-
wandtheit, als Führer in den Indianerkämpfcn und ähn-
lich in den verschiedensten Kolonialkriegen hatten, weiß
jeder, dcr diese Kämpfe auch nur aus Iugcndgeschichten
kennt. Und daß die Ausbildung besonders in Kriegs-
fcrtigteitcn in England und seinen Kolonien wie auch m
den Vereinigten Staaten Nordamerikas, die alle keine
allgemeine Wehrpflicht haben, der jungen Psadfindcrei
das größte Interesse sicherte, wäre nicht zu verwundern
gewesen. Aber Boden-Powell selbst führte die Pfadfin-
dcrci bald über eine etwa einseitige militärische Vorbil-
dung hinaus, machte die Hilfsbereitschaft, zu dcr die Ju -
gend erzogen werden sollte, zu einer allgemeinen, nicht
nur für Herrscher und Vaterland, sondern daß jeder über-
all auch sich selbst, den Mitmenschen uuo auch den Einen
helfen köunc und solle, und dcr Name Pfadfinder bezeich-
net nun einen, dcr in jeder Lage des Lebens den rich-
tigen Pfad zu finden weiß, als ein in strenger Selbst-
zucht erwachsenes nützliches Mitglied der menschlichen
Gesellschaft. .

Wie sich in dieser Form die Pfadfindcrbcwcgung
über alle Welt verbreitete, daß heute nach vielfach alten
Rittcrsftiegeln nachgebildeten Regeln schon mehr als zwei
Millionen junge Burschen und auch Mädchen leben, schil-
derte in fesselnder Weise am vorigen Samstag in der sehr
zweckmäßig zu einem gefälligen Vortragsraum hergerich-
teten Eingangshalle der hiesigen Oberrcalschule Herr
t. und l. Oberleutnant i. R. Emmerich T a u b e r aus
Wien, der begeisterte Vorkämpfer dcr Pfadfinderci in
Österreich, der in der dankenswertesten Weise einer Ein-

laonng gefolgt war, wie zuletzt im Jänner in Graz nun
auch in Laibach das Leben und Streben der Pfadfinder
zu lebendiger Anschaulichkeit zn bringen und ihm neuen
Boden zu gewinnen. M i t einer Fülle inurcssanter B i l -
der führte er zunächst die Pfadfinder und Pfadfinderin-
ncn der verschiedensten Länder in ihren Eigenarten in
meist recht schmucken uniformartigem Kleide und dem un-
entbehrlichen vielfach uerwcnobarcn Pfadfinderstabe vor
und zeigte dann hauptsächlich schon in Bildcm aus dein
östcrr. Pfadfinderlcben besonders von Wien, Polen
und Böhmen, wns und wie die Jugend lernen müssc, um
jeder praktischen Aufgabe selbständig gewachsen und auch
in trcucr Erfüllung ihres obersten Grundsatzes: „Tue
jeden Tag wenigstens e i n gutes Werk!" in nüen Fällen
gar geschickte, tatkräftige Helfer sein zu könnon. Die straffe
Organisation, deren mehr oder weniger umfassende Prü-
fungen ein Ausarten in bloße Spielerei verhindern sollen,
scheint für den ersten Blick mit den Namen und Abzeichen
der einzelnen Grade (Rekrut, Pfadfinder, Kornet alii
Führer einer Patrouille, dcr Grundabteilung von 20 bis
25i Knaben »del Mädchen, Feldmcistcr und Oberfcldmei-
stcr) und mit derzeit meist nur vom Mil i tär gepflogenen
Übungcn, wie Flaggensignalisicrcn und Feldtelcgraphie-
rcn, dem Sftähcn und Anschleichen, dcr Ausrüstung mit
Fähnchen und Zellen und schließlich mit dem eigenarti-
gen Salutieren neben der Erinnerung an das Entstehen
dcr Pfadfindern noch viel militärischen Einschlag zu ver-
raten. Doch demgegenüber erklärte der Vortragende aus-
drücklich, daß jeder militärische Dr i l l strenge gemieden
werde und etwa ein Exerzieren ganz verpönt sei.

Von der vielen allgemeinen nützlichen Ausbildung
und Erziehung der Pfadfinder möge nur nock cinigcs in
Schlagwortcn genannt werden: genaues Beobachten mit
Hinarbeiten auf verständnisvolles Betrachten der Natur,
rasches Zurechtfinden im Gelände, Karten- und Fahr-
ftlanlcscn, Sprcchgcwandthcit und kcnnnisse, erste Hilfe-
lcistnnq, Tierschutz, Handfertigkeit im Ausbessern oder
Sclbsthcrstellen von Kleid und Gerät, eigenhändiges Be-
reiten von Mahlzeiten, Bauen von Notstcgen und Er-
richten von Zelten oder Hütten bci größeren Übungs-
märschcn mit ausnahmsweise auch mehrtägigen Lagern.
Außer den gewöhnlichen halb- odcr ganztägigen wöchent-
lichen Übungen im Freien oder bei schlechtestem Wetter
kann in einem eigenen Heim belehrendes odcr unterhal-
tendes Zusammenkommen gepflegt odcr dnrch Sonber-
kurse in Sprachen, Vorschriften und Gcsetzcslundc weiter-
gebildet werden. Mittelschüler noch mehr als einen freien
Halb- odcr Sonntag zu beschäftigen ginge wohl fchwer
nn, aber Pfadfinder konncn eben alle frischen gesunden.
Knaben odcr Mädchen jeglicher Schule odcr jeglichen
Standes vom 14. oder selbst schon 12. bis 17. Jahre mit
Zustimmung dcr Eltern werten, und vielen von diesen
dürsten solche Abendstunden erholende Abwechslung die
tcn, Äei dem Bemühen, alles Gute dcn verschiedenen
Tncktisslcitsbcslrebungcn für die Jugend auch in der
Pfaofindcrci aufzunehmen, ist selbstverständlich auch das
Vnlhciltcn von Tabak und Alkohol geboten; dasür wird
ein reineres Erfreuen durch Licd und Lesen gepflegt. Bei
allem sollen die jungen Pfadfinder selbst leine Auslagen
haben, sondern alle Unkosten von Vereinigungen der För
derer und Freunde der Pfadfindcrbcwegung gedeckt
werden.

Nicht nur dcn hellen Beifall dcr in großer Menge
aus fast allen höheren öffentlichen und privaten Anstal-
ten Lciibachs erschienenen Schülern und Schülerinnen
hatte sich Herr Oberleutnant Tauber durch seine lebens-
volle klare Darstellung und reichen Bilderstoff wohl ver-
dient, sondern hohes Interesse fanden seine Darlegungen

Vcrdi einkehren immer werden Sie süß berauscht nach
Hause gehen. Der alte Verdi ist nicht mehr u n s e r alter
Verdi, das heißt der Verdi des „Maskenball", des „R i -
gulclto", des „Trovatorc", der „Traviata", der „Aida".
Er ist reich an Erfahrung, Wissen, Können; bei ihm
läßt sich viel lernen; in seiner feinen Fiaschcttcria be-
kommt man reine Weisheit, in nobel etikettierten Fla-
schen abgezogen. Aber Wein? - Nein! - Most? - Viel
weniger! - Spirituoscn? Ja, insoscrnc dieses Wort
von „spiritus", d. i. Geist, kommt. Ein gutes Tröpfchen
echten Italieners kriegen Sie eigentlich doch nur in der
viel bescheideneren Trattoria des jüngeren Giuseppe, lind

- dll^ ist's doch, was man suchl: Musik, die ihrr Hettunst
aus dein Mutlerlaudc nicht verleugnet.

Liebe, nun doch hoffentlich versöhnte Freundin! „ I m
Traum war mir's, als horte ich der Glocken frohes Ge-
läute." Klingt die wun 'rvolle Stelle aus der Venus-
Tannhäuser-Szenc mit .n Glocken-Quarten dcr Flöte
und Oboe den in holder Nuhc stufenweise fallenden Eclli-
Bässen bei diesen trauten Worten nicht auch in Ihrer
Seele wie eine Verheißung auf? Ja, bald läuten dic
Osterglocken den wirklichen Frühling ein. Und Sic treffen
sicherlich fchon die Vorbereitungen für Ihre Reise nach
dem Lande nordischer Sehnsucht. Dann vergessen Sie
nicht, Ihre bewundernden Blicke an dru altcn Prächtcn
Vcnctias vollzusaugcn und vor dem Slerbeftalasl Wag-
ners andächtig I h r Haupt zu neigen. Auch in meinem
Namcn. Und wenn Sie hinüberfahren nach dcr stolzen
Dogcnstadt, lassen Sie diese Blätter srischfröhlich in alle
Winde hinaussiattcrn und dann versinken im Meer! Welch
köstliches Grab für cinc Eintagsfliege!

M ä r z , 1914.

Ti l : Kleckampleutc.
Numan von Gvicl) O l i cn f te in .

(72. Fortsetzung.) l̂ !,5l»n>! lvsDme".)

„Zurück, I h r ! " fchrcit er, „daß ihn keiner anrührt . .
Nicht wahr ist's, daß dcr einen erstochen hat . . . ! "

,,K/>nnn'", drängt Viktl erschrocken, „gehen wir auch
hinunter, dcr Pater ist, scheint mir. ganz aus dem Häu
sel . . . ! "

Unten ist die Straße voll Menschen, so daß dcr
Gendarm mit seinem Gefangenen nicht weiter kann.
Schon unterwegs hat sich aus dcn verschiedenen Höfen
und Häusern, nn welchen sic vorbcikc.mcn, cine beträcht-
liche Menge angeschlossen. Allen voran die Hobeinin.
Sie ist mit Lenz allein vor dcm Hause gesessen, da sehen
sie beide zu ihrer größten Überraschung drüben über dcn
Almsteig am Kleclamfthof vorüber einen Gendarmen
gehen, den gefesselten Franz zur Seite.

Da die Hobcinin, um ihre Nichtachtung fin die Hoch-
zcitsleuic zu zeigen, heutc nicht einmal in die Kirche
nach Fricdau ging, wciß sic nichts von dcm Mord im
Dullinggraben. Jetzt aber hält sie's daheim nicht mehr
aus. Wissen muß sie, was das bedeutet. Es dauert eine
Weile, bis sie in der Aufregung das fcidenc Kopftuch
findet und im Nackcn knotet, daß es in zwei mächtigen
Flügeln hinter ihr hcrwcht, wie sie nun den Weg hin-
unter dcn beiden nachläuft.

18. K a p i t e l .

Erst vor dcm Wirtshaus, wo dcr inzwischen ange-
wachsene Zug stockt, holt sic die beiden ein. Heimlich
staunend hört sie, wie Franz als Mörder behandelt wird,
wie ihm von allen Seiten Verwünschungen an den Kopf
fliegen, und sieht, wie er dabci verloren in den leichten

Abcndhimmel blickt und eincn Glanz im Angc hat, als
sei ihm statt Schmach und Schande das größte Glück
widerfahren und nls ginge ihn das alles r i iuMmi nicht
das mindeste an. Sie weiß freilich nicht, deß dieser
Glanz vor zwei Stunden auf der Miltcrbodenalm in sciuc
Augen getreten ist, wo Sanna, nachdem dcr Gendarm
ihr und St in i erzählt, was im Dullinagraben geschehen
ist nnd sie einen Momcnl unruhig forschend in Franzens
Augc geblickt hat, ihm das Wort mit nuf dcn Weg gab:
„Unser Herrgott wird dich nicht verlassen, Franz, denn
du bist unschuldig dran. Aber wic's auch 'ommen mag
mit dir, vergiß das nicht, Bub: Dem bl?ib' ich im Leben
und Sterben!"

Von dicscm Augenblick nn lümmorl cs Franz uichl
mehr, was mit ihm geschieht. Sollen sic ihn in Gottes-
namcn einsperren ^ das Bcstc, was cr bot, können sie
ihm doch nicht n.chmcn.

Auch die Fricdauer Leute sehen dcn Glanz auf seinem
Gesicht, und kaum ist die ersic Überraschung vorüber, daß
dcr Mörder dcr verschollene Hobcin Franz ist, so machen
etliche die Bemerkung, daß cr, statt zerknirscht und reuig
zu sein, mit seinem heimlichen Lachen die Gemeinde zu
verhöhnen scheine.

„ J a , " meint einer laut, „der war allweil so ein
Hochnäsiger, der sich besser glaubt als die anderen. He,
du — jetzt könnt' dir der Stolz schier vergehen?"^ stoßt
er Franz von dcr Seite an.

Franz tut, als merke er nichts. Dann flüstert cr dem
Gendarmen zu: «Mach', daß wir weiter kommen, mein
Richter sitzt anderswo, und mit denen da mag ich nichts
zu schaffen habcn!"

„Oh! Habt Ih r ' s gehört, Leute?" kräht der Tischler
laut. „M i t uns mag er nichts zu schaffen haben! So
einer, der zum Galgen geht, traut sich bas zu sagen!"
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>,nlch Iici den zahlreich aus den Zivi l- und Militärlreiscn
anwesenden Damen und Herren. Von den Schulbehör-
dcn und einzelnen Schulen waren im besonderen erschie-
nen: Seine Exzellenz Herr Landesfträsident Freiherr von
Schwarz , die Hofrätc Graf (5 h o c i n s k y und Ritter
von K a l t e n e g g e r und die Landesschulinfpe.ttoren
Hofrat H u bad und V e l a r , die Mittelschuldirektoren
Regicrungsrat Dr. I u n o w i c z , P u c s k o , .̂  t r i t o f ,
^ r n i u e c , Gymnasialdirltor F a j d i g a aus Krain-
durg, der Direktor der Staatsgewerbeschule Regiemngs-
rat .̂  u u i c, der Direktor der deutschen Priuat-Lehrerin-
nenbilouugsanstalt Schulrat Dr. B i n d e r , Magistrats-
dircttor Dr. Z a r n i l und viele Professoren und Lehrer
aller Mittelschulen, der Staatsgewerbeschulc, Lehrerbil-
dungsanstalten und Volksschulen.

ks läßt sich deinnach erwarten, daß auch in Krain
die Pfadfindcrei bald mehrfach praktisch erprobt werden
wird. Ihre» ersten schritten aelte ilir eigener Gmß:
^GutPfad!" H. H.

<Nlililiir Radfahrcrlunturrenz in ^aibach.» I m
Monate Mai findet, wie bereits kurz mitgeteilt, in der
Gegend uon Laibach eine Militär-Radfahrerkonkurreuz
statt. Sie ist für Offiziere, Offiziersasftiranten und Mann-
sebaft a l l e r Truppen dcs k. und k, Heeres, der beiden
Landwehren und der Kriegsmarine offen. Vci diefer
Naofahrcrtoillurrcnz gelangt auch, und zwar zum zwei-
tenmalc, der Wettbewerb um das vom Kricgsministerium
als Wanderpreis gespendet s i l b e r n e K o m p a n i e -
s i g n a l h o r n zur Austragung. I m Vorjahre wurde es
von der Patrouille des Leutnants Erhard R aus für die
Radfahrerkompanic des Fcldjägeruataillons Nr. 20 auf
einer 55 Kilometer langen Straßen-, Weg und Train-
fahrt in drei Stunden 9 Minuten 47 Sekunden erkämpft.
— Präpositionen: Ers ter T a g : 1.) Offiziers-Schncl-
ligteitsrcnncn für Offiziere und Offiziersaspirantcn aller
Truppen (ausschließlich der Radfahrcrkompanicn) des
Heeres, der beiden Landwehren und der Kriegsmarine.
Strecke: zirka zehn Kilometer Ttraßenfahrt: Adjustic-
rung: nach eigenem Ermessen (Fahrt bloß mit Trikots
bekleidet, verboten), eigene und ärarischc Fahrräder.
Preiszucrlcnnung: an die kürzeste Fahrzeit; Preise:
Ehrenpreise. 2.) Mannschafts-Schnclligkcitorenncn für
die Mannschaft aller Truppen. Strecke: zirka zehn Kilo-
meter Straßenfahrt, Adjustierung: nach eigenem Ermes-
sen (Fahrt bloß mit Trikot bekleidet, verboten), eigene
und ärarische Fahrräder. Prciszuerkcnnuna: an die kür-
zeste Fahrzeit: Preise: Ehrenpreise, .̂ .) Offizicrs-Schncl-
liakcitsrenncn für die Offiziere und Fähnriche der Rad-
fahrerkompanicii; Strecke: zirka 15 Kilometer Straßen-
fahrt: Adjustierung: Marschadjustierung, ärarischc Fahr
räder; Preiszuerlcnnung: an die kürzeste Fahrzeit:
Preise: Ehrenpreise. 4,) Mannscbafts Schnclligleitsren-
nen für die Radfahrerkompanicn; Strecke: îrka 1'5 Kilo-
meter Straßenfahrt; Adjustierung: Marschadjustierung
mit Frie'denstuschcnmumliou, ärarischc Fahrräder. Teil-
nehmer: sechs Fahrer von jeder Radfahrerkompanic.
Preiszuerkennung: an die kürzeste Fahrzeit; Preise:
Ehrenpreise. Z w e i t e r T a g : Nennen um den Wan-
derpreis des Kriegsministeriums für die k. und l. Rad-
fahrorkompanien. Der Wanderpreis, der im Jahre li)13
von der Nadfahrcrtompanic des Feldjägerbataillons
Nr. 20 erworben wurde, muß von dieser innerhalb zweier
Jahre noch einmal, von den übrigen Radfahrerlompa-
nien innerhalb dreier Jahre zweimal gewonnen werden,
bis er in deren Eigentum übergeht, Teilnehmer: Jede
Radfahrertompunie stellt drei Patrouillen zu einem Offi-

zier oder Fähnrich und acht Mann bei. Strecke zirka 40
bis 60 Kilometer Straßen-, Weg- und Tcrrainfahrt unter
kricgsmäßigen Verhältnissen. Adjustierung: Marschadju-
stierung mit Kriegstaschemnunition, ärarische Fahrräder.
Die Patrouillen starten nach Losung in Intervallen von
fünf Minuten. Radwechsel und Gcwichtserleichterungen
sind nicht gestattet. Reparaturen sind auf der Strecke durch-
zuführen, wobei sich die Leute gegenseitig helfen können.
Eine Zwangsrast uon 15 Minuten wird eingeschaltet;
während dieser sind alle Reparaturen und Erleichterungen
gestattet. Preiszuertennung: an die kürzeste Fahrzeit,
Patrouille auf 25 Meter geschlossen. Preise: die erste
Patrouille gewinnt den Wanderpreis, sonst erhalten die
Offiziere und die Mannschaften Ehrenpreise. Als Renn-
leiter wird der Kommandant der 28. Infantericlruppen-
division fungieren, dem Offiziere (Fähnriche) der Gar-
nison Laibach als Schiedsrichter, Fahrwart, Starter,
Zielrichter, Fahrbeobachter, Zeitnehmer, Räder- und Ad-
justicrungskonlrollore ?c. bcigegebcn werden sollen. Die
Streckenbcsetzung erfolgt durch Radfahrer und sonstige
Mannschaft mit Fahnen. Telephonische Verbindung
wird - wenn notwendig eingerichtet, für ärztliche
Hilfe wird vorgesorgt werden.

- «Termine für die Tirozinalpri,fu«n dcr Pharma
.zcutr».> Das Ministerium des Innern hat in einem vor
kurzem an alle politischen Laudesbehö'rdcn hinausgegc-
benc,» Erlasse folgendes verfügt: Gemäß § 25 des Wchr-
gcseucs vcm '.) Jul i l912 wird die Begünstigung d<s
einjährigen Präscnzdienstes als „Einjährig-Freiwilliger
Pharmazeut" jenen Pharmazeuten zuerkannt, die läng-
stens bis zu,» 1. Oktober des Assentjahres die Tirc»zii><u-
ptüsung ::>it (/rsclg bestanden haben. Daher suchen alle
jene Aspiranten, welche nach dem l. Oktober des A^ut -
jahle^ die vorgeschriebene Lehrzeit beenden, und auch
solche, die erst nach dem Juli-Prüfungsterminc den An-
spruch aus Zulassung zur Prüfung erlangen, um die Be-
willigung zur vorzeitigen Alilegung der Prüfung im
Sinne des § 14 der Verordnung vom 5. März 1912 an.
I m Interesse einer ordnuugsmäßigcn Ausbildung der
Aspiranten erscheint es in der Regel nicht zweckmäßig,
die vorzeitige Ablegung der Prüfung zu einem früheren
als im September angesetzten Termine zu gestatten. Da
jedoch im H 15 dcr erwähnten Verordnung die regelmäßi-
gen Prüfungstcrminc bluß für die Monate Februar und
^uli festgesetzt sind, wird die Ctatthaltcrci (Landesregie-
rung) eingeladen, den Apotheker-Gremien nahezulegen,
im Bedarfsfälle noch einen außerordentlichen Prüfungs-
termin für den Monat September jedes Jahres zu be-
stimmen. Die Anberaumung dieses Prüfuuastcrmincs
wird sich auch für jene Aspiranten als zweckmäßig erwei-
sen, welche erst nach dem ordentlichen Jul i Termine ihre
Lehrzeit beenden, im Wintersemester jedoch die Hochschul-
studien antreten sollen. I m Gegenstände ist zu berichten.

<Gewerbevewessunss in Laibach.» I m Laufe des
verflossenen Monates wurden in Laibach ll» Gewerbe-
betriebe angemeldet und l« Gewerbebetriebe anheim-
gcsagt, beziehungsweise aufgelassen. Angemeldet wurden
folgende Gewerbebetriebe: Firma Anton Krisper, I n -
haber Johann Krisper, Gcmischtwarenhanocl und Ex-
port Kramer Erzeugnisse (mit Ausschluß der Spezerei),
Rathausulatz 2(5; Valentin Vojsla, Austrcichcrgewerbe,
Poljlmastraßc AI: Franz Grabietz, Photograph, Miklo-
î<straßc <>; Enuna ^inlouec, Manufaktur und Kurz-

warcnhandcl, Handel mit Wäsche und fertigen Kleidern,
Alter Markt " ; Laurcnz l'erin, Anstrcichcrgcwcrbc,
Bahnhofgassc <»; Aartholomäus Weber. Schuhmachcrgc-
werbe, Maria Theresicnstraße 8; Julie Urbas, Selcherei,

Ein paar drohend erhobene Fäuste recken sich dem
Franz unter die Nase. Dazu flüstert ihm eine bekannte
Stimme höhnisch ins Ohr: „Gelt, du - jetzl wär's doch
besser, du wärst am Habcrcrhof geblieben?"

„Nein," ruft er laut, „lieber noch sitz' ich mein Leb
tag im Arrest, als daß ich neben Euch hätt' weiter leben
mögen!"

Die Worte bringen ihn ganz um die Sympathie der
Friedauer. So lange er verschollen war, nahm icder für
ihn Partei und verdammte die böse Stiefmutter. Jetzt,
wo er es wcrgtc, trotz des auf ihm ruhenden Verdachtes
so aufrecht, fast heiter unter ihnen zu stehen, wo weder
Angst nocb, das Flehen um die Gnade der Mitmcnchcn
in seinem Gesicht zu lesen war, standen sie auf cmmal
auf feiten dcr Hobeinin.

„Schämen sollst du dich, du!" schreit ihm Nagel, der
Schmied, ins Ohr und verseht ihm einen derben Puff,
.die Habererbäurm ist doch das Weib von deinem Vater
gewesen; wenn sie dich streng gehalten Hal, so wird sie
wohl gewußt haben, warum."

Franz ist bei den Worten bleich geworden. Er preßt
die gefesselten Händc zusammen und spreizt die Ellbogen
von sich, um sick einen Weg zu bahnen. Auch der Gen-
darm sucht weiter zu kommen. An den erhitzten Gesich
tern ringsum, den schwimmenden Äuglein und dem Atem
voll Wcindunst sieht er, wozu die Leute am meisten ge-
launt Hnd.

Zu alldem erscheint soeben auch noch oer Bürger-
meister, gefolgt vom Kleelamp und mehreren Bauern,
unter der Haustür, und ruft ihm zu: „Was stehst denn
da mit dem Kerl marsch, fort in den Arrest!"

„Platz da!" schreit der Gendarm. „ I m Namen des
Gesetzes!"

Aber die Hochzeitsleute begrüßen die Rede nur mit
Gelächter.

„Erst werden wir ihm eins mitqcbcn zum Anden-
ken," rufen sie, .daß er die Nasen nicht mehr so hoch
tragt , . ."

Der Kleclamp Hal sich, als cr Frcmz erblickt, tan
melnd an den Türpfosten geklammert,

„Bürgermeister," stammelt cr, „Bürgermeister . . .
das ist j a . . ."

„Dcr Hübcrerbub' ist's j«. Und schau' nur, wie frech
dcr Kerl lim sich schaut. Tät' ihm nicht schaden, wenn sie
ihm eins aufs Dach gäben , . ."

Franz stößt einen dumpfen Laut aus und wirft
sich wie rafcnd gegen die Menge, welche ihm den Weg
verstellt und mit Püffen nnd Stockschlägcn auf ihn ein
bringt. I n einem Nu ist der Gendarm von ihm getrennt,
wehrlos und gefesselt, aber aufrecht und mit funkelnden
Augen, welche wenigstens dic Vordersten im Zaum Hal-
ten, steht Franz da.

I n diesem Moment ist's, daß sich dcr Kleekainp bleich
und besinnungslos mitten in den Knäuel stürzt und
schreit: „Zurück, I h r ! Daß ihn mir keiner anrührt . . .
nicht wahr ist's, daß der einen erstochen hat!"

Einen Augenblick hält alle« verwundert ein und
starrt auf den Kleelamp, der sich wie eine Mancr vor
Franz hinpflanzt.

Niemand bemerkt ill der Aufregung, daß uon rück-
wärts durch die leere Dorfgassc ein Weib in atemlosem
Lauf gerannt kommt - die Ebcseoer Lori,

Alle Blicke sind cms die Hobeinin gerichtet, welche
dem Nlcckamp zuruft:

„Und woher weiß es denn der Kleelamphofer so ge-
wiß, daß dcr Bub' unschuldig ist? Hat er den Holzlnecht
vielleicht selber erstochen?"

„Halt's Maul, du! Wer den Buben da kennt, dcr
weiß auch, daß cr so was nicht tun kann!"

(Fertsetzunll fol«t.)

u. Würstecrzeugung, Alter Markt l5; Firma Anton 5tri
spec, Inhaber Josef Krifper, Kolonialwarenhandel en
gros, Wiener Straße 3A; Vereinigte Bierbrauereien:
Schwechat, St. Marx, Simmering, Dreher, Mautner,
Meichl, Aktiengesellschaft Wien, Vierdcpot Laibach, No
hori<Msse 5; Ottilie von Pilpach, Damenschncidcrci,
Herrengasse 10; Firma Julius Stare, Bierbrauerei
Mannsburg, Vicrdepot in Laibach, Metclkogasse li);
Emma Globmmik, Handel mit Kirchenparnmcnten und
Krä'merware, Poljanadamm 10; Josef Fabiani. Gc-
mischtwarenhandel, Prc>crengassc 54; Johann «met,
Gast- und Schanlgewerbe, Maria Theresicnstraßc k;
Josef Ho^evar, Annomenvermittlung, Schcllcnburggasse
6; Friedrich Urbas, Würste- und Lebensmittelhandel
(mit Ausschluß der Spezerci), Slom^elgassc 13.
Anheimgcsagt, beziehungsweise aufgelassen wurden fol
gende Gewerbebetriebe: Ferdinand und Iofef Lettig,
Schlcifergcwcrbc, Zaloger Straße 7; Maria Sever, Gc
mischtwarcnhandcl, Maria Thcresicnstraße 7; Franz Ig»
l i^ , Gemischlwarenhandel, Volksschulbücherverlauf, dann
Handel mit Kalendern, Gebetbüchern und Devozionalieu,
Rathausplatz N ; Josef Ko«mcrlj, Kunsthcfcerzeugung,
Franziskancrgassc l l ; Anton O/ura, Galanteriewaren
Handel, Floriansgassc 22; Anton Drehers Bierbrauerei.
Aktiengesellschaft in Trieft, Nierdcpot, Aohori<'gasse 5;
Maria Grubcr, Damenschnciderci, Alter Markt 9; Eli
sabcth Poshvar, Kaminfcgergewcrbc, Floriansgassc !4;
Maria Zalaznik, Brot, Zuckcrwaren und Flaschenbier
verlauf, Nahnhofgassc 6; Maria Vovto, Damcnschnci
dcrci, Zalokargassc «; Valentin Zajc, Kleinvichstecher
gewerbe, Cchuiallcc; Theresia Pczdir, Grcislerei, Trie
ster Straße : i ; Franz Vc<aj, Gemischtwarcnhandcl, A»
straße 18; Franz Vevcr, Greislcrci und Branntwein
verlauf in geschlossenen Flaschen, Floriansgassc 24; Ama
lia Vernik, Lcbcnsmittel- und Sodawasserucrkauf, Kai
ser Iosessplatz l l ; Ludwig Schöff, Papier und
Schreibulensilienhandcl, Gcrichtsgassc 0; Konrad Pu<>
nit, Schneidergcwcrbe, Gcrichtsgasse .'i, und Elisabeth
Stcblovnil, Damenschneiderci, Donwlatz . i . l« - .

<Verein6wcsen.» Das l. l. Landespräsidium für
4l'rnin hat die Bildung des Vereines „Katoli>lo slovcnsko
izobra5evalno dru^tvo v Mirni pe<i" mit dem Sitze
in Honissstein, die Bildung dcs Vereines „Prostouoljno
gasilno dru^tvo in Mla^euem ro Grosuftljem" mit dem
Sitze in Klein-Mla<evo bei Großlupp und die Umbil
dung dcs Vereines „Zveza dramati<nih dru>tev" mit
dem Sitze in Laibach nicht untersagt.

** (Woliltätinlcitovcranftaltunncn.» Wie bereits be
richtet, veranstaltet der Ausschuß des Frauen und Kin
verhörtes Donnerstag den 16. und Freitag den <7. d. M,
im Kaiser Franz Iosefth-Jubiläumstheatcr Wohltätig
tcitsvorstcllungcn, bei denen gegen 70 Damen und Herren,
der hiesigen Gesellschaft mitwirlen. Die Vortragsordnung
lautet: Ouvertüre zur Operette „Wiener Frauen" von
Fr. Lch5r. Bunter Teil. „ I n diesem Hause darf nicht
geraucht werden", dramatischer Scliccz vo» Siegfried uon
Schocpftl. „Wiener Walzer", NallettDivertissemen! in
drei Bildern uon L. Fraftparl und Fr. tNraul, Musil UoN
I . Bayer. Kartcnvorverkauf Dienstag den 14. und
Mittwoch den l5. von 10 Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags an dcr Tageskasse,

^ (Orlössruppc zi i la des Deutschen Tchulvcreincö.1
Tic für den ltt. d. M. angesagte Hauptversammlung
wurde eingetretener Hindernisse wegen uerschobcn.

(Das Wetlerhäuschc» in dcr Ttcrnnllcr,! Ob
zwar die Wettersahne auf dem niedrigen Dache des Wct
tcchäuzchens unter den verschiedenen meteorologischen
Inflrumcnten dci Anlage eine geringere Bedeutung be
siht, so wäre dennoch anlaßlich dcr Instandhaltung de,
etwas schadhaft gewordenen Konstruktion auch die Wet
tcrfahm aus ihrer schiefen Lage in die entsprechende
Noimalslellung zu bringen. Ein Neucmstrich mit Eiscnlack
dürstc übrigens dem ganzen Wetterhäuschen zustatten
kommen.

— <^m Heichcn dco Frühlinsso.> Das Erwachen der
Vegetation hat im heurigen Frühling eine kleine Ver
späwng erfahren. I n Laibach und in dcr Umgebung der
Stadt ist die Blüte der Olistbäumc und das Laub dcr
Kaslanienbäumc gegen andere Jahre um vier bis fünf
Tagc verspätet. Die Ursache dieser Verspätung war dcr
strengere Winter, dcr bis Mitlc Februar anhielt. Mit ein
paî r sonnigen, warmen Tagen wird die Vegetation das
Versäumte alsbald nachholen. Die Bodenfeuchtigkeit ist
hinreichend start, so daß dic Bclaulning und Blüte dcr
Bmlmc gute Fortschritte machen werden,

(Prähiftorischc Höhlcnsirdlunncn i« Stcicrmarl.»
Aus Graz wird uns berichtet. Seit Gras Gundalcr
Nurmbrandt durch seine erfolgreichen Höhlenforschun-
gen oie Existenz altslcinzeitlichcr Höhlcnsicdlungen i»
Stcirrmarl nachweisen konnte und Funde aus der Made
leinc-Eftoche in dcr Badhähle bei Pcggau gemacht wur
den, fund keine Entdeckung solches Interesse wie die
Aussindung von Tlelcttrcstcn eines Mensche» in der
Joscsincngrotte bei Pcggau. Leider fehlen hicr alle Äm
haltspunltc für eine richtige Altersbestimmung dieser
Flirde; die bei dcm Mensckcnschcidel siefundenc» .̂ lnc>
chcn l̂ eiseu auf eine rezente Fauua hin, auf eine Zc>l'
wo Bär, Gcmsc, Rind, Schaf und Hund bereits gelebt
habe». Weit iister scheinen dagegen die Höhlensiedlunge"
uon Badl zu sein, die vom Vereine für Höhlenkunde in
jahrelanger, mühevoller Arbeit erforscht wurden. Zahl
reiche Toftfschcrben, Knochcngcrätc, einc Fcuersteinklinge
und Schlagsteinc aus Quarzitgcröll lassen erkennen, daß
längere Zeit hindurch dic Höhlenmenschen in diesem Re
vi'.'r gehaust haben. Eine von dcr heutigen Fauna ganz
verschiedene Tierwelt läßt sich aus den Funden nachwe,
seu. Zwei bisher unbekannte Bärenaxten wurden entdeckt,
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von denen dir eine die gewaltige Größe der diluvialen
Nirscnbärcn erreicht, aber weit massiveren Knochenbau
ausreist »nd daher den Namen „Ursus robuslus" erhielt.
Von Wiederkäuern lebten damals der Steinbock und dir
Vezairziegc; von den hundeartigcn Raubtieren wurde
der europäische Wolf und der kleine mexikanische, bezie-
hungsweise lalifornischc Wolf nachgewiesen, der im Ge-
biß unserem Fuchs ähnlich, aber größer ist. Aus späterer
Zeit stammen die Knochen vom Rind, Schafe und
Schwcin, die römischen Münzen, Fibeln und verzierten
Knochengriffe wie auch die schönen Gefäßschcrbcn aus
Terra sigilatta und Terra nigra. Auch hallstättische Ge-
fäße wurden gefunden, die sich durch eine einfache, aber
geschmackvolle Ornamentik auszeichnen. Es sind daher
die weiteren Ergebnisse mit dem größten Interesse zu
erwarten.

— iEiscnbahmmfall.» Von einein Augenzeugen wird
uns nachstehendes berichtet: Heute früh um 6 Uhr waren
die hiesigen Nlihnposlangestellten damit beschäftigt, die
mit dein gemischten Zuge Triest-Wicn eingelangte Fahr-
post zu entladen. Sie benutzten hiczu wie gewöhnlich die
Ncinen -.weiräderigen Hnndpostwagen. Da fuhr der mit
etwa .̂ ') Minutcu Verspätung eintreffende Schnellzug
Wien-Tricst ein, tonnte aber infolge des herrschenden
Morgen- uud Bodennebels nicht rechtzeitig bemerkt wer-
den. Ta der erste Handpostwagen etwas zu viel gegen
das Geleise des Schnellzuges stand, erfolgte ein Zusam-
menstoß und der erste Entladewagen wurde durch die
Maschine des Schnellzuges berührt, worauf er die hin-
teren Entladewagen mitriß. Drei Postwagen wurden zer-
trümmert und die darin enthaltenen Poststückc heraus-
geschleudert, so daß der Bahnsteig zwischen dem Schnell-
zuge und dem gemischten Zuge mit zerstörten, zerrissenen
und beschädigten Poststücken und Wagenteilen bedeckt
war. Es ist ein großes Glück, daß die Postangcstelltcn
leinen ernsten Unfall erlitten. Ein Wiener Postbegleiter
des Schnellzuges erlitt zwar durch den Schlag mit einer
Bahnwagcnführungsstangc îne schmerzhafte Prellung am
reckten Ellenbogen, doch konnte er die Fahrt nach Trieft
fortsetzen. Nach der Abfahrt des Schnellzuges wurden die
Trümmer der Wagen und die zerstörten Pakete sowie die
verstreuten Ostcrgcschenkscndiingen rasch gesammelt und
ins Vahnftostamt gebracht. — Die Schuld an dem relativ
gut verlaufenen Vorfalle trifft sicherlich nicht die Post-
ai gestellten oder den Maschinführer, da, wie bereits er-
wähnt, der Nebel jeden freien Ausblick verhinderte, wohl
aber ist hicsür die unzulängliche Anlage des Hauptbahn-
hofes verantwortlich zu machen. Das heutige Vorkomm-
nis erbrachte neuerlich dcu Beweis, daß eine baldige
Au?qei,tlülung des Haupibahnhofcs dringend geboten ist.

— (Tödlicher Unfall.) Am 8. d. M.'vormittags fuhr
der Besitzer Leopold Rugclj aus St. Michael, Gemeinde
St. Michacl-Stofti^e, in Gesellschaft seiner Ehegattin
Helene vom Felde nach Hause. Neide saßen auf dem
Wirtschaftswagcu. Plötzlich ergriff .Helene Nugelj, die
von einer Schwäche befallen worden sein dürfte, ihren
Mann so überraschend und heftig am Arme, daß bcidc
nom Wagen stürzten. Während sich Leopold Rugclj kein
Leib zuzog, blieb seine Gattin an Ort und Stelle bewußt-
los liegen. Tagsdarauf starb sie, ohne das Bewußtsein
»nieder erlangt zu haben, vermutlich an Gehirnerschüt-
terung, ü.

— (Beim Baumfällen verunsslültt.) Am 6. d. M.
vormittags war der bei der Besitzerin Iosefa Rcbsclj
aus St. Jakob, Gemeinde St. Barthclmä, bedienstet ge-
wesene 56 Jahre alte Knecht Johann Nebsclj unweit
des Hauses mit dem Fällen eines Weidenbanmes bc
schäftigt. Beim Falle des Baumes, der dick und in der
Krone sehr breit war, wurde Rcbseli von ihm so unglück-
lich ersaßt lind zu Boden gestoßen, daß er auf der Stelle
tot liegen blieb. —5—

— (M«>rln,ra.cr Unterslichunnsvercin für entlassene
Sträflinge.) Man schreibt uns aus Marburg: Am 6. d.
fand im Sitzlingssaalc des hiesigen Krcisgcrichtcs die
23. Jahreshauptversammlung des Marburger Unterstüt-
zllngsvercines für entlassene Sträflinge statt. Der Ver-
cinsobmaun und l. k. Strafanstaltstürettor, Herr Alois
S e r d a , der den Rechenschaftsbericht des Ausschusses
erstattete, eröffnete die Versammlung mit einer Begrü-
ßung der erschienenen Vereinsmitglieder und richtete
Worte des Dankes besonders an den Herrn Ersten
Staats,nuualt V e r d c r b e r und an das langjährige
Ausschußmitglied Herrn Oberlandcsgerichtsrat i. R.
A. M o r v c u t t i für ihre Teilnahme an der Versamm-
lung. Bei der Ergänzungswahl wurden die ausschei-
denden Vcreinsfunttionäre "iic^ors,cwWt. Über Antrag
des Vcreinsobmanncs wurden Seine Durchlaucht Adolf
Fürst von und zu S c h w a r z e n b c r g und Herr Bürger-
meister Dr. Johann Schmied er er, die dem Vereine
seit seiner Gründung als Mitglieder angehören und
dessen Bestrebungen bei jeder Gelegenheit tatkräftigst
unterstützen, einstimmig zu Ehrenmitgliedern ernannt.
I n längerer Nedc sprach Herr Direktor S c r d a über
die hauptsächlichsten Ursachen der Straffälligkeit und
nannte als solche an der Hand interessanter Beispiele
und Tatsachen vor allem die oft von den leiblichen El-
tern mehr oder weniger geforderte religiöse Vernach-
lässigung, dann das Schankstättcntum, das Vagabunden-
tum sowie das Kolportieren von Skandal und Schau-
derromcmcn usw. Es werden die Mittel erörtert, die dem
Fortgreifcn des Übels entgegenwirken können und wel-
ters hervorgehoben, daß das Fürsorgewesen für entlassene
Sträflinge, besonders die Dienstvermittlung und Unter-
stützung moralischer Art einen Hauptfaltor gegen die
Zunahme des Verbrechertums bilde. Redner bedauerte,
daß die Anteilnahme an den Fürsorgebestrcbungcn des
Vereine» in den berufenen Gesellschaftskreisen leider noch

immer viel zu wünschen übrig lasse, wiewohl die ge-
samte Gesellschaft an der Hebung gefallener Mitmen-
schen schon im eigensten Interesse Anteil nehmen sollte.
Wie Redner welters ausführte, geht aus dem erstatteten
Rechenschaftsberichte hervor, daß dein Vereine im abge-
laufenen Jahre l l i l Mitglieder mit 4476 /< Beiträge
angehörten. Die Zahl der Bittsteller betrug 268, von
denen ^ 2 unterstützt wurden. Von diesen konnten 94 in
Dienst untergebracht, 31 mit den Eltern oder Verwandten
versöhnt werden; 18 Bittsteller erhielten Dokumente der
verschiedensten Art: 8 wurdcn von der Abgabe in ein
Zwcmg5arbcitshaii5, 5, von der Stellung unter Polizei-
aufsicht befreit; einem Sträfling der Iugcndadlcilung
wurde dic Ablegung der staatlichen Prüfung für Dampf-
kessel- und Dampftnaschinenwarwng ermöglicht. Die
authentischen Nachrichten über die Besserung der Schütz-
linge des Jahres 19l2 ergaben, daß 63,7 '> als ge-
rettet, bezeichnet werden können. An materieller Unter
stützuug wurden 3l(!(1 /< geleistet, ohne Einrcchmmg der
Eiscnvahnfahrlarten im Werte von 40U X. Der größte
Betrag des Geldes entfällt wie immer auf die Beschaf-
fuug für .Melder und Schuhe. Der schriftliche Verkehr
erforderte 5851 Stücke.

— (Franzensbad in Wort und Vild.j Einer fach-
männischen Besprechung des soeben erschienenen neuen
Franzcnsbader Kurprospeltes entnehmen wir die nach-
stehenden interessanten Ausführungen: I n unserem
Büchercinlauf haben wir den neuen Prospekt des bekann-
ten Kurortes Franzcnsbad vorgefunden, dessen in Form
und Inhalt hohes künstlerisches und literarisches Niveau
uns Gelegenheit zu einigen zeitgemäßen und allgemein
kritischen Betrachtungen bietet. Während sich in Deutsch-
land — Amerika als typisches Land für Reklame wollen
wir überhaupt nicht zum Vergleiche heranziehen — die
Kurorte- und Vcrkehrsftroftaganda schon längst die enor-
men Fortschritte auf dem Gebiete der graphischen Kunst
dienstbar gemacht haben nnd mit ihren eleganten und
künstlerisch wertvollen Prospekten, Broschüren, Albums
und Plakaten die Welt überschwemmen, sind die analo-
gen Werbemittel der österreichischen Prospektpropagandu,
von einigen wenigen rühmlichen Ausnahmen abgesehen,
noch immer von jener Einfachheit und Anspruchslosigkeit,
die unseren Großvätern so sdmftathisch gewesen sein sol-
len. Mangel an Initiative und schöpferischem Geist lassen
unsere Propagandainteressen vergessen, daß die Werbe-
schrift nicht in letzter Linie wichtige Rcpräscntations-
pslicli<en zu erfüllen und somit dem verfeinerten Geschmack
und dem gereiften künstlerischen Verständnisse der Zeit-
genossen Rechnung zu tragen hat. Wie diese Aufgabe mit
durchschlagendem Erfolge zu lösen ist, und in welch hohem
Maße unsere heimische graphische Industrie zu deren
Durchführung befähigt ist, hat die Kurverwaltung Fran-
zcnsliad mit ihrem neuen Kurprosftekt „Frauzensbad in
Wort und Bi ld" bewiesen. Das vornehme Büchlein, für
dessen Einband der bekannte Berliner Plakalzncrmcr Leo
Stahl den Entwurf geliefert, wirkt in erster Linie unye--
mein repräsentativ. Das Sujet ^ der „Franzcnsqucll-
tcmpcl" von zwei in voller Blüte stehenden Kastanien-
bäumen flankiert - ist für Franzcnsbad als Kurort und
Gartenstadt sinnbildlich und charakteristisch. Dic Um-
schlagzcichnuna, ist in Drcifarben-Lithographie wunder-
voll ausgeführt. Der Text, in flottem feuilletonistischcn
Style gehalten, behandelt in sachgemäßer und erschöp-
fender Weise alle Gebiete des kurörtlichcn, künstlerischen,
sportlichen und gesellschaftlichen Lebens uud macht die
Lektüre zu einer fesselnden und genußreichen. Sehr vor-
teilhaft wirkt die neuartige nnd zweckmäßige Anordnung
des Text und Vildcrmatcriales. Was illustrativ das
Büchlein bietet, reicht künstlerisch weit über den Rahmen
derartiger Druckerzeugnisse hinaus. Der Meister der
Camera, der die intimen Schönheiten des Franzens-
bader Landschaftsblldes mit künstlerischem Auge erfaßt
und auf der Platte festgehalten hat, verdient hervor-
ragendes Lob. Verleger dieses Musterftrospcktes ist die
graphische Kunstanstalt A. Hanse in Prag, die als ein-
zige österreichische Druckerei den Hcliolopogravurc-
druck als Spezialfach pflegt und mit diesem Prachtwerte
einen neuen und glänzenden Beweis ihrer Leistungs-
fähigkeit und Vielseitigkeit erbracht hat. Der Franzens-
bader Prospekt wird dem Kurorte sicherlich viele neue
Freunde erwerben und als Gratisbroschürc überall
dort, wo die Wahl eines Kuraufenthaltes für Fraucn-
und Herzkranke auf der Tagesordnung steht, eine wil l '
kommene und wertvolle Gabe sein.

^ (Das beliebte Kino I . Vachmcier ift wieder in
Lliilmch) eingetroffen und gibt am Ostersonntag die Er-
öffnungsvorstellung. Ausgesuchtes Programm für Oster-
sonntag und Ostermontag ^ nur zwei Tage: Große
Hochwildjagd im Vöhmerwald (hochinteressant); Willy
als Sherlock Holmes (sehr komisch): D a s O p f e r (sehr
schönes Sccmannsdrama in zwei Abteilungen, mit
Henmi Porten in der Hauptrolle); Der Zigarrenstummel
(Lustspiel). — Vorstellungen: täglich um ^ 7 und 8>/,
abends; an Donnerstagen und Samstagen um 5, >/.>7
und 8'/, Uhr abends; an Sonn- und Feiertagen um
l/2N Uhr vormittags, um ' ^ und 4 Uhr nachmittags
und um !/>6, 7 und V^9 Uhr abends. — Dienstag den
11. April neues, erstklassiges Programm.

Bei Nervösen ist hauptsächlich darauf zu achten, daß
der Stuhlgang regelmäßig sei. Das natürliche „Franz
Iosef"-Vittcrwasscr vereint in sich alle jene Eigenschaf-
ten, die ein gutes Ofsnungsmittel haben muß. Leicht ein-
zunehmen, felbst Kinder und noch so empfindliche Er-
wachsene niemals abstoßend, entbehrt es auch bei tägli-
chem Gebrauch jeder unangenehmen Reizwirlung. Doktor
T. G. Mc. Laughlan, Arzt in Birmingham, bezeugt, das
Franz Ioscfs-Wasscr auch in Fällen von Gemütskrank-

hcitcn mit Erfolg angewendet zu haben. Es belebt die
trübsinnigen Patienten und reguliert die in solchen Fällen
so wichtige Darmtaligteit. Es ist in Apotheken, Drogerien
und Mincralwasscrhandlungcn erhältlich. 662

Wollen Sie sich einmal herzlich auslachen? so be-
suchen Sie dicsertagc das Kino „Ideal", wo der lustige
Schwaul in sünf Allen „Die blaue Maus" vorgeführt
wird. Was nur dazu dienen tanu, gute Laune zu ver-
breiten, cnthätt dieser Filmschwnnl, der ja seine Feuer-
probe schon auf der Schaubühne bestanden hcî . Madge
Lessim, spielt die „blaue Maus" mit so viel rassigem
Tempel'.lment, so viel anmutiger Ausgelassenheit und
schicker Frische, daß die Szenen nur so vorüberwirbcln
und das Lacher, nicht enden will. Das Bild ist ungcmein
lustig und löst namentlich in seinen beiden letzten Akten
Lachsalven aus. 15,04

Nervenschmerzen und Kopfschmerzen.
S o f o r t i g e E r l e i c h t e r u n g durch e in g r o ß -

a r t i g e s M i t t e l .
Über Gesundheitspflege: I n der Hoffnung, daß

einige arme Leidende hieraus einen Nutzen für sich ziehen
können, gebe ich öffentlich das Mittel bekannt, welches
mich von meinen chronischen Gliederschmerzen und mei
nem unerträglichen Kopfweh heilte. Es sind Kcphaldol-
Tablctten, welche in jeder Apotheke erhältlich sind. Man
nimmt am besten zwei Tabletten auf einmal, wodurch
augenblickliche Erleichterung eintritt. Ein weitere Ta-
blette stündlich genommen, führt baldige vollkommene
Genesung herbei.

Es war für mich ciuc große Überraschung, Heilung
auf so einfache Art und Weise zu finden. Soviel ich weiß,
kommt das Mittel ursprünglich von einem berühmten
Nervenarzt. Einige meiner Freunde, welche an Hexen-
schuß, Ischias. Rheumatismus und Influenza litten,
sagten mir, daß es ihnen ebenso gut geholfen hätte und
daß sie nicht mehr ohne dieses Präparat sein mochten.
Ich gebe Ihnen die Versicherung, daß es solche Schmer-
zen in jedem Falle beseitigt. Es hat mich bisher nie im
Stich gelassen. 1485

I n der Aomkirche.
Heute nachmittags bei der f e i e r l i c h e n A u f -

erstchu ngs fe i er um 4 Uhr: Zwei Responsorien:
.Vn^olu« Doinini und ('U!!! <ri>!̂ !>!5<'l, ^l,I»l,!!l!N von
Ant. Foerstcr; Huri^xi! im l̂«»!' I>^i,u^ von Stan. Pre-
mrl; Tcdeum von V. Goller; li<^i»i! (.<)<>!,' ŵs« An!.
Focrstcri „Tantum ergo" von I'. Ang. Hribar; Osterlied
von Greg. Nihar.

Am Oster s o n n t a g beim Pontifilalamte um,
N) Uhr: Hsi^l, I,, lit,,,. N. IN. .V. ^!,,<i,^ iüslimoi-^üt
von Stan. Prcmrl; Graduate und Sequenz von Ant.
Focrster; Ofsertorium 'IVri-li 1,-mnuil, von M, Filke;
alle drei Kompositionen für gemischten Chor, Orchester
und Orgel.

Am O s t e r m o n t a g beim Hochamt um 10 Uhr:
51!^i, i» ^.<ln,l', Op. 172, von Jos. Rheinberaer; Gra-
duate und Sequenz und beim Offertorium ^ l , ^ ! , , , ^ !)<,-
!, , ! !1! von Ant. Focrstcr.

I n der ^tadtpfc-lrrüirche K i . Jakob.
H e u t e um 6 Uhr abends: Äufcrstehungslied uo»

R. Führer (instrumental); lief?,":, <-<»''!i von A. Grum
(infimmcntal); Tedcum von I'. Hug. Satlncr; Tantum
ergo in l i von Ant. Foerster.

Am Ostc r so ii n t a g um 9 Uhr vormittags: zii^i«
K,'l-.»l>Il,'c?:» von l'. H. Satlncr (instrumental); Graduate
Hüll! clic>8 von Ant. Foerstcr; Offertorium '!'<>,-!-», li-<-
»mit von Ant. Focrster.

I n der Ktndtpfarrkirche A i r n a u .
Heu te um 5 Uhr nachmittags feierliche Auferste

hung. Nach dreimaligem Allcluja Osterlied von Rob.
Führer, sodann die Ostcrprozession. Darnach Tedeum von
Franz Schöps, 1tc«ji>!! <,-s><>1i von Vinlo Vodopivec, Tan
tum ergo von L. Velar.

Am Ost er sonntag um 9 Uhr nach der Predigt
feierliches Hochamt: Festmesse .lul)i1.',<<' !>'<> mit I n -
strumentalbegleitung von Rud. Wagner, Graduale l lu«:
<l!<^ > on ^ntou Focrstcr, Sequenz Vi<,'lim^" i>l!!><:Iulli
von P. Gricsbncher, Offertorium ^Vi-l-!, !>'''!>>u!< von
Ant. Focrster, Tnntum ergo von l'. Ang. Hribar.

I n der AeutscHen Htitterordenskirche.
Heu te um V>8 Uhr abends feierliche Auferstehung.

Nacl/dreimaligem Alleluja Osterlico von Rob. Führer;
nach der Osterprozcssion Tedeum von Ios. Gruber,
Op 63, lic«n>!l l-lx'li von Karl Kcmptcr, Tantum ergo
von I . C. Dycke. Sämtliche Piöcen mit Orchcsterbeglei-

Am O s t c r s o n n t a g : Um 10 Uhr nach der Pre-
digt feierliches Hochamt: Prcismessc l̂ Iv<> Ii<^i>.:, mit
Orchester von I . G. Stehler, Gradnale II-nc <l i^ mit
Sequenz Vi(?tnnl,c i>u««nu1i, Offertorium 'IV'ri'u ti-l»-
uniit und Tantum ergo von Ant. Foerster. Nach dem
Segen Osterlicd von Rob. Führer. (Die letzten zwei
Piöccn mit Orchester.)

I n der ZefuitenkapeNe K l . Josef.
Am Ost er s o n n t a g um 8 Uhr früh Hochamt:!

5l!,^!> I^i lw< mit Instrumentalbegleitung von Dr Fr.
Witt, Graduale mit Sequenz von P. Griebbacher, Offer-
torium von Anton Foerster, Tantum ergo von Ninzenz
Goller.
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<Vcrfturbcne in Laibach.» Matthäus Bajc, Ar-
beite^ >̂ l Jahre: Mertrrid Ttra/i-'ar, Arbeiterin, 7li
Jahre; Ludwig Dolin^ek, Fabriksarbeiterssohn, 22
Jahre; Maria Mcducd. Pflegekind, 9 Monate: Johann
Hl>cl, Musiker, 27 Jahre.

iTchadcnfcuer.j Tcr Besitzer Franz Tubravec in
Vrod, Gemeinde i5crkljc, besaß in der Nähe der Reichs-
strahc bei der Ortschaft Vrod ein Wirtschaftsobjctt, worin
er verschiedene landwirtschaftliche Geräte in Aufbewah-
nmg hatte. Ain 4. d, M. nachts brach im Innern des
Objektes ein sseuer ans, das bald in eine Feuersbrunst
überging. Die Entstchungsursache des Vrandes konnte
nicht festgestellt werden, doch wird vermutet, das; ihn, je-
mand, der dort übernachtete, durch unvorsichtiges Um-
gehen mil Zündhölzchen verursacht habe. Verbrannt sind
4(1 Zentner Heu, 295 Eichcnbretter, drei Wagen, drei
Schlitten, ein Pflug und eine Egge. Tas abgebrannte
Objekt war versichert. —5—

— <Vrrl,aftun«c„.> Wegen unbefugter Auswandc^
rung wurde gestern am hiesigen Hauptbahnhofe ein Mann
angehalten, dcr sick Tomo Mumu/i^, Arbeiter aus Gra-
<>ac, Nczirt Gospi»' in Kroatien, nannte und mit einem
offenbar fremden Reisepässe nach Amerika auswandern
wollte. Weiters wurden in dcr Valuchofgasse ein
stellenloses Ticnstmädchen und ein Vauernbursche von
einem Wachmannc wegen Falschmeldung und auf dem
Tt. Ialodsplahe eine Frauensperson wegen Vagabun-
dagc verhaftet. Alle wurden dem zuständigen (berichte
eingeliefert.

Gutachten de? Herrn T r. M. M n r m a y r ,

W ind . ^ eist ritz.
Herrn I . Serravallo ^

T r i ? st.
Gerne bestätig? ich Ihnen, daß dcr von Ihnen

dargestellte Terravallos China-Wein mit Eisen seit
über 10 Jahren zu den von mir b^wrzugtci, Nobu
rantien gehört. T>ie glücküchc Wal)! der wirtsamen Ve°
standtcilc und der vorzügliche Oeschmacl üchcrn Ihrein
Vräparate dauernden Erfolg,

W i n d . Feistr i tz, am 3. Juni 1911.
5009 Dr , M a x Mnrmat i r

Bei Nieren- und Blasenleiden, Harngries,
Harnbeschwerden und Gicht, bei Zucker-
harnruhr, bei Catarrhen der Atbnuings-

und Verdauungs-Organe

wird die B0r~ und Lithium-hältige Heilquelle

SALVATOR
ini! ausgezeichnetem Erfolg angewendet.

Wirksames Präservativ gegen
bei Schar lach auftretende

Nierenaffectionen.
•<&-•

Harntreibende Wirkung.

Eisenfrei.

Leicht verdaulich.

Angenehmer Geschmack.

Absolut rein.

Constante Zusammensetzung.

Bcsond'Ts jenen Personen,
empfohlen, welche zufolge
sitzeixler Lebensweise an

Harnsäure? Diathese und
Hämorrhoiden, sowie

gestörtem Stoffwechsel
leiden.

Medicinal-Wasser und dietittisebes Getränk
ersten Ranges.

Hauptniederlagen In Laibaoh: Michael Kastner.
l'et«r La Uni k. A. Sarabou 2-'2 48 11

L a s e r s T o n r i s t e n p f l a s t e r , >t»< gegen Hühner-
augen, Hchwielcn, harte Haut etc. et<\ seit Jahren sich als
das allerbeste Mittel bewahrt hat, tindot in letzterer Zeit
JJachahmer, weshalb es dringend geboten ist, in allen Apo-
theken nachdrücklich oinstip "nd allein dio Marko cl.usf?r>
zu erlangen und alle Imitationen rücksichtslos zurück-
zuweisen. Preis K 1 20. Fälln irgendwo nirlit vorrätig,
wende man sich an die Krzeugungssflle : L. Sohwenks
Apotheke. Wien XIII. "K<»

^SANATORIUM • EMONA
<I.CLASSE:I2-K • II .CLASSE:8-K
tf/LAIB ACH • KOMENSKEGA-UL^
[igfF-ARZT: PRIMARIUS D* FRDERGANC.

1H89 10* — :*

V EMAIL-LACKE ^

^ FUSSBODEN-LACKE ^
lAti 16—6

"^7"orrLeli.m.3tc C o g n a c m a r k e !

Ärztlloh ompfonlen: als Stärkuuggmiu«il färMagen-
uud Darrnkrauke, bei Uhutnachtsantiillen, Magen-
krämpfen , Breclirniz, Fieber und Tuliorculosia. Vor-
zügliche» Mittel für Wöchuerinnen und Rekonvales-
zente. '.)<)0 10-5

Von morgen Ostersonntag 12. bis 17. April — 6 Tage

Die
blaue
Haus!
mit Mägde
Lessing !

Das größte und herrlichste Schlager-Luntspiel der Saison !
ILachstürnie auf Lachstürine ! 1074 2i

^ b , J^TT|)nnBiiniiMag«n8u.dw'.BIa«S!̂ y^
Ikuptdepot in Lalbacn: Michael Kastner

Zar Klelderkonservtorang verwendet man überall
den seit 14 Jahren bewährt»^ wolilriechenden amerikani-
Hchen Mottenfresser »Mof» ; dersclbo verhindert nicht allein
den Zuzug von Motten, sondern tötet sie auch samt doren
Brut mit vollster Garantie. «Mof» ist tausendmal stärker
alB Kampfer und Naphthalin und ist in Paketen ä K 1—,
2'20, 4 - in allen Parfuinerien und Drogerien erhältlich.
Wo wirbt, wende man sich HM die Parfnmerle ,,OJa"
A. O., Wien, I., Petersplatz Nr. 11. 1501 a

1 e i Für Weintrinker *^*
mr Mischung de» Bebeniafteg!

U1 fUV»• - niii'i In -

T3 UffiCk nentralisirt die
9 I E ^ I Mure des Weines

Ja iStfl engenehm prickelnder
'S jgj3! fieteomack. Kein Färben <••
M Ig^P des Weines.

Niederlage bei den Herren Michael Kastner, Peter
Lassnlk und A. Šarabon in Laibaoh. 14H B—2

S fKf* Gut gehendes

pezereiwaren-Beschaft
in einem größeren Orte Untersteiermarks

ist zu verpachten, event,
samt Hans zn verkanten.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. 1:512 3—3

Für LandwirtBohafts-, Realitäten- und Oe-
SOhäftsbesitzer! Äußerst glänzende Gelegenheit bietet
der in der ganzen Monarchie sowie im Aaslande
verbroitetc „Neuer Wiener General-Anzeiger",
Wien, I., Wollzeile 3, bestorganisiertcH Kachblatt für
den Realitäten- und (ieschüftKverkohr, jedem Hoalitäten-,
Landwirtschafts- und Geschät'tHbesitzer den Verkauf eines
Objektes rasoh und diskret ohne Vermittlungs-
honorar oder Provision oder Beteiligung rasch zu
finden. Probenummarn werden gratis veraendet. Siohe auch
da» Inserat in der heutigen Nummer dieser Zeitung. 144H»

CMartßa
von 'Friedrich von Tsotow

Weitesten iHefi der

Muß ßr me
60 Messer — Meberas/erfiüftsicfi

Versag Wssstein k Co, 'ßerl/n

Zu bcneßen durc&t

Jg. u. Kleinmayr & fed. Bambergs Buch-
handlung in Caibach, Kongrefjplatj 2.

Laibnch, Lnttermann-ailee
im eigens errichtetem Bau

NUR KURZE ZEIT
von Samstag den V. d. M. bis inh!. Oster-Dienstafl

Lebend

4

Die mit den Köpfen zusammengewachsene«*
VMu 4—1 Schwestern.

Einzig dastehendes Naturwunder.

Außerdem ohne Extra-Entree:

A e r a d i e Zwerg-Aztekin

ZZZ^ZZ die lebende Puppe
63 cm hoch, 7 Kilo schwer, 16 Jahre alt. TägUC*
von 3 Uhr nachm. bis halb 10 Uhr abends **'
unterbrochen zu sehen. Sonntags u. wahrend
der CXUrfeiertage von 10 Uhr vormittags b i '

10 Uhr abends

Eintrittspreise: I. Platz 30 h; I I . Platz 30 t>;
Kinder u. Militär halbe Preise
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Atntsblatt.
1495 Štev. 9993

Razglas
Ker ste vsled smrti odvetnika dr. I v a n a

V i l f a n a v Radovljici in vsled odpovedi župnika
Janeza Miiller-ja v Devici Mariji v Polju izpraz-
njeni prezentatorski mesti /a Janeza Müller-ja
dijaško ustanovo, se pozivljajo oni najbližnji so-
rodniki ustanovnika, ki nameravajo v bodoče
izvrSevati prezentatorsko pravico, da svoje tor.a-
devne vloge, opremljene s postavnimi dokazili o
sorodstvu '£ dne 29. januarja 1877 na Mirni na
Dolenjskem umrlim ž u p n i k o m J a n e z o m
M n l l e r - j e m

do 30. a p r i l a 1914
predlože podpisani deželni vladi.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 7. aprila 1914.

Z. 9993

Kundmachung
Nachdem infolge Ablebens des Rechtsauwaltes

Dr. I v a n V i l f a n in Radmannsdorf und infolge
Verzichtes des Pfarrers Johann Müller in Mariafeld
die PräsentatorsteNcn für die Johann Müllersche
Studcntenstiftung frei geworden sind, werden jene
nächsten Verwandten des Stifters, welche das Präsenta«
tionsrecht nunmehr in Anfpruch zn Lehmen beabsichtigen,
hiemit aufgefordert, die mit den legalen Nachweisen der
Verwandtschaft mit dem am 29. Jänner 1877 zu Neudegg
m Unterkrain verstorbenen P f a r r e r J o h a n n M ü l l e r
belegten bezüglichen Eingaben bis zum

30. A p r i l 1914

bei der gefertigten Landesregierung zu überreiche».

K. k. Landesregierung für Krain.

Laibach, am 7. April 1914.

1401 «, 2—1 Präs. 200, 4/14/7

AmtSdieuerftelle
beim t. t. Bezirksgerichte n> Neumarktl oder dci einem
«nberen Gerichte. Gesuche siud bis

12. M a i 1914
beim k. k. Landesgerichtspräfioium in Laibach einznbringc».

K. k. Laudcsgcrichts-Präsidium
Laibach, am 9. April 1914.

14&8 St. 268/a. o.

Razglas
o razgrnitvi načrta o nadrobni razdelbi posestni-

kom iz Topola solastnih zemljišč.
NaČrt o nadrobni razdelbi v katastralni občini

Topol ložečo in k zomljeknjižni vlogi št. 31 iste
kat občine pripiaano parcele Št. 414/1 bodo na
pod8tavi § 96 zakona z dne 26. oktobra 1887, dež.
zak. št. 2 iz 1. 1888., od dne 20. aprila 1914 do všte-
tega dne 3. maja 1914 v občinski pisarni občine
Rloke razgrnjen na vpogled vsem udeležencem.

Načrtova obmejitev s kolci na mestu samem
»e je že vršila.

To se splošno daje na znanje s pozivom, da
morajo neposredno, kakor tudi posredno udeleženi
svoje ugovore zoper ta načrt v 30 dneh, od prvega
dneva razgrnitve dalje, t. j . od dne 20. aprila 1914
do dno 20. maja 1914 pri krajnem komisarji
vložiti pismeno ali dati uslno i a zapisnik.

Ljubljana, doe si. aprila 1914.
C. kr. krajni komisar za agrarske operacije:

Podboj 1. r.

Z. 268/A. O.

Oöikt
betreffend die Anflegung des Planes über die Spezial«
teilung der den Insassen von Topol gemcinschaftl. Gründe.

Der Plan über die Spezialteilung der in der Ka-
tastralgemeinde Topol liegenden und zu der Grundb. Einl.
Z. 31, derselben Katastralgemeinde zugeschriebenen Parzelle
Nr. 414/1 wird gemäß § 96 des Gesetzes vom 26. Ok-
jober 1867, L. G. Al. Nr. 2 «x 1686, vom 20. April
19!4 bis zum 3. Mai 1914 einschließlich in der Gemeinde«
lanzlei der Ortsgemeinde Oblak znr Einsicht aller Vetei«
ligten aufliegen.

Die Absteckung des Planes an Ort und Stelle hat
bereits stattgefunden.

Dies wird mit dcr Aufforderung kundgemacht, daß
sowohl die unmittelbar als die mittelbar Beteiligten ihre

Einwendungen gegen diesen Plan binnen 30 Tagen, vom l
ersten Tage der Auflegung an gerechnet, d.i. vom 20. April
1914 bis zum 20. Mai 1914 bei dem Lolalkommissär
schriftlich zu überreichen oder mündlich zu Protokoll zn
geben haben.

Laibach, am tt. April 1914.
K. f. Lotalkommissär für agrarische Operationen:

Podboi m. p.

1453 St. 267/a. o.
Razglas

o razgrnitvi načrta o nadrobni razdelbi ozir. uredbi
stare razdelbe poBestnikom iz Topola solastnih

zemlji&č.
Načrt o nadrobni razdelbi ozir. uredbi stare

razdelbe v katastralni občini lletje ležeČih in k
zemljeknj. vlogi it. 170 iste katastralne občine pri-
pi8anih parcel bode na podstavi § 96. zakona z
dne 26. oktobra 1887, dež. zak. ätev. 2 iz 1. 1888.,
od dne 20. aprila 1914 do vštetega dne 3. maja
1914 v obcinski pisarni občine Bloke razgrnen na
vpogled V8em udeležencem.

Načrtova obmejiteT s kolci na mestu samem
se je že vršila.

To se splo&no daje na znanje s pozivom, da
morajo neposredno, kakor tudi posredno udeleženi
svoje ugovore zoper ta načrt v 30 dneh, od prvega
dneva razgrnitve dalje, t. j . od dne 20. aprila 1914
do dne 20. maja 1914 pri krajnem komisarji
vložiti pismeno ali dati ustno na zapisnik.

Ljubljana, dne 6. aprila 1914.
C. kr. krajni komisar za agrarske operacije :

Podboj 1. r.

Z. 267/A. O.

Oöikt
betreffend die Auflegung des Planes über die Spezial»
teilung bezw. Ordnung dcr alten Teilung der den Iu<

sasseu vo»l Topol gemeinschaftlichen Gründe.
Der Plan über die Spezialtcilung bczw. Ordnnng

dcr alten Teilung dcr in der Katastralgemeindc Nctje
gelegenen und zu der Oruudb. Einl. Z. 170 derselben
Katastralgemeindc zugeschriebrnen Parzellen wird gemäß
8 96 deS Gesches vom 26. Oltober 1887, ü. G. Bl .
Nr. 2 ox 1888, vom 20. April 1914 bis zum 3. Mai
1914 einschließlich in der Oemeinoelanzlei dcr Orts«
gemeinde Oblaf zur Einsicht aller Beteiligten aufliegen.

Die Absteckung des Planes an Ort und Stelle hat
bereits stattgefuudeu.

Dirs wird mit der Aufforderung kunî emacht, daß
sowohl die unmittelbar als die, mittelbar Beteiligten ihre
Einwendungen gegen diesen Plan binnen 30 Tagen, vom
ersten Tagc dcr Auflegung an gerechnet, d. i. vom 20. April
1914 bis zum 20. Mai 1914 bei dem Üolattommissär
schriftlich zu überreichen oder mündlich zu Protokoll zu
geben haben.

Laibach, am 6. April 1914.
ss. f. Lokalkommissär für agrarische Operationen:

Podboj m. p.

1439 Z. 6831

Kundmachung.
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht,

daß die Jagdbarkeit der Ortsgcmcinde Oberloitsch
am 28. Apri l 1914

mit dein Beginne um 10 Uhr vormittags in dcn Amts°
lolalitätcn der k. k. Bezirkshauptmannschaft im Wege der
öffentlichen Versteigerung auf die Dauer von fünf Jahren,
d. i. vom 1. Jul i 1914 bis 30. Iuui 1919 zur Ver°
Pachtuug gelaugt.

Die Pacht» und Lizitationsbcdiuguisse können wäh.
rend der gewöhnlichen Amtssiunden bei der t. k. Bezirks»
haufttmanuschaft Loitsch eingesehen werden.

K. k. Bezirtshauptmannschaft Loitsch
am 4. April 1914.

Št 6831

Razglas.
S tem se daje na splotmo znanje, da se bo

lov krajevne občine Gorenji Logatec
dne 28. aprila 1914

8 začetkom ob 10. uri dopoldno v uradnih prostorih
c. kr. okrajnega glavarstva v zakup oddal za dobo
petih let, to je za čas od 1. julija 1914 do 30. ju-
nija 1919.

Zakupni in dražbeni pogoji se zamorejo vpo-
gledati pri c. kr. okrajnem glavarstvu v Logatcu
ob navadnih uradnih urah.

(•. kr. okrajno glavarstvo Logatee
dne 4. aprila 1914.

1438 ' j . 7170

Kundmachung.
Es wird hicmit zur allgemeinen «rmitnis gebracht,

daß die Jagdbarkeit der Ortsgemcindc Untrrloitsch
am 2«. Apr i l 1914

mit dem Beginne um halb I I Uhr vormittag,? iu den
Amtslokalitäten der k. k. Bezirtshauptmaunschast im Wege
der öffentlichen Versteigerung auf die Dauer von fünf
Jahren, d. i. vom 1. Jul i 1914 bis 30. I i m i 1919 zur
Verpachtung gelangt.

Die Pacht' und Lizitatiousbedingnisse können wahrend
dcr gewöhnlichen Amtsstundrn bei der k. k. Bezirkshaupt.
Mannschaft Loitsch eingesehen werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Loitsch
am 4, April 1914.

Si. 7170

Razglas.
S tem se daje na splošno znanje, da se bo

lov krajevne obČine Dolenji Logatec
dne 28. aprila 1914

s zaČetkom ob pol 11. uri dopoldne v uradnih
prostorih c. kr. okrajnega glavaratva v zakup oddal
za dobo petih let, to je za čas od 1. julija 1914 do"
30. junija 1919.

Zakupni in dražbeni pogoji se zamorejo upo-
gledati pri c. kr. okrajnem glavarstvn v Logatcu
ob navadnih uradnih urah.

r. kr. okrajno glavarstvo Logatee
dne 4. aprila 1914.

1391 E 7/14/7
Dražbeni oklic.

Po zahtevanju Mestne hranilnice v Radovljici,
zaatopane po g. Franu Kobler, odvetniku v Ra-
dovljici, bo dno

1. m a j a 1914

dopoldne ob en četrt na 11. uro pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi St. 2 dražba zemljišča
vl. St. 381, k. o. Jesenice, ki sestoji iz hiše št. 101
na Savi, drvarnice in ledenice.

NepremiČiiini, ki jo je prodati na dražbi, je
določena vrednost na 22.740 K 50 h. Najmanjši
poiiudek znasa 11.370 K 25 h; pod tem zneskom
se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se tiČejo ne-
premičnine, smejo tisti, ki žele kupiti, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodniji, v izbi St. 2 med
opravilnirai urami.

C. kr. okrajna sodnija v Kranjski gori, odd. IJ.,
dne 17. marca 1914.

1386 Cw. 112/14/2
Oklic.

Zoper Ignacija Firm, rudniškega računo-
vodjo v p. iz St. Jurja ob Taboru na Štajerskem,
katerega bivališče je neznano, se je podala pri
c. kr. deželni sodniji v Ljubljani po Ferdu PoljšČak
v Zagorju, po g. odvetniku dr. Ravnihar v Ljubljani
tožba zaradi 10.365 K 64 h.

Na podstavi tožbe izdal se je meniČui plačilni
nalog z dne 27. marca 1914.

V obrambo pravic Ignacija Firm se postavlja
za skrbnika gospod dr. Jos. Sajovic, odvetnik v
Ljubljani. Ta skrbnik bo zastopal toženca v ozna-
menjeni pravni Btvari na njegovo nevarnost in
stroške, dokler se ta ali ne oglasi pri sodniji ali
ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. deželna kot trgovska sodnija Ljubljana,
oddelek I I , dne 2. aprila 1914.

1430 3—2 7'4/14/3

Amortisieruug.
Auf Ansuchen des Dr. iu6li. ck pbil. Artnr Kon.

schegg von Pramburg, Adjunkten des k. k. Kaiser Franz»
Josefs' Spitales iu Wien, wird das Verfahren zur
Nmortisienmss des nachstehenden, dem Gesuchsteller an«
geblich in Verlust geratenen Laibacher Loses Nr. 4061
eingeleitet.

Der Inhaber dieses Loses wird daher aufgefordert,
seine Rechte binnen I Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen
von dcm nach Maßgabe der Ziehung eintretenden
Zahlungstage, beziehungsweise Gewinsterhebungstage an
geltend zu machen, widrigens dasselbe nach Verlauf
dieser Frist für nnwirlfam erklärt würde.

K. l. Landesgericht Laibach, Abteilung I I I . am
1. April 1914.
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Kundmachung
der t . k. Landesregierung für Kram vom 5. Apr i l 1914, Z. 10.370, betreffend
die Festsetzung der Tage und Orte der Hauptstellung der Wehrpflichtigen in

Krain für das Jahr 1914.

Nachstehend werden die Amtstage und Amtsorte der Stellungslommijsio« sür die im Jahre 1914
durchzuführende Hauptstelluna in Krain zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

! Die Stellung findet statt:
Politischer Vezirl

! iür die
Gerichtsbezirle '" ""'

I. Stellnngskommission des t. u. f. Ergänznngsbezirlsl«m»and«s Laibach

, «a>«annsd,rf ^ " ^ o n ^ u °^' «admannsdorf 22.. 23.. 24., 25. April
5 Tjchernembl TschernembI 27. April >

Xschernembl Mottling Mottling 29. April !
Nischoflack Vischoflacl I . 2.. 4. Mai !

Krainbnrg Neumarltl Ncumarltl 6, Mai ^
Krainburg Krainburg ?., 8., 9. Mai !

Grohlaschitz Grohlaschitz ! I I . 12. Mai
Hottschee Reifnitz Neifnitz ^ 13.. 14. Mai

Gotische« Gotisch« Ib., 16., 18. Mai
! Ireffen lreffen ! 20. Mai

«ud,lfs»ert Seisenberg Eeisenberg ! 22. Mai
Rudolfslvert Rubolfswert ! 23., 25.. 26. Mai

Stein Stein 28., 29., 30. Mai ,
^ " " Egg Lxlowih 2., 3. Juni !

«assenfuh Nassenfuh 5.. 6. Juni
Landstraß Landstraß 8. Juni

Gullfeld Ourlfeld Gurtfeld 10., 12. Juni
Äatschach Natschack 13. Juni

Littai Littai ' Ib.. 16.. 17. Juni
2'tt<u Wcixelbur« Weixelburss ^ 19.. 20. Juni

I I . Stell»ngslo«mission des l. u. l. Grgänzungsbezirlslommandos Laibach

Laibach Stadt ^ Z H t ^ a i b a c h ^ ' ""dach ^ "" '"" '2. Juni !
! Laibacd, mit Aus-

nahme der Stadt Laibach 13,, 1b, 16., 17. Juni
! Ü«ib»ch Umgebung Laibach , !
! Oberlaibach Oberlaibach ! 19.. 20. Juni

I: Stell»ugsl,»»ission des l. n. l. Erg2nz»ngsbezirlslsmmandos Trieft

Idria Idria f<.. 9. Mai
Loitsch Loitsch 11. Mai

2 " l w ^,^^ ^ ^ ^ 12. Mai
i girlnih Zirlniy 13. Mai i
! Ndelsberg Adelsberg 6.. 8. Juni
! IÜyr..Feistrih Illyr.Feiftrih 9^ 10. Juni
, Adelsber« Wippach Wippach l?.. 13. Juni

Senosttsch Senosetsch 15. Juni ^

An Sonn' und Feiertagen finden leine Stellungen statt.
1458 3 - 2

Für den t. l. Landespräsidenten:

Rudolf Graf Chorinsky m s».

Razglas
c. kr. deželne vlade za Kranjsko, z dne 5. aprila 1914, st. 10.370, s Interim
se določujejo dnevi in kraji glavnega nabora vojni dolžnosti zavezanifa na

Kranjskem za leto 1914.

Nastopno ae dajo uradni dnevi in uradni kraji oabornih kotnisij /.a glavni uabor, ki a«
vrši na Kranjskem lota 1914., na občno znanje.

Nabor se vrti :
Politični okraj

za Bodne okraje T dne

i 1. naborna komiwija c. in kr. dopolnitrenega okrajnega poveljstva Ljnbljai*

A j . Črnomelj črnomlju 27. aprila
J " " ' Metlika "Metliki 29. aprila

Ökofja Loka Škofji Loki 1., 2., 4. maja
Krauj Tržič Tr*i«u 6. ma JA

Kranj Kran jo 7., 8., 9. maja
Veliko Lašče Velikih LaSčah 11., 12. maja

! Kočevje Ribnica Ribnici 13., 14. maja
! Kočevje Kočevju 15., 16., 18. maja

Trebnje Trebnjem 20. maja
Rudolfovo Žažemperk Žažemperku 22. maja

j RudolfoTo"" " RuidolfoVem' 23., 25, 2B. maja
^ a m n j k Kamnik Kamniku 28., 29., 30. maja

Brdo Lakovici 2., 3. junija
I Mokronog Mokronoga 5., 6. junija

Koatanjevica KoBtanjevici 8. junija
k ° Krško Krškem 10., 12. junija

| Radeče Hadečah 13. jonija
i . . . . Litija Litiji 15., 16, 17. junija
! J a ViSnja gora ViSnji gori 19., 20. junija,

II. naborna konmija e. in kr. dopolnitvenega okrajnega poveljtrtva Ljubljana

| l.j«blj»n. m e « . ^ . U ™ " '*>»*•> ».,«., 12. jn-ij,
Ljubljana,

j . . . . , .. izvzemši Ljubljana 1;J., 15., 16.. 17.junija
! Ljubljana okolica m w j t 0 Ljubljana i

Vrhnika Vrhniki 19., 20. junija

I. naborna koraisija e. in kr. dopolnitvenega okrajnega poveljstva Tr»!
Idrija Idriji 8., i». maja.

. ^ Logatoc I/)gatcu 11. maja
° IJOZ IX)ŽU 12. maja

Cerkniea (Jerknici 13. maja
PoBtojna Postojni 6., 8. jnnija

., . Iliraka Biatrica ~ iiirBkrBiatrici 9., 10. junijü
OH ojB» Viparä Vipavi 12, 13. junija

i \ Senožeče Henožečah If), jnniju
Ob nedeljah in praznikih se ne vr&e nabori.

Za c. kr. deželnega predaednika :

Rudolf grof Chorinsky 1. r.

1471 CHI 185/1
Oküc.

Zoper odsotnega Franc Oswald-a, posestnika
v Kozarjih stev. 22, so se podnle pri c. kr. okrajni
sodniji v Ljubljani po a.) Ignaciju Muhič iz Viča,
b.) Antonu Dežman, cestarju na Ježici, c.) Franu
Javornik, posestniku na ViČu, d.) Francu Pervanja
na Brezovici pri Ljubljani tožbe zaradi a.) 300 K,
b.) 120 K, c.) 154 K in d.) 179 K 18 vin. s prip.

Na podstavi teh tožb se za ustno sporno
razpravo določa narok na

1 5. a p r i l a 1914
popoldne ob nol 4. uri pri tej sodniji, T izbi at. 38.

V obramoo pravic toienca postavljeni skrbnik
gospod Martin Burja, c. kr. yisji pisamizki oficijal
T pok. v Ljubljani, bo zastopal toženca toliko casa,
dokler se on ali ne oglasi pri sodniji ali no \mo-
nnje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija T Ljubljani. odd. III.,
dne 2. aprila 19H.

1463 C II 5/14/2

Oklic.
Zoper Franceta Gorup, posestnika v Slavini

«t. 9, kojega bivališče je neznano, se je podala pri
c. kr. okrajai sodniji v Postojni po Francatu be-
kleva, trgovcu in posestniku v Slarini, tožba zaradi
517 K 54 h s prip.

Na podstavi tožbe se doloČa narok na
15. a p r i l a 1914

dopoldan ab 9. uri, Y sobi š t 5.
V obrambo pravic toženca se postavlja /.&

«krbnika gospod Andrej Bizjak, posestnik T PO-
«tojni St. 16. Ta skrbnik bo zastopal toženca r

oznamenjpjii pravni stvari na njegovo nevarnost
in stroške, dokler se ta ali no oglasi pri sodniji
ali ne imenuje pooblaščenca. I

C. kr. okrajna sodnija T Postojni, oddetak II.,
dne 6. aprila 1914.

1467 C 1, 49/14/1

Oklic.
Neznano kje v Ameriki bivajocega Franceta

Grame iz Gor. Piroäice st. 30 toži Poaojilnica T
Sv. Križu zaradi opravičbe predznambe in pl.ičila
1189 K s prip.

Narok bo dne
20. a p r i l a 1914

dopoldne ob y. uri.
Toženca bo zastopal skrbnik n;i cm gos)>od

Iran Gerlorič v Kostanjevici, dokler se ne oglasi
ali ne imenuje pooblaSčenca.

C. kr. okrajno sodiščo Kostanjevica, odd. L,
dn« 6. aprila 1014.

H6o C I 47/14/1

Oklic.
Neznano kje v Araeriki birajočega Mihaela

Fngelj toži Posojilnica v Sv. Križu radi opratiČbe
predznarabe in plačila 460 K.

Narok bo dne
20. a p r i l a 1014

dopoldne ob (J. uri.
Toženca bo zastopal skrbnik na čin gospod

Jože Fugelj star, v Brezju št. 8, dokler se ne
oglasi ali ne imenuje pooblašČenca.

C. kr. okrajno sodiaČe Kostanjerica, odd. I.,
dne 6. aprila 1914.

1460 Firm. 33/14, Gen. I, 11/15

Razglas.
Izvršil se je na podlagi zapinnika o občnem

zboru z dne 25. marca 1914 pri tvrdki

„Posojilnica Žužemberk"
registrovana zadruga z neoraejeno zavozo r za-
družni register vpis prememb^ pravil. Ta SB
sedaj glasi tako:

Zadruga ima namen:
1.) dajati posojila zadružnikom ;
2.) prejemati hranilne vloge in obresti;
3.) dobivati ai denarna srodstva s srojim

zadružnim kreditom;
4.) OBkrbovati svojim r51anom gospodarake

potrebŠČine, zlasti uraetna gnojila, nemena, kme-
tijsko orodje itd. in pospeäe?ati a kreditom skupno
prodajo njiborih gospodarskih pridolkov.

C. kr. okrožna »odnija v Rudolfovein, odd. I.,
dne 4. aprila 1914.

1499 K 114/13/16

Dražbeni oklic.
D n e 18. a p r i l a 1914

dopoldne ob 10. uri bo zopetna dražba zemtjiSčft
vl. š t 406, k. o. Moravee.

Nepremičnini, ki jo je prodati na dražbi, je
določena vrednost na 1464 K; pritiklini na K K.

Najmanjäi ponudek znasa 735 K; pod tern
zneskom He ne prodaje.

C. kr. okrajna sodnija • Litiji, oddelek III-i
dne 8. aprila 1914.
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Pi.

Präsidium der k. k. Finanzdircktion für Krain.

L a i b ach, am 5. März 1913.

Kundmachung.
Von der t. t. Finanzdireltion in Laibach

wird hiemit behufs Vergebung der Lieferung
von Drucksachen einschliehlich des zur Hllstellung
derselben erforderlichen Papieres für den eigenen
Nmtsbedcnf und den Amtsbedarf der ihr untcr°
geordneten Behörden, Ämter und Organe
während der Zeit vom 1. Jul i 1914, bis
30. Juni 1917, die öffentliche Konkurrenzvcr-
handlung ausgeschrieben.

Gegenstand der Lieferung sind: u,) alle für
die amtliche Manipulation bestimmten Hand»
schriftlich auszufüllenden Drucksorten, welche in
der Regel im Folio-Druckformate ausgeführt
werden, b) Alle sonstigen im Plakat-, Fol io.
Quart, und Oktav-Druckformate auszuführenden
Drucksorten, als: Kundmachungen, Instruktionen,

Zirkulare. Belehrungen für Ämter und Par»
teien, Plakate. Vertragsformularieu und der»
gleichen mehr. c) Das bci der l. k. Finanz»
direttion in Laibach redigierte und herausge»
gebene Beilagenblatt zum Verordnungsblatte
für den Dienstbereich des l. l . Finanz-Mini»
stcriums.

Nach dem durchschnittlichen Verbrauch
in den letzt«! zwri Jahren 1911, 1912 und
1913 wären jährl ich ungefähr zu liefern:

I.) an Papier: im ganzen ungefähr 1649
Haldriß ü, 500 Bogen;

II.) am Satz und Druck:
1.) im Folio-Druckformate, dessen Tarif

auch auf den Plakat-Druck sinngemäß Anwen-
dung findet:

Tatz-Gesamtzahl der 1 Druck-Gesamtzahl der .halbriß :,, 500 Bogen

Folioseiten in, einfachen Druck I im dopveltcn Druck

einseitig doppelseitig einfeitig doppelseitig

Blantett Kompreß , folgen- fol^n- !?°l«en. , folgen-
" ^ ! de e'ste ^ erste ^ ^ erste , ^

279 «47 ?-'> 254 214 775 5 5 N 4 263

2.) im Quart, und Oltad-Druckfonnate:
im ganzen ungefähr 16.500 Druckbogen;

3.) vom Beilagenblatte zum Finanz.Mini-
sterial-Verordnungsblatte: 213 Exemplare mit
zusammen je «1 Quartdruckseitcn/

Die näheren Details dieser Lieferungen,
insbesondere die auf die einzelnen Papiersorten
entfallenden Papier-Ouantitäten, dann die Auf-
teilung des Sapes und Druckes auf die ein.
zelnen Vogenformatc. die Beschaffenheit d,,'s zu
liefernden Papieres, dann des Satzes und
Druckes usw. sind aus den Bedingnissen zu ent.
nehmeil, welche auch cme genaue Erläuterung
der im Tarife vorkommenden Ausdrücke (Papier«
sorte, Nogcnfornlat, Druckformat. Plakat-,
Folio», Quart« u. Oktaodruck, Nlanleit' u. tt'om»
pretz.Satz. einseitigen, doppelseitigen Druck,
einfacher, doppelter Druck usw. enthalte».

Das für die ausgeschriebenen Drucksachen
zu veiweudeude Papier muß dcu, den Beding'
uissen angehefteten Musterbogen entsprechen.

-Ver Auliotstellung find diese Mnsterliögen zu«
gründe zu legen und sind daher den Offerte«
keinerlei Papiermnster anzuschließen.

Die Lieferung wird von der l. k, Finanz-
direltion in Laibach nicht geteilt, sondern rück«
sichtlich aller m der Ausschreibung begriffene»
Gegenstände vereint an einen einzigen Unter»
nehm er vergeben.

Dir Lieferung erfolgt in Teilquantitäten
auf Grund von Bestellungen, die vom Ölono»
mate, beziehungsweise von der Hilfsämtsr-Bol»
ftehuns! der l. l. Finanzdirektwn in Laibach aus.
zufertigen, vom Rcchnungsdepartement zu ad»
justieren und vom Amtsvorstande zu vidieren
sind. Die Bestellungen rücksichtlich jener Druck-
sachen, deren Bedarf sich voraussehen läßt,
werden in der Regel zu Beginn eines jeden
Quartals, hinsichtlich der übrigen aber fallweise
jederzeit bei eintretendem Bedarfe ausgefertigt
und sind innerhalb der darin bestimmten Frist
auszuführen. Wird in der Bestellung teine Frist
ausdrücklich bestimmt, so sind die Quartals»
bestellungen innerhalb 14 Tagen, die fallweisen
Vestellmlgm aber innerhalb 3 Tagen zu reali.
siereu.

Die Überuahmc erfolgt jeweilig unmittel-
bar «ach der Einlieferung in die Amtslolali»

' täten des bestellenden Amtes.

Über die im ersten, dritten und vierten
Iahresquartale gelieferten Drucksachen hat der

' Unternehmer nach Ablauf eines jeden Quartals,
Rber die im zweiten Iahresauartalc gelieferten j

Drucksachen aber bis längstens 15. Juni die
ordnungsmäßig belegte Rechnung einzureichen.

Der adjustierte Verdienstbetrag wird dem
Unternehmer innerhalb Monatsfrist nach Über«
reichnng der Rechnung, für die im zweiten
Qnartal gelieferten Drucksachen aber noch vor
Ablauf des zweiten Quartals im Wege des
f. l. Postsparlasseuamtes in Wien ausbezahlt,
beziehungsweise aus dcm AmtSpauschale der
k. l. Finanzdireltion bar beglichen werden.

Die Nnbotstellung hat mittels schriftlicher
Offerte durch Angabe der Einheitspreise in la»
bellarischer Form und der für den Iahresbedarf
nach dem Durchschnitte der letzten drei Jahre
berechneten Gesamtsumme unter Benützung der
vorgeschriebenen Vlndotformnicirien zu erfolgen.
Jeder Offerent Hai ein Vadium im Betrage
von eintausend <1lXX)) Kronen beim k. t. Landes»
zahlanite in Laibach zu erlegen und die beziig-
liche Kassacrlagsquittuna, dem Offerte anzil'
schließen. Der Ersteher wird binnen acht Tage»
nach crfolgtem Zuschlag einr definitive Kau»
tion im Betrage von eintausend (1000) Kronen
zu leisten haben. Der Zuschlag wird bis läng-
stens 16. Mai 1914. erfolgen. Bis zu diesem
Termine bleiben die Osserenten im Worte,
vorbehaltlich ihrer Befugnis sich im Offerte
ausdrücklich nur für eine kürzere Zeit zu ver°
pflichten.

Die Offerte müssen nach dem borgeschric»
benen Formulare verfaßt, mit eiuer Stempel»
marke von 1 Krone per Bogen versehen, vom
Anbotsteller oder seinem Bevollmächtigten eigen»
händig mit Vor» und Zuname, respektive firma-
mäßig unterfertigt fein und ordnungsmäßig
verschlossen und adressiert bis

längstens 20. A p r i l 1 914
10 Uhr vormittags im Präsidium der l. l. Finanz»
direktion in Laibach überreicht werden.

Am gleichen Tage um I I Uhr vormittags
wird die tommissiouelle Ervffnmll, der einge.
langten Offerte in, Departement 11 der l. I.
Flnanzdirettivn in Laibach stattfinden, wobei
dle slch als solch» legitinm-renden Anbotstcller
anwesend sein können.

Die einen ergänzenden Bestandteil dieser
Kundmachlmg bildende,, Oedingmsse, welcl,e
auch die Angebots-Formularien, Tabellen für
die anzugebenden Einheitspreise und die von
der k. I. Hof- und Staatsdruckerei in Wien
beigestellten Paplcrmusterboa.cn enthalten, können
von den Interessenten täglich während drr vor»
geschriebenen Amtsstttndel, vv„ « m,r früh bis
2 Uhr nachmittags beim Ötouomat und in der
Präsidialkanzlei dcr k. t. Finanzdireltion in
Laibach Mmscr Iosefs-Platz Nr. 2) cingeschen

!und in Abschrift genommen werden.

Der l. k. Hosrat nnd Finanzdireltor:

Aliment.

Št. llß/2
Pr.

Predsedništvo c. kr. Ihiančnega lavnateljstva za Kranjsko.
L j u b l j a n a , dne 5. marca 1914.

Razglas.
G. kr. finančno ravnateljstvo v Ljubljani

razpisuje s tem javno konkurenčno razpravo
v svrho oddaje dajatve tiskovin vžtevši za
napravo istih potrobnega papirja za lastne
uradno potrebe in za uradno potrebo njemu
podrejenih oblaBtev, uradov in organov za
čas od 1. julija 1914 do 30. rožnika 1917.

Predmeti dajatve so:

a) vse za uradno manipulacijo določene,
ki se rokopisno izpolnujejo in se navadno
narejajo v foliotiakovni obliki; b) vse druge
tiskovine v plakatni, folio, kvartni in oktavni
tiskorni obliki, kakor: razglasi, inštrukcije,

okrožnice, poduki za urade in «tränke, pla
kati, pogodbeni formularji i. dr.; e) pri c. kr
finančnem ravuateljstvu v Ljubljani «redo
vaue in izdane priloge k ukazaiku za. alu
žabno področje c. kr. finančnega ministrstva.

Po povprečni porabi zadnjih dveh let
1911, 1912 in 1913 bi bilo na leto približn»
dobaviti:

I. papirja; v celoti približuo 1649 pol-
risov po 500 pol;

II. nastavku in tisku:

1.) v folio tiskovni obliki, kateri tarif
se smiselno vporabi i za plakatni tisk:

Stavek-Celotno število TiBk-celotno število polrizem a bOO pol

folijo stranij v enojnem tisku | v dvojnem tiBku

enostranski obojestrauski enostranßki obojestranBki

blanketni kompresni 1
prvi sledeči prvi sledeči prvi eledeči prvi jaledeči

i 1 •
1 279 647 75 '< 254 214 1 7?si ft 5 114 263

1 * '

2.) v kvartni in oklavni tiskovui obliki:
v celoti približno 1 si.500 tiskovnih pol;

3.) od priloge k ukazniku finančnega
ministrstva: 213 izvodov s skupaj po 61
kvartnih tiskovnib strani.

Natančneje podrobnosti teh dajatev, po-
sebno o na posamezne vrste papirja odpada-
jočih množinah papirja, dalje o razdelitvi
Btavka in tiska na posamezne oblike pol o
kakovosti za dobavo določenega papirja,
potcm stavka in tiska itd. se morojo povzeti
iz pogojey, ki vsebujejo i natančneja po-
jasnila v tarifu se nahajajočih izrazov (vrste
papirJH, oblika. pole, oblike tiaka, plakutni,
folio, kvartni in oktavui tisk, blanketni in
kompresni stavek, enostranski in obojestranski
tisk, enojni in dvojni tisk itd.).

Fapir, ki se ima vporabiti za razpisane
tiakovine, inora odgovarjati pogojom, prisitim
Tzorčnim polam. Vloženim ponudbam je vzeti
te vzorčne pole za podlago, in ni torej po-
nudbam nikakih vzorcev papirja pridevati.

C kr. finančno ravnateljstvo v Ljubljani
dajatve ne bo delilo, ampak jo bode oddalo
glede vBeh v razpißu Tsebovanih predmetov,
sknpoo enemu samemu podjetniku.

DajateT Be izvrsuje T delnih innožinab na
podlagi naročil, ki sc ima jo izdati, po oskrb-
ništvu, oziroma predstojništvu pomožnih
uradov c. kr. finančnega ravnateljstva T Ljub-
ljani in ki so adjustiraua od računnkega
oddelka in vidirana od predstojnika imeno-
novane oblasti.

Naročila glede tiskorin, kateriji potreba
se more uaprej prevdariti, se izdajo v obce
začetkom vsakega četrtletja, druga narocila
pa od slucaja do slučaja po TBakokratni po-
trebi, in Be morajo izvesti tekom v naročilih
navedenega roka. Ako se v naročilih izrečno
ne navede noben rok, tedaj je izvršiti četrt-
letna naročila tekom 14 duij, uarocila pa,
ki Be izdajo slučajema, tekom 3 dni. Pre-
vzetba se izvrši vaa kokrat nepoBredno po
oddaji v uradne prostore naročilnega urada.

Podjetnik rnora na predpieani način
opremljciie račnne o tiskovinah, ki so Be
oddale v prvem, tretjnm in zadnjem četrt-
letji po preteku vsakega retrtletja, o tisko-
vinah pa, ki BO se oddale v drugein četrt-
letjn, nadalje do Jo. rožnika predložiti.

Adjüstirani /asiüzni jtnesek se podjet-
niku izplača potom c. kr. pöitno - hranilnič-
nega urada na Dunaju, oziroma \i arftdnega
pavšala c. kr. iinančnega ravnateljptva Y
Ljubljani, tekom raesečne dobe po vložitvi
račuua, za tiskovine, ki so Be oddale r
drugein četrtletju. pavuekako pred pretekom
druzega četrtletja.

Ponudbe je piBmeno vložiti z navedbo
enotnib cen v obliki tabele in za letno po-
trebo po popreku zadnjih dveh let preraču-
njonega celotnega zneska po predpisanein
ponudbenein formularju. Vsak ponudnik
mora položiti pri c. kr. deželnem plačilnem
uradu v Ljubljani vadij v znesku tißoc (1000)
krön in dotično blagajniško položuico pri
ložiti ponudbi. Zdražitelj ima položiti tekom
osem dnij po sprejernu ponudbe definitivno
kavcijo v zneeku tiso6 (1000) kron.

Pritrk se izvrši najdalje do 16. maji
1914. Do tega roka ostanejo ponudniki v
obvezi 8 pridržkoin pravice, ae v ponudbi
izrečno zavezati za krajšo dobo.

Ponudbe je spisati po predpisanem for-
mularju, opretniti 8 kolekorn (ine krone od
pole, po ponudniku ali pa po njegovem po-
oblaščencu Bvojeročno s krstnim imenom in
priimkom, oziroma na za finno predpiBani
uačin podpiBati in na predpiBani nacin za-
prti in naslovljene najdalje

do 20. a p r i l a 1914,

do 10. ure dopoldne izročiti predBeduištvu
c. kr. finančnega ravnateljstva v Ljubljani.
Istega dne ob 11. uri dopoldne BO izvrši v od-
delk'u II. (•: kr. iinančnega ravnatelJBtva v
ljubljani komisijonelno odpretje doSlih po-
nudb,kateremu morejo prisostvorati kot taki
izkazani ponudciki.

Udelezenci morejo vsaki dan med pred-
pisanimi uradnimi uraini od 8. ure zjutraj do
2. ure popoldne pri oskrbništvu in v pred-
Bodstveni pisarni c. kr. finančnega ravnatelj-
stva v Ljubljani (f'esarja Jožefa trg St. 2)
vpogledati in prepisati listveu dodatek tega
razglasa tvorede pogoje, ki vsebujpjo tudi
formularje za ponudbe, tabele enotne cene,
ki Be imajo napovedati in od c. kr. dvorne
in državne tiskarne na Dunaju vposlane
vzorčne pole za papir.

('. kr. dvorni evetnik in iinancni ravnateJj:

Kliment.

1376 l̂ j —1

Konkursausschreibul«a
für die Aufnahme von

Aspirantcu iu die k. k. Militär-Obcrrcalschnlc und
die k. k. ssrauz Joseph-Militärakademie iu Wicu.

^.Al lgemeine Bestimm uugeu.

Mit Ocgmn des Schuljahreil 1914/15 ( I . Sep-
tember in der Militär-Oberrealschlilc, 21. September in
der Militärakademie) werden in den I., I I . und I I I . Jahr-
gang dn' l. k. Militär«Obrrrealschllle sowie in den

I. Jahrgang dcr l. k. Franz Ioseph°Militciratadenlie Aspi<
ranten für Frci« und Zahlftlätz^ mit der Widmung für
die l. k. Landwehr aufgenommen.

Die Al,fnahmsbedi„a.imgcll sind aus der Konturs»
au5schreib„ng im Amtsblatte der „Laibacher Zeitung"
Nr. 79 voiil 8. April 1914 ersichtlich.

I433' ^ "^ ? I . 89/14/l

Kuratelsverhängung
über Leopold Osojuil, gewesener Bauzeichner iu Laibach,
wegen Alödsiun. Zum Kurator ist Herr Franz Praindl,
Grundbesitzer iu Politschberg, bestellt.

K. l. Vezirk^gericht Laibach, Abt. I., am 2 3. März 1914.

1428 Firm. 1561, Einz. I, 75/19
Izbris firme.

Izbrisala se je v registru /a lirme posa-
meznih trgovcev.

Sedež firme: II. ßistrica.
Besede firme:

Ivan Tomšič.
Obratui predmet: obrt z lesom, mlin in pro-

dajalnica z mešanim blagom, vsled opusta knpcijw
zastran konkurza.

Datum vpisa: 3. aprila 1914.
C. kr. deželno kot trgovsko sodisce v Ljubljani

odd. III., dne 1. aprila 1914.
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Erstklassig, elegant und preiswert

sind
unsere

WELTBERÜHMTEN

jXCIfcUL
, * SCHUHE

„Turul"- Schuhfabrik
Alfred Fränkel com. Ges.
Verkaufsstelle: Laibach, Stritarjeva ul.

A. Sei jak, Vertreter. 10oo«-»

1481 3—2 Št. 3552.

Razglas.
Ker je cepl jenje praSičev edino varstveno srcdstvo proti nie-

č ie i , pozivlja mestni magistrat Tse živinorejce, da tudi letos puste cepiti
praŠiČe.

V to svrho naj vsak priglasi število prašičev. ki jih hoce imeti
cepljene

vsaj do konca aprila t. I«
Y mestni klavnici pri tamošnjem niestnera živinozdravniku.

I&estnl raagistrat Ij-u/bljeizislci
dne 6. aprila 1914.

o • «•

Z. 3552.

Kundmachung.
Nachdem das Impfen der Schweine das einzige Schutzmittel

gegen R o t l a n f ist, ergeht vom gefertigten Stadtmagistrate an alle Vieh-
züchter die Aufforderung, auch heuer ihre Schweine impfen zu lassen.

Zu diesem Zwecke möge jedermann die Anzahl der Schweine, die er
impfen zu lassen beabsichtigt,

spätestens bis Ende April I. J.
im städtischen Schlachthause bei dem dortigen Amtstierarzte anmelden-

Stadtmagistrat Xjai"ba,c!h-
ara 6. April 1914.

Thermalbad Hofgastein.
869 m. Radioaktivste Therme, 44° C Naturwarme. Hochalpines Klima. Schnellzugs-
station der Tauernbahn. Bäder in allen Häusern. Hotels, Pensionen, Knrhäoser.
Kbene Promenaden, Parkanlagen, Wald. Saison Mal-Oktober. Kurkonzerte.
Bade-, Trink-, Klektro-, Hydro- und Terrainkuren. 5 Ärzte, Apotheke. Bäder
ganzjährig. Indikationen : Erkrankungen der Nerren, Rheumatismus, Gicht, Mi-
gräne, Ischias, Neurasthenie, Diabetes, Altersbeschwerden, Blutarmut, Bleichsucht,
Hautkrankheiten, Exsudite, nervöse Magenleiden, Blasen- und Nierenleiden, Frauen-
1150 leiden. Prospekte gratis durch Knrkommlssion Hofffasteta. 6—4

„SALVATOR"
GUMMI-ABSÄTZE

Unerreicht an
ELASTIZITÄT

1097 26-4 LEICHTIGKEIT
HALTBARKEIT

Generaldepot: Ant. Krisper, Laibach.

H»l I L^mHsflE^ffl^ 11 Lkui^KS^ai

Geben Farbe und Glanz In einem Strich.
HALTBAR! ELEGANT! AUSGIEBIG!

im Gebrauche BILLIGST!
Man achte beim Einkauf auf die gesetzlich geschützten Namen

und Etiketten; jede andere Packung weise man zurückI
1449 Zu haben In Lalbaoh bei: 12-1

Adolf Hauptmann, Brüder Eberl.

Heugebautes, villenartiges

Haus in Oottschee
Parterre: 1 Zimmer, Küche sowie Wasch-
küche; 1. Stock: 2 schone Zimmer und
Küche. Großer Zier- und Gemüsegarten,
guter Brunnen, schöner Schupfen und
Hühnerstall, auch etwas Wald an don
Garten grenzend und dazugehörig, geeignet

für Pensionisten, ist wegen Abreise

um 7000 Kronen sofort
zu verkaufen«

Auskunft erteilt: Josef Stonltsch,
Uhrmacher, Gottsohee. 1318 4-4

Pensionsfähiger

Beamter
35 Jahre alt, ledig, angestellt bei einer
großen sicheren Gesellschaft mit einem Jahres-
gehalt Ton 2400 K nebst freier Wohnung,
Beheizung, Beleuchtung und einem hübschen
Garten, wünscht sich mit einer brayen tüch-
tigen KaufmannB- oder Bürgerstoehtor im
Alter Ton 25 - 30 Jahren zu verehellohen.
Kenntnits der deutschen und slorenischen
Sprache erwünscht.

Zuschriften erbeten unter „lob. gehe
naoh I t t r ien" an die Administration dor
«Laibacher Zeitung». 1397 3 - 3

Günstige Gelegenheit für

Unternehmer und Kantate!
Haus

mit Garten, Hof und Wirtsohafts-
gebäude in Laibaoh, Radetzkyatraße
Nr. 14, wird auB freier Hand ver-
kauft oder vermietet. Näheres 1st
dortselbst zn erfragen. 1441 3 - i;

PV~ Heirat. ~W
Sympath., den boss. Kroisou augob., 26jähr.
Waiflenmäilchcn, makellos.Vergangenboit, mit
450.000 Mk. Barmitgift, wünscht guthow.,
edoldenk. Lobensgof. in ges. Lebensstellung-
Anträge nur von «rnslen Bew. erb. unter
„Betimmung 384", Hamburg, haupt-
postl. Str. DUkr. Anon. u. lndlr. verb.

144H 2 — 2

Für den Monat August wird eino]

sonnige Wohnung
mit 3 Zimmern aaint Zugehör (ev. auch Ba-
dezimmer) für 2 Personen in der Nüho des
Gcrichtsgebäudes oder mit GartcnhoniltzuDg

aur)i sonst in der Stadt
|H^ gesucht . <*VI

Anträge mit Preisangabe unter „Dr. K."
bis zum 15. d. M. an die Administration
dieser Zeitung. 1373 2—2

^^^^BH^^^ ^̂ ^̂ ^H HH ^̂ H ̂ ^H ^^H B A B ^ « I^B L̂fl ^ | ^^| ^̂ H nwi '^^K

149(3 2-1 Zugeschnitlane 12 mm starke, 36 bis
75 cm lange und 6 bis 12 cm breite

Brettchen
gesund und trocken, waggonweise für konstante Lieferung
gesucht. Verladungen könnten prompt im Sommer oder Herbst
beginnen. Anträge erbittet

Armin Bondi, Wien VI. I.
Hariahilferstraße 89.
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Offertausschreibung.
Behufs Vergebung der erforderlichen Bau- und Professionistenarboiten und Lie-

ferungen

A. für den Neubau der Kirche in Hönigstein im Betrage von:
1.) Maurer- und Handlangerarbeiten ohne Baumaterial und Zufuhr,

jedoch mit WaBBerbet'haffuug K 22.620-62
2.) Betonarbeiten, inklnni-fe Herstellung der Gewölbe in Eisenbeton

»amt Material » 2S.30.V9C
3.) Steinmotzarbeiten samt Material » 163-
4.) Bildhauorarbeiten samt Material > 1.005 —
5.) ZimmermanuBarbeiten ohne Bauholz » 2.499*-
•>.) Dachdeckerarbeiten mit Aßbestzementschiefer »amt Material . . » 3.545' —
1.) Spenglerarbeiten lamt Material > 3.638-36
H.) Tischlerarbeiten samt Material > 2.438 4C
0.) Schlosser- u. Schmiedearbeiten »amt Konötruktionseisenlieferung > 6.155' —

10.) Anßtreicherarbeiton samt Material » 387-6C
11.) Kunstvorglaauug Harnt Material , 3 691 —
}2.) Glaserarbeiten Kamt Material > 299 51

7.usammen . ~~ K 74.748 4C

B. für die idaptiernngsarbeiten an der alten Kapelle und
Demolierung der alten Kirche in Hönigstein im Betrage von:

1.) Maurer- und Handlangerarbeiten ohne Baumaterial und Zufuhr,
jedoch mit WasserboBchaffung K 3.050 95

2.) Betonarbeiten samt Material > 520-—
3.) Zimmermannsarbeiten ohne Bauholz - 344 70
4.) Dachdeckerarbeiten mit ABbesteementschiefer samt Material . 735 —
(>.) Spenglerarbeiten samt Material > 580 40
B.) Tischlerarbeiten samt Material > 120 —
7.) Schmiedearbeiten Kirnt Material •» 175 —

zusammen . . . K 5.526-05
findet eine schriftliche Offertverhandlung

am 30. April 1914 um 10 Uhr vormittags
bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft in Rudolfswert statt.

Diesbezügliche Offerte, welche auf alle oder auch auf einzelne Arbeitskategorien
gestellt werden dürfen, müSBen nach dem amtlichen Formulare verfaßt, mit einer 1 Krone-
Stempelmarke gestempelt, verfiigelt und mit der Krlagsquittung dee k. k. Steueramtes in
Rudolfswert über die Deponierung eines 5% Vadiuras in Barem, österr. Wertpapieren
oder Sparkasaabücheleinlagon belegt, feraer mit dem Vormerk am Kuvert: «Offert für
<ton Neubau der Kirche in Hünigstein» bezeichnet sein.

Auf später einlangende Offerte wird keine Rücksicht genommen. Die Arbeiten
»ind sofort nach Zuachlagserteiluug, welch« ohne Rücksicht auf die Höhe der Anbote
der k. k. Bezirkßhauptmannschaft im Einvernehmen mit dem Baukomitee vorbehalteu ist,
iu Angriff zn nehmen, und ist der Neubau der Kirche bis Ende Oktober 1914 unter
Dach xu bringen, und bia Ende September 1915 vollkommen fertig zu stellen.

Die Pläne, der summarische Kostenvoranachlag, zugleich Arbeitsbeschreibung, dann
die allgemeinen und spe/.iellen Bedingnigae können bei der gefertigten Bezirkshauptmann-
•ckaft in den gewöhnlichen AmtBStunden eingesehen werden, woselbst auch die Offert-
•formularien erhältlich Bind.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Rudolfswert,
am 4. April 1914.

*** 1464 3- 1

Ponndbeni razpis.
Radi oddaje potrebnih ßUvbenih in rokodelakih del ter dobav

A. za zgradbo nove cerkve v Mirni peči v znesku za:
1.) sridarska, in težaška tlela brez materijala in vo/.nje, ampak t do-

bavo vode za «tatbo K 22.620*62
2.) betonska dela z napravo glavnih ohokov iz železobetoua z ma-

twijalom vred > 28.305*90
3.) kumnoseška del» z materijaloin > 163* —
4.) podobarska deia z m&terijalom > 1.00» * -
b.) tesareka dola brey- stavbrnega lew, » H.499 —
*>.) krovska dela z aßbeatno cementno ökrlo z materijaloin vred . . > 3.645 —
7.) klepargka dela z materijalom > 3.638'38
8.) mizareka dela % matcrijalon- , 2.438*40
V>.) ključavničarska iu kovaSka dela z dobavo konstrukeijskega železia » 6.155* -

10.) pleBkarska dela z matorijalom ' , 387*60
11.) umetno zaet«klenje z matorijalom , 3 691" —
12.) eteklarska del* •/. materijalom • • • ^ 299 50

•kiipaj . . . K 74.748 4U

B. za popravo stare kapelice in demoliranje stare cerkve v
Mirni peči v znesku za;

1.) zidarska. in te^aška dela bre/. materijala in voiinje, ampak z do-
bavo vode za Bt&vbo K 3.050*90

2.) b«ton8ka del«, i. materijalom » 520 —-
3.) tesarska dela bre/ stavbenega lesa > 344 • 70
4.) krovaka dela / aBbestno cementno ^krlo •/. materijaloin vred . . > 735 —
3.̂  kleparska del*, r. materijalom » 680 40
6.) mizarska dela •/. materijalom > 120 —
7.) kovaška dela 7, meterijalom > 175 —

•kupaj . . . K 5.526-05
••bode vrftila piBmena ponudbena obravnavn

. dne 30. aprila 1914 ob 10. uri dopoldne
Pn c. kr. okrajnem glavarstvu v Rudolfovem.
loriie • »'^ P o n u d b « i ki se hxhko glasijo na vaa delft *ü tndi na poBameKne kate-
«nJmiü ' m o r f t i° b i t i »pisane po urainem nsorcu, kolekovane B kolekom aa 1 krono,
•ridii v ^ " p ? b o t n i c o c- kr. davčnega urada v Rndolfovem, da je ponudnik položil 6"/.
xanäatuM , " " ' •V?WJ | k i l 1 ^rednoBtnih papirjih ali rlögaii na hranilniine knjižiee, ter
icfrni p X lh' k i 8 0 o z n a ž e n e * n*Pi»o™ = -Pom.dba /* *gradbo nove cerkve r

Z°delom'^™i P T £ j e d 0 8 P e l e ' •• n e •'poStevajo.
»urfbi» n r i d X n o ^ w'Üir ^ 0 J P° d o m i k u . k°Jeg a odobrenje je ne glede na viöino Po-
Ä i ^ b Ä r i u do K n m V ^ a m V u T »P°™° m u • »Uvbenim odborom, priöet»,

^ ^ ^ " Z " « ! ™ P r ° ^ t t n ' p ° P i 8 0 m d e l . »P l o f t n i i n pow"««»i itoTbeni pogpji
.m°/ai°v i , . n "JK^ 1 1 1 1 1 U r * d n i h » r»h Tpogledati pri podpiianemu oradn, kjer

«e tud) dobiYajo za ponudbo potrebni formularji.

C. kr. okrajno glavarstvo v Rudolfovem,
dn« 4. anril« 1HU

Echte Brünner Stolle
Frühjahrs- und Sommersaison 1914.

Ein Kupon Mtr. 3*10 lang, < 1 Kupon 7 Kränen
kompletten Herrenanzug I J UuP°n JJ Knmen
/o i u J n , ,v . T { 1 Kupon 15 Kronen
(Rock, Hose und Gilet) gebend, | i Kupon 17 Kron«a

kostet nur I j Kupon 20 Krenan
Ein Kupon zu schwarzen Stlonanujr 20 K «owic Oberzickcr^wn«,
Tonri8t«nl*d«i, Scidenkammeim*, DtmenklcidcrtloHc W I Ü J I ' «•
Fabrikspreisca die alt reel a« i«lid bettbek«nnleTnchfBbr'k«.Nicdetteg«

Siegel-I mhos in Brunn
Muster gratis und frank».

Die Vorteile der Privatkundschaft, Stoffe direkt bei
der Firma Siegel-Imhof am Fabriksorte zu be-
stellen, sind bedeutend. Fixe billigste Preise. Oroftc
Auswahl. Mustergetreue, aufmerksamste Ausfübnuvf

auch kleiner Aufträge, in ganz frischer Ware.

Der neue

Berson

Gummi-Absatz
|||jjv 1st dar v l a l s n
•̂ jp̂ V VorzOtewagen
?̂S::;7 zu bewundern.

f Vorzdoec Man gabt angenehm, graziös, oe- ]
• räuidilos.sohont die tlMMn ii.«« Nerven »einer Um-
t gebung. Man sp«rt viel eld an derSchiihreobnang, da \
\ d«rDsue Ber ion Qummlabtatz daucrhajter als Ladar
t^katu.die Schuhe dauernd Fasson u. Elcgunz bahaltaa. <

[.»MiBlaiiHH und Fussbodenglösuren,
111 l^ vorzügliche Spezialitäten, schnell trocknend,
1 Tif» v o n j e d e r m a n n anwendbar . 1479 i»-i

Niederlage der Lackfabrik von LUDWIG MARX bei

===== BRÜDER EBERL LAIBACH. =

Grosse, moderne

Konfektion
für 1267 50-7

Herren- u. Knaben-Kleider

A. Kunc, Laibach
Reichhaltige Auswahl von in-
ländischen und echt englischen

Stoffen für

Mass-Aufträge
Tadellose Ausführung!

= Billigste Preise! =
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for das II. Vierteljahr I9I4 aufs
Alpenzeitung, Deutsche. Preis viertelj K 4'80
Anzeige, illustr., für Kontor und Bureau Pro Jahrgang. » 4*80
Arena. Preis viertelj » 4*60 :
Arzt, praktischer. Pro Jahrgang » 4-80 :

Atelier des Photographen. Preis viertelj > 3-60
Aus der Natur. Preis pro Halbjahr > 4'80 \
Bahnen, Neue. Preis halbj » 3-60 :
Bauformen, Moderne. Preis viertelj » 720
Baumeister, Der. Preis viertelj > 7-20
Bauwelt. Preis viortelj > 240 •
Bazar, Preis viertelj. K 3*—, nach auswärt« > 3-24 j
Beobachter der Herrenmoden. PreiB viertelj > 3"—
Bibliothek der Unterhaltung. Jährlich 13 Bände ä . . > — 9 0 '
Blatt der Hausfrau. Preis viertelj. K 3 — , nach auswärts > 3*26
Blatt, Das Interessante. Preis viertelj. K 3*20, nach i

auswärt« » 346 j
Blatt, Das Neue. PreiB viertelj > 1-92
Blätter für Architektur. Preis viertelj > 720
Blätter, Fliegende. Preis halbj. K 840, nach auswärts . » 8'92
Blätter, Lustige. Preis viertelj » 3 * 1 0
Briefmarkenjournal, Illustr. Preis halbj > 1*80
Buch für Alle. Jährlich 28 Hefte ä > —-36
Bühne und Sport. Preis viertelj > 3"—
Bühne und Welt. Preis viertelj » 4*20 }
Buttericks, Modenrevue. Preis viertelj » 180 |
Daheim. Preis viertelj > 3*— j
Damen-Jacketts und Mäntel, Moderne. Preis halbj. . » 2'40
Damenputz, Der. Preis viertelj » 3*96
Dom in svet. Preis viertelj. K 2-70, nach auswart« . . » 2'82
Dorfbarbier, Der. Preis viertelj » 166
Echo, Das. Prois viertelj » 360 j
Echo vom Gebirge. Preis viertelj > 2#04
Echo, Das literarische. PreiB viertelj > 480
Engelhorns, Allg. Romanbibliothek. Jährlich 26 Bände,

broschiert a K — 6 0 , gebunden ä > — 9 0
Erfindungen und Erfahrungen, Neueste. Preis pro Jahrg. > 9*36
Fackel, Die. PreiB pro Nummer > — 30
Familien-Modenzeitung. Preis viertelj. K 312, nach ausw. » 3*38
Frau, Die christliche. Pro Jahrgang » 6*—
Frauenfleiss. Prois viertelj. K 1-—, nach auswärts . . » T06
Frauenrundschau. Preis viertelj > 2#40
Frauenzeitung, (Die Dame) Illustr. Preis viertelj. K 3-60,

nach ausw » 3'72 :
Freya. Jährlich 60 Hefte, ä > —-18
Pricks Rundschau. PreiB viertelj > l-—
Für alle Welt. Jährlich 28 Hefte a > _-48
Gartenlaube. Nummern-Ausgabe. Preis viertelj. . . . > 2*40
Gartenlaube. Jährlich 26 Doppelnummern a . . . . > —'36
Gartenlaube. Jährlichs52 Hefte ä » —-36
Gartenlaube. Jährlich 26 Doppelhefte a » — 6 0
Gartenwelt. Preis viertelj » 3 —
Gegenwart, Die. Preis viertelj > 5.40
Geschlecht und Gesellschaft. Preis balbj > 5*40
Hausschatz, Deutscher. Jährlich 24 Hefte a . . . . > — -36
Häuslicher Ratgeber. Jährlich 62 Hefte. Preis viertelj. » 2'50
Heimgarten. Preis viertelj » 1*80
Herrenmode, Die Europäische. Groß Ausgabe. Pr. viertelj. 8*40
Hochland. Preis viertelj » 4'80
Jägerzeitung, Deutsche. Preis viertelj > 2*40
Jugend. Preis viertelj. K 480, nach auswärts . . . . » 6-06
Jugend, Öeterr. deutsche. Preis halbj » 240
Jugendblätter. Preis viertelj. » 4.80
Jungfrau, Die christliche. Preis pro Jahrgang . . . > 144
Innendekoration. Preis viertelj » 6-—
Kamerad, Der gute. Preis viertelj > 2*40
Katholische Welt. Preis pro Jahrgang » 6-—
Kindergarderobe. Preis viertelj. K — 9 0 , nach auswärts » — 9 6
Kindermodenwelt, Deutsche. Preis viertelj » —-90
Kleidermacher, Der moderne. Preis halbj » 1 6 —
Kneipp-Blätter. Pres halbj » 1-60 i
Kosmos. Pro Jahrgang mit Beilagen > 6~— j
Kraft und Schönheit. Preis viertelj » 120
Kränzchen, Das. Preis viertelj » 2-40
Ktichenzeitung. Pro Jahrgang > 3 # —
KunBt, Die. Preis viertelj » 7*20
Kunst, Dekorative. Preis viertelj » 4*60
Kunst und Dekoration. Preis viertelj » 7-20
Kunst für Alle. Preis viertelj « 432
Kunst, Moderne. Preis halbj » 10-08
Kunstwart, Der. Preis viertelj » 540
Lehrmeister, Der, im Garten und Kleintierhof. Preis

viertelj > 120
Maria-Hilf. Pro Jahrgang » 144
März. ProiB viertelj > 7-20
Meggendorfer Blätter. Preis viertelj. K 360, nach ausw. » 386
Missionen, Katholische. Pro Jahrgang > 6 —
Mode, Die elegante. PreiB viertelj. K 2 — , nach auswärts > 212
Mode Ton Heute. Preia viertelj » 3 —

Mode, Pariser. Preis viertelj K 1*66
Mode Parisienne, La. Preis viertelj. Ausgabe A . . . » 6*30
Mode, Wiener. Preis viertelj. K 360, nach auswärts . . » 362
Mode und Haus. Preis viertelj. K 1*80, nach auswärts . » 192
Modenpost. Preis viertelj » 1*80
Modensalon. PreiB viertelj » 180
Modentelegraph. Preis viertelj > 2'10
Wiener Modenwelt, Die. Preis viertelj. K 180, nach ausw. » 192
Modenwelt, Grosse. Preis viertolj. K 150, nach auswärts » 162
Modenzeitung, Deutsche. Preis viertelj » 1.80
Modenzeitung, Europäische. Preis viertolj > 408
Modenzeitung, Grosse. Prois viertelj » 180
Modenzeitung, Internationale, für Herrengarderobe.

Preis viortelj » 3'60
Modistin, Die. Preis viertelj » 360
Monatshefte, Sozialistische. Preis viertelj » 3 60
Monatshefte, Süddeutsche. PreiB viertelj » 480
Monika. Preis halbj » 180
Musik. Preis viertelj > 480
Musik für Alle. Preis viertelj » 180
Musik-Mappe. Preis viertelj » 1*80
MuBikzeitung, Neue. Preis viertelj » 2'40
Muskete, Die. Preis viertelj » 4*—
Natur. PreiH viertelj » T80
Natur und Haus. Proia viertelj » 2*40
Naturarzt, Der. Prois pro Jahrgang » 360
Nimm mich mit. Jährlich 62 Nummern, ä » —'12
Nord nnd Süd. Preis viertelj > 720
Organisation. Prois halbj > 61—
Parisienne, La, grande id. PreiB viertelj > 4*32
Post, Die. Preis pro Jahrgang > T80
Prometheus. PreiB viertelj > 4.80

I Photographiöche Mitteilungen. Preis viertel] > 360
Raphael. Preis halbj > 1-50
Ratgeber, Praktischer, in Obst- und Gartenbau. Preia

viertelj » l-20
Revue, Deutsche Preis viertelj 7 2 0
Romanzeitung, Deutsche. Preis viertelj > 420
Rundschau, Architektonische. PreiB halbj » 12'—
Rundschau, Deutsche. Prois viertelj • 9-—

j Rundschau, Naturw. Preis viertelj > 6*—
! Rundschau, Die neue. Preis viertelj > 840
! Rundschau, Österr. Preis viertelj » 6*—

Rundschau, Photograph. Preis viertelj » 360
Saison, La. Preis viertelj 1-60
Schneider, Der praktische. Preis viertelj > 1*20
Schneiderin, Die praktische. Preis viertelj > 1*20
Schönheit, Die. Preis halbj , » 6*—
Schuhmacherzeitung, Deutsche. PreiB viertelj. . . .** 1-80
Schutzengel, Der. PreiB halbj » —'60
SimplicissimuB. Preis viertelj > 4*40
Slovan. Prois viortolj » 3-—
Sport im Bild. Proia viertelj • 7-20
The Studio. Preis pro Jahrgang » 1920
Türmer, Der. Preis viortelj . . . . > 4*80
Über den Wassern. Prois viertelj » 1-80
Über Land und Meer. 26 Hefte ä » —-78
Überall. Preis viertelj » 360
Umschau, Die. Prois viertelj • 5-62
Universal-Modenzeitung. Preis viortelj > 4*80
Universum. PreiB viertelj • » 4'80
V e l h a g e n u n d K l a s i n g s Monatshefte . Preis viertelj. . . » 6*40
Vrtec. Preis pro Jahrgang » 620
Wäschezeitung, illustr. Preis viertelj. K —-90, auswärts > — 9 6
Welt, Alte und Neue. Jährlich 24 Hefte, ä » —-42
Welt, Die ohristliche. Preis viertelj » 8'—
Welt, Die lustige. Preis viortelj > 1*66
Welt und Haus. Preis viortelj » 3 —
Weltkourier. Prois viertelj » 2*40
Westermanns illustrierte deutsche Monatshefte. Preis

viertelj. » 6-40
Wiener Hausfrau (FürB Haua). Preis viertelj » 2 60
Wienerin. Preis halbj » 720
Wild und Hund. Preis viertelj » 312
Wiener Bilder. Preis viertelj » 2*56
Witzblatt, Das Kleine. Preis viertelj » 3 —
Wort, Das freie. Preis viertolj > 240
Xenien. Preis halbj » 240
Zeit im Bild. Prois viertelj > 640
Zeit, Die neue. Preis viertelj » 3*90

| Zeitung, Österr. Illustr. Preis viertelj » 6*—
Zeitung, Leipziger illustrierte. Preis viertelj. . . . » 1120
Zukunft, Die. Preis viortolj » 6'—
Zur guten Stunde. Salonheft-Ausgabe, jährlich 18 Hefte ä » —-72
Zur guten Stunde. Vierzehntag-Ausgabe, jährlich 28 Hefte ä » —48
Zur guten Stunde. Vollheft-AuBgabe, jährlich 14 Hefte ä • — 9 6
Zvon. Prois viortelj » 2*80
Zvonček. Preis ganzj » 6'—

sowie auf sämtliche Moden-Zeitungen, Illustrierte Zeitungen, Fachblätter und Lieferungswerfae des In- und fluslandes.

1366 6—3 Hochachtungsvollst

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Buchhandlung
*•* Lalbaeh, Kongrefiplai» IV*». 2B*
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O(H(H( MlUi ius Ijidel id M e .
Aktiva v Bilanz per 31. Dezember 1913. Passiva

K h K li

Effekten 46,599.916 39 Aktien-Kapital l.r>0,000.000 |
Portefeuille 202 3H4.085 08 Kapitals-Reservefonds 62,616.044
Kassabestäude 30 847 482 03 11 Allgemeiner Reservefonds :1O,OOO.OOO
Vorschüsse auf Effekten 50 366 824 75 Außerordentlicher Reservefonds 1,000.000 —
Jnventar 730 700 - Rückständige Dividenden 14.578
Realitäten : 11217 400 — Akzepte und Anweisungen 50,413.850 01
Koniortialbeteiligungen S4 70° 961 94 Verzinsliche Hinlagen 80,386.705 96
Debitoren 754,253 033 89 i Kreditoren 783,724.930 75

Gewinn per Saldo 23,017.195 36

j 1,181,173.304 08 1,181,173.304 | 08

i! 1

Lasten Gewinn- und Verlust-Konto. Erträgnisse
K h K h j

Gehalte 7,380.885 46 Gewinn an Effekten und KonsortialgeBchäftcu 2,410.765 Hl j
Spesen 2,782.243 35 j Zinsen 25,474.521 79 j
Abschreibungen vom Inventar 262.329 97 \ \ Provisionen 7,597.131 73 '•

Abschreibungen von den Realitäten 188.340 32 ' Gewinn an Devisen 821.828 88
Steuern und Gebühren 4,632.016 93 | j Realitäten-Erträgnisse 310.031 71 ;

• PenBiongfondsbeitrag 410.001) — Nachträgliche Eingänge auf abgeschriebene Forderungen • 5.762 56
Erlittene Verluste an Forderungen 282.760 53 Unbehobene Dividenden 1.230 • —
Gewinn per Saldo 23,017.195 36 M Gewinn-Vortrag vom .lahre 1912 2,834.499 , 44 ;

1 38,5)55.771 ' 92 j ! 38,955.771 ' 92 j

i
Wien, den 31. Dezember 11)13.

o z razpisom c. kr. finančnega ministrstva z dne 7. junija 1912, št. 43.000, v korist revnih domačih umetnikov dovoljene
efektne loterije z 20.000 srečkami po 1 K in 200 dobitki v skupni vrednosti 12.000 K, koje žrebanje se je vriilo

dne 1. julija 1913.

Tßk l| Tpk
" " D c h o d k i K 1' I x. ' I z d a t k i K h "stev. I ötev.

:*' t Kosmat i skupičok p r o d a n i h 15.067 erečk po 1 K . . . 156G7 i — 1 1 D r ž a v n e pr i s to jb ine 4U
2 Dnril-i fnr«ni.i,v.n.A oo 1 2 Provizi je razpečalcem srečk (po 10 h m 440 komadov srečk) ' 44 —

r v ' • " 1 otalne place nastavljencev lotenjske pisarne 630
3 Skupiček razvidov izžrebanih številk in obresti nalozeuih ft 4 Nagrade taistih 120 —

' iriavnin .,,i no 1 ^ Reklame (inserati, plakati in atižiranje) 126 . 20
i b *H yd | 6 Tiskanje sreck in drugih tiskovin 293 ! 02

^ 4 V prid podjetjn zapadli dobitki r, ( ) 1 Q | | 7 Porto in poStne hranilnice »troski 116 ; 56

Skupno . . 21.913 ; 92 9 NajemSčina, pisarniški stroški, zavarovalne premije, potem
i ! plačila za pomožna dela 250 l 46

Po odbitku izdatkov . 1 784 94 10 Različni irdatki 128 ^ 45

I Tedaj cisti donos . . . 20.128 98 Skupuo . . . 1.784 94 ;
1 i

„Splošno slovensko žensko dpustvo Y Ljubljani"
1497 (lotexijs^si o<3.se3s).

Minka Govekarjeva
tajnica..

Franja dlî « Tavčarjeva
predsednica.

ISfllnlxsL Jelačinova
knjigovodkinja.

Krapina Töplitz
(Kroatien)

Auskunft u. Prospekt g

heilt Gicht, 3
Rheumatismus,
atiK durch dio Direktion. I S C i l l f l S «

I«leichenberö; I
I - ^ i ^ ' " ii'i iT T iT! ' "- 1 1 ^

vr. M i 5 zpeisenpulres
(»vlt 1857 2c»2ao1»»rtUro1). !

Dikt^i^oilft«, Hj« V«i<1»nuilj? uutei^tütxvuä^ Uittbl. Zll haben in den l
meisten Apotheken nnd Diogenhandlungen dcr österr.-ungar. Monarchie.

Preis einer kleinen Schachtel X 1'W, einer großen X 8 5i^.
Jede Schachtel mnß mit dem Siegel „ v r . <3ö1i," und der registr.
Schntzmartc verschlossen, ferner die Etikette mit meinem Faksimile:
Dr. Jos. Gölis Nachfolger versehen sein nnd verlange man bei Ankauf
immer ausdrücklich : D r . ttöli» spvisslRpnlvoi'. H.Uvinix«r I l r -

«onxvr (»oit 1SS8): v r . ^so». Völ i» Issn.odloleor,
95 6—5 Wien, !., 8tvpl,2N8pl»ti 8 ll^ettll i l ls)

,ung U,,en 1V13 ml» ««vr gr««»n go»««Vnvn»«»««««,«
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Aktienkapital:

150,000.000 Kronen.
t«M«iiiaito gegen Elnliosbdcher %ai
in « n U • Horrent; fiewlnrung von
KratfttM, Eiktnpte VIB Wechseln ttc.

F i l e der K. K. prio. Oesterreiciiischen
in Laibach

Credit-Hnstalt Nr H a n i und Qewerbe
Prešerengasse Nr. 50. »™

Reserven:
95,000.000 Kronen.

Kauf, Verkauf und Belehnuro ron Werl-
papleren; BBrsenordrei; mwaltuni
von Depots; Safe-Deposits; MllltHr-

Helratskautlontn etc.

1432 E 5281/14/15

Oklic.
a.) D r a ž b a .

Pri podpisaiiem sodišču v sobi št. 16, vsako-
krat ob 11. uri dopoldne se bodo dražbenim potom
prodala sledeča zeraljiäCa:

1.) d n e 21. a p r i l a 1914
hiŠa št. 75 na Studencu (lg) z zemljiščem, vlož.
štev. 136, kat. obČina Studeuec, cenjena ua 5996 K;
Tiajmanjši ponudek 3997 K;

2.) d n e 2 2. a p r i l a 19 14
hiša št. 25 v Iškivasi, z zemljiŠČem, vlož. šter. 71,
kat. obČin« Iškavas, cenjena na 6126 K; najmanjši
ponudek 4084 K;

3.) d n e 24. a p r i l a 19 14
hiša št. 48 v Pohovivasi s kozolcein in zemljiščem,
•lož. ster. 223 in 396 kat. obČine Ponovavas, ce-
njena na 1369 K; najmanjši ponudek 913 K;

4.) d n e 29. a p r i l a 1914
hiša št. 8 v Ljubljani, Elizabetna cesta, z Trtom,
•lož. štev. 196, kat. obČine Poljansko predmestje,
cenjena na 83.414 K; najmanjäi ponudek znaša
43.708 K;

5.) d u e I«, ma ja 191 4
hiša št. 1 v Razdrteni z gospodarskim poslopjem
in zemljiščem, vlož. štev. 54, kat. občine Malivrh,
cenjeno na 2800 K; najmanjši ponudek 1868 K.

Dražbene pogoje in listine, ki se tičejo ue-
premičnin, smejo tisti, ki žele kupiti, pregledati
pri spredaj ozn amen jenem sodnem oddelku med
opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuščale dražbe, je
oglasiti pri sodišču najpozneje pri dražbenem na-
roku pred začetkom dražbe, sicer bi se ne mogle
•eč nveljavljati glede" nepremičnine same.

O nadaljnih dogodkih dražbenega postopanja
se obvestijo osebe, katere imajo sedaj na nepre-
mičninah pravice ali bremena, ali jih zadobe v teku
dražbenega postopanja, samo z nabitkom pri so-
dišču tedaj, kadar niti ne stanujejo v okolišu
spredaj imenovauega sodišča, niti ne imenujejo
temu sodišču v sodnem okraju stauujočega po-
oblaščenca za vročbe.

b.) D e t j e pod s k r b s t r o .
l.) Franceta Škraba, kajžarja sina iz Crne-

Tasi zaradi bedosti;
2.) Julijano Piotrowski, bandažista ženo iz

Ljubljane;
3.) Marijo Gašparut, deklo iz Ljubljane, ter

se postavil skrbnikom ad 1.) gospod Franc Meze,
posestnik iz Crnevasi, ad 2.) gosp. Karol Piotrowski
iz Ljubljane, ad 3.) gospod Anton Pcrjatelj, pis.
oficijal v p. v Ljubljani.

C. kr. okrajno sodišče v Ljubljani, oddelek XI.,
dne 4. aprila 1914.

1494 8 4/14/14
Kundmachung.

Im Konkurse der Firma L. Schliff in !l.'aibach
wurde über Vorschlag der bei der Wahltagsahung er-
schienenen Gläubiger als Masseverwalter Herr Dr. Anton
Zvigelj, Advokat in Laibach, bestätigt, und als dessen
ZteNvertreter Herr Dr. Vrtaönil, Advokaturslonziftient
in ^aibach, aufgestellt.

K. k. Landesgcricht Laibach, Abteilung III., am
3. April 1914.

1489 E 75/14/7

Dražbeni oklic.
Dne 3. j u n i j a 1914

dopoldno ob 11. uri, pri spodaj oznamenjeni sod-
niji v izbi št. 15, se bo vrsila dražba zemljišča,
vlož. št. 403, k. o. Luže, obstojeeega iz gozdne
parcele, ki meri 91 arov 55 m1.

Nepremičnini, ki jo je prodati na dražbi, je
določena vrednost na 284 K.

Najmanjši ponudek znaša 189 K 34 h ; pod
tem zneskom se ne prodaje.

S tem odobrene dražbene pogoje iji listine,
ki se tičejo nepremiČnine (zemljiško-knjižni izpisek,
hipotekarni izpisek, izpisek iz kataatra, cenitvene
zapisnike itd.) smejo tisti, ki žele kupiti, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodniji v izbi St. 17, med
oprayilnimi urami.

C. kr. okrajna sodnija Senožeče, dne 6. aprila
1914.

1406 C J 48/14/1

Oklic.
Neznano kje v Ameriki bivajočega Mihaela

Fugelj, posestuika iz Brezja St. 8, toži Posojilnica
v Sv. Križu radi opraviČbe predznambe in plačila
2150 K.

Narok bo dne
2 0. a p r i l a 1914

dopoldne ob 9. uri.
Toženca bo zastopal akrbnik na čin gospod

Jože Fugelj iz Brezja st. 8, dokler se ali Tie oglasi
ali ne imenuje pooblašČenca.

C. kr. okrajno sodišče Kostanjetica, oddelek I.,
dne 6. aprila 1914.

1462 C 47/14/1

Oklic.
Zoper nenastopljeno zapuščino Jane/a Pakiž

iz Gradiškega podala je Helena Pakiž iz Nemške
vasi tožbo zaradi 760 K.

Razprava bode dne
2 2. a p r i l a 1914

ob 10. uri dopoldan.
Postavljeni skrbnik Alojz Žnidarsič iz Loža

bo toženko zastopal, dokler se kak upravičenec
ne zglasi ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajno sodišče Lož, 1. aprila 1914.

1461 C 46/14/1

Oklic.
Zoper Antona Mlakar iz Igavasi, oziroma

njegove neznane dediče in pravne naslednike, podal
je Alojzij Strle iz Dolenjih Poljan tožbo zaradi
priznanja plažila 319 K 63 h.

Razprava bo
21. a p r i l a 1914

ob 10. uri dopoldne.
Postavljeni skrbnik Alojzij Žnidarsič iz Loža

bo tožence zastopal, dokler se ali no zglasijo ali
ne imenujejo pooblašČeuca.

C. kr. okrajno sodisče Lož, oddelek I., dne
31. marca 1914.

1505. S 5/14/:-;:-;

Naznanilo.
V konkurzu tvrdke V. II. Rohrmaim in Mibaei

Pakič v Ljubljani so je potrdil po predlogu upnikov,
ki so doSli k naroku, za upravnika raase gospod
dr. Janko Žirovnik, odvetnik v Ljubljani, ter se
postavil za njegovnga namestnika gosp. dr. Fran
Zupanc, odvetniski kaudidat v Ljubljani.

C. kr. deželna sodnija v Ljubljani, odd. 111.,
dne 9. aprila 1914.

Angekommene Fremde.
Hoiel „Elefant".

A m 10. A p r i l . Wutscher. Gutsbesitzelin. St. Aarthl.
mä. — Meinoschegg, l. ». k. Hauptmann, s. Familie, Essegss. -
Nowal, Forstgeometer. Schneeberg. — Lift, Direltor, s. Fa»
milie, Graz. -^ Dr. Ovsit, Notarslandidat, Stein. Tomic,
Private, s. Tochter und Sohn, iunil. — (̂ hcsso, Private, Fiume.
— Thomas, Private, s. Tochter; Schwarz, Selretär; Gangl,
Rsd.. Wien. — Riva, «so., Villach, - Steiner, Fleischhauer«
meister, Nückersdorf. — Riegersperger, Handelsangestellter, Cilli.

Grand Hotel Union.
Am 10. A p r i l . Pollack von Parnessa,; Knöpfelmann,

l. l. Univcrsitätsprofcssor; Weiß, Fehler, Tschunlo. 3isde.. Wicn.
— Pascal, Rentier, Trieft. - Vlühweis, Ndvolat, Warasdin.
— Hicigni, Ingenieur, s. Neffen; Hicigni, Private, s. Schwester,
Budapest. — Arechensvauer, Privat, Karmel. — Eslinj»,
Lehrer. Graz. - Hoffritz, Rsd., Nürnberg.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Techöhe 30« 2 m. M i t t l . Luftdruck 736 0 mm.

_. ^ K ^ !'«>
< s . l ^ U l ^ 739 6, 16^Z"SSW. mäßig halb bew. '
^" 9 U. Ab. 40 4! 9-0 SW. schwach wollenlos
11.> 7 U . F . s 41 8! 2 4s windstill ! . 0 0

Tas Tagesmittel der gestrigen Temperatur beträgl
9 1», Normale 8 7°.

W i e n , 10. April. Wettervoraussage sür den 11. April für
Steiermarl, Kärnten und K r a i n : Vorwiegend heiter, unve->
stimmt, etwas wärmer, südöstliche mäßige Winde. — Fkr Un-
gärn: Überwiegend trockenes Netter mit Temperatureihöhunss
zu erwarten.

Danksagung.
Für alle wohltuenden innigen mündlichen und

schriftlichen Beileidsbezeigungen anläßlich des un»
erwarteten Verlustes unserer innigstgelkbten Tochter,
Schwester, Zchwägcnn und Tante

Mizi Zradaska
sagen wir unseren innigsten Danl iusbesonderc dem
Herrn Sanitätsrat und Physilus Tr. O, lcrajcc und
der Frau Iosin, l. l. Kindergärtnerin, für die große
Aufopferung, womit sie die Leiden der Dahin«
geichiebenen zu lindern bestrebt waren. Ferner danlcn
wir herzlichst den Spenderinnen der herrlichen
.Kränze und Blumen, sowie den Herren 2äna/rn
siir die ergreifenden Trauerchöre, überhaupt sri
allen teuren Verwandten, Freunden und Belannten
unser wärmster Danl ausgedrückt.

Telegramme:
Verkehrsbank Laibach. K.k. ^mß? priv. Telephon Nr. 41

allgemeine Verhehpsbanh Filiale Laibach, vormals ] . C. Mayer
Xja.ll3a.oli, Maplenplatz.

Zeaa.tx«ae laa. "^7"len- — O-egmäja.d.et 186-i. — 2© J^lliaaen- — -AJctleiaJcatpltaJ. -pja-dL I^eserrT-en 6 5 , 0 0 0 . 0 0 0 ICroxteaa..
Stand der Geldeinlagen gegen Sparbücher am 31. März 1914 K 87,989.842* .

Stand am 31. Dezember 1912 auf Bücher und im Kontokorrent K 214,160.979--.
Besorgung sämtlicher bankgeschäftlichen Transaktionen, wie: |

Cbernahrae von G e l d e i n l a g e n g?gen reoteneteuerfreie Sparbücher, Kontobücher und ,
im Kouto-Korrent mit täglicher, stets günutigster Verzinsung.

Abhebungen können jeden Tag kündigungsfrei erfolgen.
ÄJI- and Verkauf ron Wertpapieren streng im Rahmen der amtlichen Kunnotizoo.

Verwahrung und Verwaltung (Depfttfi) aowie Belehnung von Wertpapieren.
Kal&nteete Ausführung von Börsenaufträgen auf allen in- u. eiuländischen Böneo.

1603 Einlösung von Kupons und verlosten Wertpapieren. 52—^^
An- und Verkauf von fremden öeldsorteu und Devisen.

Vermietbare Panxeifächer (Safes) zur feuer- und einbruchsicheren Aufbewahrung J»a

Wertpapieren, Dokumenten, Juwelen etc., unter eigenem Verschlüsse der Partei«0

Ausgabe von Schecks und Kreditbriefen auf alle größere Plätze de« In- und Ausland««-
Korrespondenten auf allen größeren Plätzen in Nord- und Südamerika, wo Kinzahlunge*5

und Auszahlungen kulantes bewerkstelligt werden können.
Mtiadlloae oder sohrlftUohe Auskünfte und RataoU&ge fiber alle tm> Bankfaoh elmohläglgen Transaktionen Jederxelt kostenfroi.
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— jDer Ausschuß des Frauen- und Kinderhortes)
bittet höflichst, diejenigen Logen, die »on dcn Besitzern
nicht jelbst gebraucht werden, an der Tageskasse des
deutschen Theaters am 1-1, und 15. d, M. zwi-
schen 10 Uhr uormittmis und ! Uhr nachmittags für die
beiden in Aussicht stehenden Wohltätigkcitsvorstellungcn
Air Verfügung zu stellen.

-— iSturzflüssr.j Wie üian uns meldet, wird der
Kunstflieger Chevillilud morgen um 4 Uhr nachmittags
in Görz Sturzflüge, worin er P^goud übertreffen soll,
ausführen.

Theater, Kunst und Literatur.
— Wine Vorstellung im Theater von Syralus.)

Eine stimmungsvolle Theatervorstellung wird Ende nach'
stcr Woche in Syrakus im alten griechischen Theater
stattfinden. Auf dieser etwa 2400 Jahre alten Vühnc soll
von ersten italienischen Künstlern der „Agamemnon" dcs
Hschylos aufgeführt werden. Vor 24 Jahrhunderten
weilte der große griechische Tragitcr persönlich an dieser
Stätte und inszenierte selbst die Aufführung von einigen
feiner Dramen in diesem Theater, das eines der größten
und schönsten der antiken Welt war.

— <„Dom in Tvet."» Inhalt der Doftftclnummcr .'l
und 4: 1,) Dr. Fr. D c t e l a : Die Gedenktafel. 2.) Iof.
M a n t u a n i : Tanagrafigürchcn. Z.) F. S. F i n 5
gar : Die Kette. 4.) Silvin S a r d c n k o : Die Kirche
auf dem Verge. Eine Antwort ohne Antwort. Die Leug-
nerin. Durchs Dorf. Lied. 5.) Josef Lov ren< - i 5 : Die
Liebe. Die Sphinx. Gedanken in der Geburtsnacht. 6.)
Juan P r c g e l j : Legende. Ein Nild. Impressionismus
I n jener Minute. 7.) Ivan E a n k a r : Skizzen. 8.)
Dr. I . 5 i l c : Enrica von Handel-Mazzelto und ihr Ro-
man. 9.) Stanko M a j c e n : Kleine Erzählungen 10)
Franz Bevk : Der weihe Tod. l l . ) Nartc V c l i -
t o n j a : Zwischen zwei Wänden. 12.) Dr. A. V r e z -
n i k: Die Entwicklung der neueren slovcnischcn Schreib-
weise und Lcvee' „Pravoftis". 13.) Literatur (mit Bei-
trägen von Ivan G r a f c n a u c r und Isidor Can
f a r ) . )4.) Musik (mit Beiträgen von Stanko P r c m r l ) .
15.) Dies und jenes. 16.) Miszcllcn. — Die Doppel-
nummer enthält fünf Kunstbeilagcn und eine Illustration
im Texte nebst zwei Vignetten.

— („Planinoti Prftnil".» InHall der 4. Nummer:
1.) Janlo M l a k a r : Um den Montblanc herum. 2.)
5 Johann K o p r i v n i k : Das Nachcrngcbirgc. 3.)
Dr. H. T u m a : Die Mangartgrupftc. 4.) Unsere Bilder.
5.) Umschau. 0.) Vcreinsmittcilungen. - Das He î
enthält .̂ wci Illustrationen,

— („Adrill und Oftalvcn".» I » .heft 4 dieser Zeil-
schrist für das Kultlir und Wirtschaftsleben in Südöster
reich findet sich u. a. ein Aufsah i'ibcr Kronau mit vier
Illustrationen.

Telegramme
des k. k. Tclessraphen-Korrespondenz-Vurcaus.

Ncuc Gchcimrätc.
Wien, l0. April. Wie das Telegraphcn-Korresftow

denzblireau erfährt, wurde dem Hcrrcnhausmitglicdc
Hugo Fürsten z» Wiud ischgrä tz , dem Herrenhaus
mitgliede Landtagsabgeordnctcn Witold Fürsten Cza r
t o r y s k i , dem Rittmeister a. D. Josef Grafen Czer-
n i n v. E h u d e n i l ^ , dem Herrenhausmitglicdc Frei-
yerrn v. M o l s , dem Laudtagsabgcordncien Johann
Frecherrn v. K o n oft ka, dem Großgrundbesitzer Rudolf
Grafen W r b n n - K a u n i h und dem Großgrundbesitzer
Franz Grafen H n r r a c h z u R o h r a u die Wnrdc eines
Geheim«.',! Rates verliehen.

Ordeusverlcihllug.
Wien, 10. April. Wie dem „Neuen Wiener Tag

lilalt" aus Prag telegraphiert wird, hat der Kaiser dein
Präsidenten dcr Vcrwaltxngslommissiou in Böhmen

Grasen Adalbert S c h ö n b o r n dcn Orden der Eisernen
Krone erster Klasse verliehen.

Vom Balkan.

Rom, 10. April. Die „Agenzia Stefani" meldet aus
Wien: I n hiesigen politischen Kreisen wird mit Befriedi-
gung vermerkt/daß der von England, Frankreich und
Rußland überreichte Entwurf der Antwortnote an Grie-
chenland in der Frage der albanisch-griechischen Grenzen
dcn von I ta l ien und Österreich-Ungarn stets vertretenen
Ansichten vollkommen entspricht.

Rom, 10. Apri l . Aus London wird gemeldet: Die
griechische Regierung hat bei den Großmächten ange-
fragt, ob sie die Zurückziehung der Truppen aus den Al-
banien Zugesprochenen Gebieten beschleunigen oder ver-
zögern soll. Wie man nun versichert, l,at sich Großbritan-
nien dem Standpunkte Österreich-Ungarns und Ital iens
angeschlossen, daß die Räumung keineswegs verzögert
werden dürfe. Wie verlautet, sei auch der Standpunkt
Frankreichs und Nußlands identisch, so daß nunmehr in
der Frage der Grenzen Südalbamens die Einmütigkeit
Europas als erzielt gilt.

Durazzo, 10. April, Au« dem Süden treffen bcmhi-
gcnde Nachrichten hier ein, welche besagen, daß die Gen-
darmerie ihre Positionen behauptet und daß es gelungen
ist, verschiedene Angriffe von Banden zurückzuweisen.
Allerdings erhalten die Banden ununterbrochen ncuc
Verstärkungen.

Durnzzo, 10. April. I n Meldungen, die der hiesigen
Regierung aus Ljuma zugekommen sind, werden die ser-
bischen Darstellungen über Einfälle albanischer Banden
in Vanja als völlig alls der Luft gegriffen bezeichnet. Un-
rnhcn seien nur auf serbischem Gebiete vorgekommen, wo
sie von serbischer Seite selbst dadurch provoziert wurden,
nah seit einiger Zeit im Kosovo-Gebiete ein förmliches
Ausrottungssystem in Szene gesetzt wird. Es liegen
Nachrichten über unmenschliche Grausamkeiten vor, die
von serbischer Seite an den dortigen Albanern verübt
worden sind. Die albanische Bevölkerung wandte sich zur
Flucht über die Grenze, um dcn Massakres zu entgehen.
Die Grenzbchorden gehen in der korrektesten Weise vor,
indem sie behufs Vermeidung von Reibungen die über
die Grenze gcslohcnc Bevölkerung in das Innere des
Landes abschieben.

Belgrad, «0, Apri l . Die „Politika" meldet, die alba-
nische Regierung habe anf die Vorstellungen dcr ferbi-
schen Regierung wegen Anhäufung albanischer Banden
an dcr serbischen Grenze erwidert, daß sie alles aufbieten
werde, um Grenzzwischcnfällen vorzubeugen.

Bcschädissnng von Deukmälcru
Berlin, <(). Apri l . I n der vergangenen '>iachl wur-

den an vier Denkmälern in dcr Sicgesallec mehrere Mar-
moradler schwer beschädigt. Als der Tat verdächtig wurde
ein Mann festgenommen, dcr dicTcnlmalcinfricdung über-
stiegen hatte. Bei dem Verhafteten wurden ein Stein und
ein starkes Messer vorgefunden. Er macht dcn Eindruck
eines Geistesgestörten. Der Mann ist, wir sich später her-
ausstellte, dcr pensionierte Stabsarzt dcr französischen
Marine Astier. Bei seiner Vernehmung auf dem Polizei-
Präsidium machte cr derartige Angaben, daß man zur
Überzeugung kommen mußte, einen Geistesgestörten vor
sich zu haben, llbcr Erkundigung auf der französifchen
Votschaft erfuhr man, daß Astier auch dort bekannt fei
lind sich seit mehreren Monaten in Berlin aufhalte. Auf
der Botschaft ist man dcr Ansickl, daß Astier geistes-
gestört ist.

Grdbebc«.

Genf, 10. April. Gestern abends wurde in Sillcrn
ein Erdstoß in der Richtung von Westen nach Osten ver-
spürt. Das Erdbeben dauerte mehrere Sekunden. Unter
der Bevölkerung herrschte große Aufregung. Nach einiger
Zeit erfolgten zwei weitere Erdstöße, die jedoch von ge-
ringerer Stärke waren.

Ausbruch des Ätna.

Palermo, 10. Apri l . Alle Anzeichen sprechen für
einen bevorstehenden neuen Ausbruch des Ätna. Dem
Krater entsteigen dichte schwarze Rauchwollen, die sich
bis zu einer Höhe von 900 Metern über den Vulkan er-
heben.

E i n Aufstand dcr Kurden.

Konftanlinopel, 10. Apri l . Nach der Pforte zukom-
menden Nachrichten haben sich die Kurden, welche die
Stadt Vi t l is angegriffen hatten,.nach der Ortschaft S i -
mel, östlich von Bi t l is und westlich vom Vansec gewen-
det. Dic aus Van und aus Musch cingetroffenen Trup-
pen haben sich vereinigt. M i t den Operationen gegen die
Rebellen wurde gestern begonnen, um die Führer der Be
wegung festzunehmen. Da das Terrain für militärische
Operationen günstig ist, erwartet man eine Niederlage
und die Unterwerfung der Rebellen,

Rebellion in Tr ipol is .

Rom, 10. April. Die „Agcnzia Stefani" meldet aus
Äcnghasi: Die Garnison von Bugabal wurde in der Mor
gcndämmcrung des 6. d. von über 600 Rebellen zu Fuß
und 100 Rebellen zu Pserd, welche auch über zwei Ka
nonen verfügten, angegriffen. Das Feuer der Rebellen
dauerte bis Mittag. Als fpäter der Angriff erneuert
wurde, ergriff unsere Infanterie die Offensive, ging
gegen die Rebellen mit dem Bajonette vor und jagte sie
in die Flucht, indem sic ihnen einen Verlust von 100
Mann an Toten und Verwundeten beibrachte. Besonders
bemerkenswert war dcr von dcr benghasischen .Kompanie
ausgeführte Angriff. Unsere Verluste betrugen drei Tote
und fcchs Verwundete. Ein Offizier wurde leicht verletzt.
Dic Gefallenen und Verwundeten gehören sämtlich der
Kompanie von Ncnghasi an.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k.

Georg Wagner

^F&ruiTL

7icueftcrQ3andder ^lllftcin^uc^cr
1.20 Kronen

Q3erlo9 Slllftein «- Co, <Berlln SOD 6«
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Das Stopfen der

Smyraaer Teppiche
tooBorgt kunstgereoht, exakt aowio
Dllllg und empfiehlt sich deu P. T. Herr-

schaften 5447 2. 2

A.OkrupafPeteraslraBe43.

Stall
für 4 Pferde
samt Bursohenkammer and Wagen-
remise i»t. Römerstraße Hr. 24 sofort

zu vermieten. 1503 3 1
Anzufragen dortselbst.

illuatr.PrnialtPtc gratis und 1'raTiko.
Alle erdenklichen Gaminiartikd. 1̂
H. A U E B , Gummiwarenfabrik.
Wieu, !•• 38 WipplingerstTofle 13.

Vlehversiohernng sm ht runt, bei Lami-
wirtou ciugcführteu

V£KTRKTKR
b. inonatl. 150 K u. Prov. Radfahrer bevorz.
Off. «C T.», Meran, Schließfach 70. 1407 2-2

taplapfn und Inspektorale
werden in größeren Orten von einer bekannten erstklassigen Versicherungs-

gesellschaft für den Betrieb der

Feuer-, Hagel-, Einbruch- und
Lebensversicherungen

errichtet. Vertrauenswürdige Iieisebeamte iindon Aufnahme. Offerte unter
..I>nii4>rii<l4'r Krwerb F 9O** an Klenreichw Aiinoncen-

KxpediUoii. Ciira«. 1508 3 - 1

Pf* G. FLUX
HBPPengassB Nr. 4 , 1 . Stoch liahs

bekirUicli bewilligtes WoliDßngs-, Dienst-
nnd SteIleDyermittlnD£sl)DreaD

empflenlt und placiert nur bessere
Dienst- und Stellensnobende aller
Art für JLalbaoh und auswärts. -
Gewissenhafte, mögllohst rasohe
Besorgung zugeslohert. Bei auswär-
tigen Anfragen bitte um Belsohluß

des Rückportos.

Nachweisbar amtlich eingeholte

Adressen
allor Berufe n. Länder mit Portogarantie
im Internation. Adressen-Bureau Josef
Rosenzweig & 8öhne, Wieu, I.,
Honneufelsg. 17. Telef. 16.881, Budapest V
Arany Jauos-Utcza 18. Prospek. franko-

bVot 14
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Wahlausschreibung.
Gemätf den §J? 22 bis 28 des Statutes wird hiemit die Wahl der Vertreter der

Kategorie VII, Seeschiff.hrt, in den Vorstand und in das Schiedsgericht der Arbeiter-
Unfall-VerBicherungs-Anstalt für Triest, das Küstenland, Krain und Dalmatien in Triest
ausgeschrieben.

Die Unternehmer und die Versicherten dieser Kategorie haben hierbei je ein
Mitglied und einen Ersatzmann in den Vorstand und je zwei Beisitzer -Stellvertreter in
das Schiedsgericht aus ihrer Mitte zu wählen.

Als Wahltag wird Donnerstag den 14. Mai 1, J. und als Wablort das Amts-
lokal der Arbeiter-Unfallversioherungs-Anstalt in Triest, Via Valdirivo
Mr. 40, bestimmt.

Reklamationen in* Angelegenheit der Wahlen sind bis längstens 30. April 1. J. an
die WahlkommisBiou einzusenden, welche über dieselben rechtzeitig und endgültig ent-
scheidet.

—•y.-A- —

Razpis volitev.
V zmislu §§ 22. do 28. pravil razpisuje se s tern rolitev zwtopnikov kategorije VII,

pomorsko plovstvo, v načelništvo in v razsodišče delavake zavarovalnice proti nezgodam
za Trst, Primorsko, Kranjsko in Dalmacijo v Trstu.

Podjotniki in zavarovanci te kategorijo imajo pri teni voliti iz svoje srede po onega
člana in po enega namestnika v načelništvo in po dva prieednika-nameatnika v razsodiäce.

Kot dan volitve se določi öetrtek 14. maja 1.1. in kot voliščo nradni pro-
atori delavske zavarovalnioe proti nezgodam v Trstu, Via Valdirivo
it. 40.

Keklamacije v volilnih zadevah je vposlati najdalje do 30. aprila t.. 1. Tolilni
komisiji. ki o ujih pravočasno in končnoveljavno razsoja.

i v v u t s « » ) « « V o r l a g s h a u s 0 c » n g Hc«,.)
Nach d«> Ull«,len von Fachaulorilillen und der Presse

die besten Ausgaben in dieser Preislage
^H />» «»^ «« /, 45 » Vollstilndigo Noudearbeltuna » Nu»-
V < 1 ^ ^ U ^ ^ . fUdrlictie oiograpdien » Umkan«.
rolcli« elnleitungen » Lrklclronvo Anmerkungen »
absolute NorrektNeit » kolz lrelss, nlc»)t oergildenv«»
Papier » Qroher, Qeutllc^er vruck » Porträt« in Nupler»
aravilre » 0i«»,»«rl,an0sc»)rziten » 022iegene elndänv«
^r«dt, 4 Bände . . . X »,e» ^ofi«»»n van Zall««.
Ar»i«, «Vcinde . . . ^ 4.X» l<,«n, 2 Wilde . . X 4.2«
V»r««r, l Vand . . . „ l.40 ^öldeisl», l «and . . „ ».—
<»»«lss<> 1 Äand . . ,. '.'.IN ^«m,f, 2 B ä n d e . . . » <.««
« « » i f f « , 2 «änb« . „ <.'.'!! Km«mnann, 1 Band . . >',4N
3l«<l,.Hnl»l>off.2VHnde „ 4.XN 2»m«lmnnn, !lÄünde. „ 7 , 2 0
Oi<n»d«rff. -' Vände . „ 4.̂ » 2,a« ?a» l , !l !̂änd« . „ 7.2»
M«uq»e, l Vanb ^l. - ?««» ?a» l , 5 Vänd« . „ 1.'.—
Kr»M«l«l«,8«ande . „ 4»»<! HleiN, ll Ää»de 4.2N
ck,ll,rl, l Band . . . „ 2.4»» ^ i rner , l Äand . . „ -'1«
ch«el«,, 4B,ind« 7,2« /<»a«, l «and . . . „ 2,40
K«,th,. « Vände !«,»<> Messing, 3 Äände . . „ «.—
H«,ly«, 3»«st, l «and > It.ÜN <lu»»ig, 2 Aändt . . „ 4.20
Hr«»«», »«ai'de . . „ 4.«» Mol i» , . «Bände . . „ 4.8N
Hri l lp,r,,r, 4Vändr . ^ 7.2<l hlestroy, 1 Äand . . , ».—
Hri«lpar,<r, «Hände . „ 14.4N Htovoli», 1 Äand . . „ 2.40
Hrn», 3 Bände I..«« ^»ai«nn>, l Äand . . , 2.lO
H»tz«<,V. 4Vände . . „ »80 ! M,ul, l , < Äändt . . „ ?..'«
^ntz»««, 7 Müde . . » l!»HU Puckert, 3 Äcwde . . ., 7.20
chntzliow, «ittei v «,',!'<?, Aa»,n»,n0«rs, 1 «and » 2 4N

3 Viiüdt „ 7.20 K < i l l l l . < Vände . . „ 7,2«
Halm. '̂  Ä.ind« . . . „ 4 » ! Kchiller, « Ää»d« . . „ 1«xu
/ianff, «Vänd« 4.2« ! Kh«»tsp,«re, < Äände « ?,.'«
^«»»<l. ü Band« . . ., <». >l«,«er, 3 Äänbe . . , «.—
^e», l , ^ V.iüde 4,»<n K t u r « u. Vran«. 2 Vde. „ «.—
Z,ine, 4 Bande . . . „ 7.2« » i ,H, 2 Vinde . . . . . 5.40
^ , r > , r . 3 ««nb« . . „ 7.2« ! »«land, 1 «and . . . !i.10
<^,ld,r, ««ände . . „ >4.4« > Äyl«nd, ««anbe . . „ 4.20
^<rw««y, 1 Vand , , ., 2.4N Vielanb, 3 Bände . . , 7.2«
^»«<s»an«lf.U.^.).5Vbe„ >2,— Zschs»»,, 4Äände . . „ ».60

Täinlltche Ulassiltr sind auch in Ganzlederbändcn, Halbfranzbänden
und Prach!a»»ssllb!'!l zu entsprechend höheren Preisen «rhältllch.

pl»ll>«ltte m!t lluzlülllllchen lnlxlltzangaben ltelien kolt«nl«>5 iu Nlentt««.

3g. o. Kleinmayr ^ M . sambelg
Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

" Laib ach, Kongreßplatz Nr. 2
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Eisenbahn-, Post-, Telephon- und Telegraphen-Station.

Neues Kurhotel. Elektrische Beleuchtung.
Altberühmte radioaktive Empfohlen bei

Schwefeltherme -f 58° C. GICHT, RHEUMA, ISCHIAS etc.
Trinkkuren bei hartnäckigen Hals-, Brust-,
Kehlkopl-, Leber-, Magen- und Darmleiden.

Elektr. Massage. Bohlamm-, Kohlensäure- und Sonnenbäder.
Das ganze Jahr geöffnet. Moderner Komfort.

Meue Hotels. Herrllohe Umgebung, Mllltarmusik.

Kurarzt: Dr. J. Löchert. 1502 9—1 Prospekte gratis.

( T V .{WUM

der eefite Kauty.fi uk ^ ^ ^ j j j ^ l
Scr}Ur)-/)ßsatz ^ ^ ^ H
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Kontoristin
welche deutsch und slowenisch korrespon-
dieren und :naschinschreiben kann, wird

per 1. Mai akzeptiert.
(iefälligc Offorte unter „Selbständige

Korrespondentin" an die Administration
dioscr Zeitung. 1506 2 - 1

Lohn-Konfektion für
Herren- und Damen-

Wäsche
in alhtn Ausführungen bei Zusendung der
Stoffe. Schnellste und exakteste Littferuug,
nur an Wiedorverkäufor. Billigste Preise.
Wäschefabrikation mit mechanischem Hetiieb
8. Veufeld, "Wien, XVI., Helgerleln-
straße 22. 4744 19

Verlag von

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
• in Laibach. •

JrSitoliotolcfx liis-irt-toljov s<uUmje dobe :

Zvezek I.: N o v a ö a n A n t o n , N a i a v a s , I. del, brofc. K 3* —, vez. K 4-60, popo&ti
20 b več.

Zvozek II . : P u g e l J M i l a n , U r a z a n g e l l , broä. K :•{•—, vez. K 4*50, po
pošti 20 h več.

Zvezek III . : N o v a č a n A n t o n , N a i a v a s , II. del, brofi. K 3 — , vez. K 4 5 0 ,
po pošti 20 h več.

Literarna prat lka za 1.1914, vez. K 5 —.
A i k e r o Ant., Poslednj i Celjan. Epska pesnitev, hr. K 3 , ve/,. K 4-50,

pf) pošti 'JO h več.
PugelJ Milan, Mali ljudje, bro&ir. K 3 --, vozano K 4- —, po posti 20 h več.
Amiois E. de, FuriJ, novcla,, brofiirano K 1*50, vezano K 260, po pošti

10 li ved.
Felbel Damir, Pol l i tra vipavoa, bronirauo K 1 80, vezano K 260, po

po&ti 20 h vcč.
Klepeo SlavoJ, Aforlzml in oltati, bro&irano K 250, vezano K 360,

po p ofiti 20 ii ver.
Körnn V. dr., Spake, broSirano K 160, vezano K 240, po pošti 10 h vec.
Poezi je dr. Franoeta Prešerna, 2. iluBtiirana izdaja, K fr , v platno

vezano 1\ tr40, v elc^antncun usnju vezano K 9"---, po post« 30 b več.
Poezi je dr. Franoeta P r e i e r n a (ljudska izdaja), 2. uatis, K 1*—, v platno

vezuiiK K T40, po pošti 20 h veo.
Dostojewski, Zlooin in kazen. Roman v (> delih, proložil Vladimir Lcvstik,

3 zvczki K 1050, vezani K 1 3 - , po poSti 30 h vcž.
Rnska moderna, prevola Minka Oovekarjeva, K 4 —, najelegantneje

v platno vezuna K 61--, po pošti 20 h več.
8ienkiewioz H., Mali v i tez. lioman x mnogimi lepimi podobami. 3 zvezki,

liorsinuii K 7--, lično vezani K 950.
Sienkiewioz H., Bodblna Polane ik ib . Boman z mnogimi lepimi podobami.

3 zvczki, lintSira.ni K 1 0 - , lično vezani K 16'—, v en zvezek vezani K 13- •-.
Marryat, Morski razbojnik, K 2 50, vezano K 370, po pošti 10 b veö.
Dr. Sorll, P o t za razpotjem, vezana knjiga K 3'—, po posti 10 h več.
Dr. Sorli, Novole in örtloe, elegantno vezaue K 860, po pofiti 20 h TOČ.
Meiko Bisaver, Ob tihlh veöerih, K 3 50, vozano K 5 .
Meško Ksaver, Mir Božji, K 250, vezano K 350.
Maister Rudolf, Poezije, K 2—, vezane K 3—, po pošti 10 h več.
Aikero A., Primož Trnbar, K 2• —, elegantno vezan K 3*—, po pošti

10 li več.
A i k e r o A., Baiade in romance, K 260, elegantno vezane K 4 —, po

pošti 20 b veö.
Aikero A., Llrske in epske poezije, K 2-60, elegantno vezane K 4—,

po poäti 2 0 h voč.
A i k e r o A . , N o v e p o e z i j e , K 3 - — , e l e g a n t n o vezane K 4 — , po poSti

2 0 h voč.
A i k e r o A., Četrti zbornlk poezij, K 360, ličuo vezana knjiga K 4*50,

po poSti 20 h voč.
Gankar Ivan, Ob zori, K 3 —, po pošti 10 h več.
Golar, Plsano polje, K 180, vezano K 2 80, po pošti 10 h več.
Mole, Ko so ovele rože, K 2—, vezano K 320, elogantno vozano K 3*60,

po posti 10 b vcč.
Sohelnlgg, Narodne pesmi koroikih Slovenoev, K 2—, elegantno

vt'zaiH! K :V'i0, po poäti 20 b več.
B a u m b a o h , Z l a t o r o g , poslovenil A . F a n t e k , elegantno vezan K 4 — , po

posti 10 It vcč.
J o s . S t r i t a r j a z b r a n i s p l s i , 7 zvezkov (prvi zvezek razprodan) K 3 0 - ,

v platno vezani K 38 60, v polfrancoski vezbi K 4340.
L e v s t i k o v l zbrani spisi, 5 zvezkov K 2 1 — , v platno.

v polfrancoaki vezbi K 29'—, v najfinejäi vezbi K 31*— vezani K 27 —,
Fantek, Oodeo, K 150, elegantno vezan K 250, po pošti 20 h več.
Majar, Odkrltje Amerike, K 2--, po pošti 20 b več.
Brezovnik, Sal j iv l Sloveneo, 2. za polovico pomnožena izdaja K 1-60,

po pošti 20 b več.
Brezovnlk, ZvonÖeki, K 150, po pošti 20 h več.
Tavöar I. dr., P o v e s t i . 5 zvezkov po K 2 40, v platno vezani po K 3• — ,

v polfrancoHki vozbi po K 4*20.
Ouy de Maupassant, Novele, iz franco&čine preložil dr. Ivo Sorli, K S —,

vezane K 41--.
Zupanölö Oton, Samogovori, broSirani K 3—, voeani K 4 .


